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Vorwort
[102-14]	Für	IAV	hat	Nachhaltigkeit	in	den	vergangenen	
zwei	Jahren	weiter	an	Bedeutung	gewonnen,	und	zwar	
in	all	ihren	Dimensionen:	ökologisch,	ökonomisch	und	
sozial.	Mit	unserem	Bekenntnis	zu	nachhaltigem	
Wirtschaften	entsprechen	wir	nicht	nur	den	Erwartun-
gen	unserer	Kunden,	unserer	Mitmenschen	und	der	
Politik.	Wir	erfüllen	damit	in	erster	Linie	auch	unseren	
eigenen	Anspruch	an	verantwortungsvolles	unterneh-
merisches	Handeln.	IAV	hat	sein	Wertesystem	dem-
entsprechend	weiterentwickelt	und	das	Thema	
Nachhaltigkeit	fest	darin	verankert.	Unser	Purpose	 
„Wir	bewegen	die	Welt	durch	Technologie	und	
	Engineering	zum	Besseren“	ist	das	Fundament	unserer	
gemeinsamen	Anstrengungen	für	eine	nachhaltige	
Zukunft,	das	uns	nicht	nur	in	Deutschland,	sondern	
weltweit	über	alle	Standorte	verbindet.	

Das	Ziel	der	Europäischen	Kommission,	Europa	bis	
zum	Jahr	2050	zum	ersten	klimaneutralen	Kontinent	zu	
entwickeln,	ist	für	uns	Ansporn	und	Chance	zugleich.	
Ansporn,	indem	wir	die	CO₂-Emissionen	unserer	
Geschäftsprozesse	kontinuierlich	reduzieren	wollen	
und	damit	einen	wichtigen	Beitrag	zum	Klima-	und	
Umweltschutz	leisten.	Und	Chance,	indem	wir	
	Technologien	und	Konzepte	für	eine	nachhaltige	
Mobilität	entwickeln.	IAV	beschäftigt	sich	intensiv	 
mit	klimafreundlichen	Antrieben	–	sowohl	mit	Elektro-,	
Wasserstoff-	und	Gasantrieben	als	auch	mit	Hybrid-
fahrzeugen –	und	ebenso	mit	der	Verbrauchs-	und	
Emissionsreduzierung	von	Otto-	und	Dieselmotoren.	

Mit	unserem	Purpose	(Sinn)	
	wahren	wir	nicht	den		Status,	
	sondern	nehmen	den	
Wandel		unserer		Branche	
selbstbewusst	in	die	Hand.	
 Unsere Werte  dienen  dabei 
als Leitplanken,	um	den	
	Mitarbeitenden	im	Alltag	
	Orientierung	zu	geben.	

Der	Anspruch	des	Nachhal-
tigkeitsberichts 2019/20 ist 
es,	den		Lesern	aufzuzeigen,	
wie	wir		unseren	Purpose	und	
unsere	Werte	erfüllen.	Auf	den	
Seiten	16–18	sowie	in	weite-
ren	Kapiteln	wird	offen	darüber	
berichtet,	was	dies	für	IAV	be-
deutet.
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Durch	die	Nationale	Wasserstoffstrategie	der	Bundes-
regierung	hat	die	Beschäftigung	mit	Wasserstoff	an	
Fahrt	gewonnen:	Wasserstofftechnologien	sollen	als	
Kernelemente	der	Energiewende	zum	Einsatz	kom-
men,	um	mit	ihnen	Produktionsprozesse	dekarbonisie-
ren.	IAV	ist	an	allen	Stellen	dieser	Wertschöpfungs-
kette	aktiv	und	hat	Vorarbeit	geleistet,	um	am	Aufbau	
einer	europäischen	Wasserstoffwirtschaft	mitzuwir-
ken.	Wir	tragen	dazu	bei,	sowohl	den	Wasserstoffver-
brennungsmotor	in	Serie	zu	bringen	als	auch	den	
Brennstoffzellenantrieb	zu	stärken.	

Um	die	ökonomische	Nachhaltigkeit	in	herausfordern-
den	Zeiten	während	der	Coronapandemie	zu	sichern,	
richten	wir	unser	Geschäft	konsequent	auf	technologi-

sche	Zukunftsthemen	aus.	Dafür	nehmen	wir	das	
Gesamtsystem	in	den	Blick	–	vom	Fahrzeug	über	die	
Ladeinfrastruktur	bis	hin	zur	Entwicklung	von	Mobili-
tätsplattformen,	der	Schaffung	von	Voraussetzungen	
für	das	autonome	Fahren	und	der	Integration	der	
E-Mobilität	in	intelligente	Energienetze.	

Mit	dieser	Ausrichtung	gestalten	wir	aktiv	den	techno-
logischen	Wandel	der	Automobilindustrie	und	ver-
knüpfen	ihn	mit	der	Doktrin	des	lebenslangen	Lernens.	
Denn	wo	sich	Tätigkeiten	und	Berufsbilder	verändern,	
stehen	wir	in	der	Verantwortung,	unsere	Mitarbeiten-
den	bei	dieser	Transformation	mitzunehmen	und	zu	
unterstützen.	Diesen	Weg	gehen	wir	gemeinsam	und	
über	Bereichsgrenzen	hinweg.

Gleichzeitig	bringt	der	technologische	Wandel	ein	
zunehmend	komplexeres	regulatorisches	Umfeld	mit	
sich.	Der	sorgsame	Umgang	mit	entsprechenden	
Risiken	ist	in	unserer	täglichen	Arbeit	daher	besonders	
wichtig.	Durch	den	weiterentwickelten	Steuerungs-	
und	Kontrollrahmen	der	IAV-Gruppe	identifizieren,	
bewerten,	kommunizieren	und	steuern	wir	Risiken	
frühzeitig	und	schützen	so	uns	und	unsere	Kunden.

Die	Geschäftsführung	und	das	gesamte	Unternehmen	
fühlen	sich	wie	in	der	Vergangenheit	auch	in	Zukunft	
der	Nachhaltigkeit	in	allen	Facetten	verpflichtet.	Mit	
dem	Nachhaltigkeitsbericht	soll	offen	und	transparent	
gezeigt	werden,	wie	wir	diese	Verpflichtung	erfüllen.
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1 Unternehmensprofil

Einer der führenden 
Engineering-Partner 
der Automobilindustrie 
mit 26
Standorten
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1 Unternehmensprofil

Die	IAV-Gruppe	entwickelt	seit	1983	innovative	
Konzepte	und	Technologien	für	künftige	Fahrzeuge.	 
Zu	den	Kernkompetenzen	gehören	serientaugliche	
Lösungen	in	allen	Bereichen	der	Elektronik-,	Antriebs-
strang-	und	Fahrzeugentwicklung	sowie	im	Rahmen	
von	Mobilitätsleistungen.	IAV	ist	bereits	frühzeitig	in	
die	Elektromobilität	und	das	autonome	Fahren	einge-
stiegen	und	ist	heute	einer	der	führenden	Entwick-
lungsdienstleister	auf	diesen	Gebieten.

Die	technologische	Leistungsfähigkeit	sowie	die	
Haltung	der	Mitarbeitenden	machen	IAV	zum	erfolgrei-
chen	Partner	im	Bereich	Automotive	Engineering.	
Darum	sind	heute	weltweit	fast	alle	namhaften	Auto-
mobilhersteller	und	Zulieferer	Kunden	von	IAV.	Sie	
erwarten	von	IAV	technologische	Impulse	für	die	
Zukunft	und	Entwicklungsdienstleistungen	auf	
allerhöchstem	Niveau.

Nachhaltigkeit	spielt	dabei	eine	immer	größere	Rolle:	
Um	die	geforderte	Umweltverträglichkeit	zu	gewähr-
leisten	und	den	Kundenwünschen	zu	entsprechen,	
beschäftigt	sich	IAV	intensiv	mit	Hybridfahrzeugen	

sowie	Elektro-,	Wasserstoff-	und	Gasantrieben,	aber	
auch	mit	der	Optimierung	von	Otto-	und	Dieselmoto-
ren	in	puncto	Verbrauchs-	und	Emissionsreduzierung.

Weitere	zentrale	Themen	der	Automobilentwicklung	
sind	die	maximale	Sicherheit	der	Passagiere	und	
anderer	Verkehrsteilnehmer	sowie	Komfort-	und	
Fahrerassistenzsysteme.	Zu	den	großen	Zukunft-
strends	gehören	die	Fahrzeugvernetzung	und	die	
Digitalisierung,	was	Pkw	und	Nutzfahrzeuge	gleicher-
maßen	betrifft.	Im	Bereich	der	Mobilität	arbeitet	IAV	
auch	an	der	intelligenten	Vernetzung	von	Verkehrs-
trägern.

Als	etablierter	Automotive-Entwicklungspartner	
beschäftigt	sich	IAV	mit	allen	Facetten	der	Mobilität.	
Dazu	gehören	neue	Technologien	für	Verbrennungs-
motoren	ebenso	wie	innovative	Umrüstlösungen	auf	
Elektroantrieb	und	autonome	Shuttles	für	den	urbanen	
Verkehr.	Im	Rahmen	des	Technologietransfers	ist	das	
Know-how	von	IAV	zunehmend	auch	in	anderen	
Branchen	gefragt,	wie	etwa	in	den	Bereichen	Agrar-	
und	Energiesysteme	sowie	Robotik.

IAV	strebt	in	jedem	Beauftragungsverhältnis	eine	
werkvertragsbasierte	Zusammenarbeit	mit	seinen	
Kunden	an	und	erbringt	Leistungen	vorrangig	in	
eigenen	Entwicklungs-,	Prüf-	und	Testeinrichtungen	
sowie	Werkstätten.	Der	Premiumanspruch	an	die	
Ergebnisse	spiegelt	sich	auch	in	der	Qualität	der	
Büroarbeitsplätze	und	technischen	Einrichtungen	
wider.	Jeder	Mitarbeitende	verfügt	über	einen	eigenen	
Arbeitsplatz,	um	zielgerichtet	und	erfolgreich	die	
geforderten	Tätigkeiten	erbringen	zu	können.

Die	IAV-Gruppe	entwickelt	
seit	1983	innovative Kon-
zepte und Technologien 
für	künftige	Fahrzeuge.
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1.1 Unternehmensstruktur

[102-1]	[102-3]	[102-4]	[102-6]	[102-7]	[102-8]	 
[102-10]	[102-45]	Die	IAV-Gruppe	ist	mit	rund	8.200	
Mitarbeitenden	in	den	Berichtsjahren	2019	und	2020	
einer	der	führenden	Engineering-Partner	der	Automo-
bilindustrie	und	Mobilitätsbranche.	Muttergesellschaft	
der	Gruppe	ist	die	IAV	GmbH	Ingenieurgesellschaft	
Auto	und	Verkehr	mit	Sitz	in	Berlin	(kurz	IAV	GmbH).	
Allein	bei	ihr	waren	mehr	als	7.700	Mitarbeitende	in	
2019	bzw.	7.500	Mitarbeitende	in	2020	angestellt.	 
Über	ihre	sechs	deutschen	und	sieben	ausländischen	
Tochtergesellschaften	in	Europa,	Asien	sowie	Nord-	
und	Südamerika	ist	IAV	weltweit	in	acht	Ländern	
vertreten.

Die	IAV	GmbH	wird	in	Deutschland	operativ	vor	allem	
durch	ihre	vier	Tochtergesellschaften	IAV	Fahrzeug-
sicherheit	GmbH	&	Co.	KG,	consulting4drive	GmbH,	
TRE	GmbH	und	CPU24/7	GmbH	unterstützt,	die	auf	
Fahrzeugsicherheitsthemen,	Beratungsleistungen	
rund	um	neue	Mobilitätskonzepte,	auf	Fahrwerks-
themen	und	IT-Lösungen	spezialisiert	sind.

IAV	erbringt	an	16	Standorten	in	Deutschland	Entwick-
lungsleistungen	für	die	Automobilindustrie	und	ihre	
Systemzulieferer	sowie	weitere	innovationsorientierte	
Industrien	(z. B.	Energieversorgung,	Wasserwirtschaft,	
Landtechnik	und	Robotik).	Schwerpunkte	bilden	dabei	
die	drei	Entwicklungszenten	in	Berlin,	Gifhorn	und	
Chemnitz/Stollberg.	Diese	zeichnen	sich,	neben	den	
Entwicklungstätigkeiten,	durch	umfangreiche	Prüf-
standeinrichtungen	aus.	Weiter	betreibt	IAV	zwei	
moderne	Testzentren	für	Fahrzeugsicherheit	in	
Gifhorn	und	in	Großmehring	(bei	Ingolstadt).

Außerhalb	Deutschlands	ist	IAV	mit	Tochtergesell-
schaften	in	Frankreich,	Schweden,	China,	Japan	und	
Korea	sowie	in	den	USA	und	in	Brasilien	aufgestellt.	Die	
IAV	India	Pvt.	Ltd.	hat	ihre	operative	Tätigkeit	zum	Ende	
des	Geschäftsjahres	2020	eingestellt.

Als	Gruppe	arbeitet	IAV	für	Kunden	vor	Ort	an	internati-
onalen	und	komplexen	Projekten	im	Rahmen	aktueller	
Zukunftsthemen	der	Automobilindustrie.	Eine	strategi-
sche	Vernetzung	der	internationalen	Standorte	wird	
dabei	konsequent	vorangetrieben.	Problemlösungen	

Die	IAV-Gruppe	ist	mit	rund	
8.200	Mitarbeitenden	in	den	
Berichtsjahren	2019	und	
2020 einer der führenden 
Engineering-Partner der 
Automobilindustrie und 
Mobilitätsbranche.
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für	den	Kunden	und	technologische	Innovationen	sind	
die	Eckpfeiler	für	ein	erfolgreiches	Agieren	am	Markt.	
IAV	steht	für	hohe	Innovationskraft	und	Qualität	der	
technischen	Lösungen	im	Automotive	Engineering.	 
Mit	leidenschaftlicher	Präzision,	dem	Blick	für	das	
Ganze	und	Einfallsreichtum	entwickelt	IAV	überzeu-
gende	Lösungen:	on-time,	in-budget	und	in	heraus-
ragender	Qualität.

Von	gleicher	Bedeutung	für	die	Zukunftssicherung	des	
Unternehmens	ist	eine	hohe	Qualität	der	Arbeitspro-
zesse	und	der	Arbeitsergebnisse.	Qualitatives	Wachs-
tum	steht	im	Einvernehmen	mit	den	Gesellschaftern	

und	dem	Aufsichtsrat	im	Mittelpunkt	aller	Anstrengun-
gen	des	IAV-Managements	und	der	Mitarbeitenden.	
Die	IAV	GmbH	trägt	als	Konzernmutter	dafür	Sorge,	
dass	die	Unternehmensziele	nicht	nur	in	Deutschland,	
sondern	in	der	gesamten	IAV-Gruppe	umgesetzt	
werden	können.	Dazu	legt	sie	die	strategische	Ausrich-
tung	der	Tochtergesellschaften	weltweit	fest	und	
überwacht	deren	Umsetzung	durch	die	Managements	
vor	Ort.

Die	IAV	GmbH	unterstützt	ihre	Tochtergesellschaften,	
indem	sie	zentrale	Leistungen	wie	Controlling,	Rech-
nungswesen,	Finanzierung,	Recht,	Marketing,	Unter-

nehmenskommunikation	und	IT-Dienstleistungen	
konzernübergreifend	anbietet.	Sie	ist	der	wesentliche	
Leistungserbringer	im	Konzern	und	trägt	überwiegend	
zum	Konzernergebnis	bei.

Kennzahlen IAV GmbH (IFRS)

Einheit 2018 2019 2020

Gesamterträge Mio.	€ 877,0 968,4 873,8

Materialeinsatz Mio.	€ 113,1 123,7 71,2

Betriebsergebnis Mio.	€ 26,0 55,3 8,4

Umsatzrendite % 2,8 5,4 0,3

Belegschaft1 Anzahl 7.278 7.732 7.573

Vollzeitbeschäftigte Anzahl 6.139 6.463 6.386

Teilzeitbeschäftigte Anzahl 544 667 710

Studierende Anzahl 595 602 477

1 Zum Ende des Berichtsjahres (31.12.)

IAV	steht	für	hohe Innovati-
onskraft und Qualität der 
technischen	Lösungen	im	
Automotive	Engineering.
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Unternehmensführung

[102-5]	[102-18]	[102-20]	[102-22]	[102-23]	[102-24]	
[102-26]	[102-29]	IAV	ist	als	Konzern	strukturiert.	Alle	
Gesellschaften	des	IAV-Konzerns	werden	vor	Ort	
entsprechend	den	jeweiligen	gesetzlichen	Vorgaben	
durch	eigenständige	Managements	geleitet	und	
vertreten.	Die	Gesellschafter	der	IAV	GmbH	sind	
Hersteller	und	Zulieferer	aus	dem	Auto	mobilbereich.	

Der	Gesellschafterkreis	der	IAV	GmbH	hat	sich	im	
Berichtszeitraum	leicht	geändert	und	besteht	aktuell	
aus	folgenden	Gesellschaftern:

Als	Gesellschaft	mit	beschränkter	Haftung	nach	
deutschem	Recht	verfügt	die	IAV	GmbH	aufgrund	ihrer	
Beschäftigtenzahl	neben	der	Gesellschafterversamm-
lung	und	der	aktuell	dreiköpfigen	Geschäftsführung	
über	einen	paritätisch	besetzten	Aufsichtsrat.	Die	
Gesellschafterversammlung	und	die	Geschäftsfüh-
rung	werden	zudem	durch	einen	freiwillig	gebildeten	
Beirat	beraten.

In	der	Geschäftsführung	der	IAV	GmbH	hat	es	in	den	
letzten	beiden	Jahren	zwei	Änderungen	gegeben.	 
Zum	Ende	des	Geschäftsjahres	2019	ist	Kai-Stefan	
	Linnenkohl	als	Geschäftsführer	Personal	und	Arbeits-
direktor	ausgeschieden.	Dr.	Uwe	Horn	wurde	zum	
1. Januar	2020	zu	seinem	Nachfolger	bestellt.	Zum	
Ablauf	des	Geschäftsjahres	2020	hat	Dr.	Ulrich	
Eichhorn	seine	Ämter	als	Geschäftsführer	und	Vorsit-
zender	der	Geschäftsführung	niedergelegt.	Matthias	
Kratzsch,	bisher	Geschäftsführer	Technik,	wurde	zum	
1. 	Januar	2021	in	das	Amt	des	Vorsitzenden	der	
Geschäftsführung	berufen.

Matthias Kratzsch  
Vorsitzender	der	Geschäftsführung	(CEO)	

Katja Ziegler 
Kaufmännische	Geschäftsführerin	(CFO)

Dr. Uwe Horn 
Geschäftsführer	Personal	(CHRO)	 
und	Arbeitsdirektor

Volkswagen	AG 50 %

Schaeffler	Technologies	AG	&	Co.	KG 10 %

SABIC	Innovative	Plastics	B.V. 10 %

Continental	Automotive	GmbH	 10 %

Vitesco	Technologies	GmbH 10 %

IAV	GmbH 10 %

Die	Geschäftsführung	gewährleistet	die	Handlungs-
fähigkeit	der	Gesellschaft,	indem	sie	die	IAV	GmbH	nach	
außen	vertritt	und	deren	Geschäfte	leitet.	Sie	steht	dazu	
regelmäßig	mit	dem	Aufsichtsrat	und	dem	Beirat	der	
Gesellschaft	in	Kontakt.	Die	Geschäftsführung	infor-
miert	den	Aufsichtsrat	und	den	Beirat	quartalsweise	in	
Berichten	sowie	in	den	zweimal	jährlich	stattfindenden	
Sitzungen	umfassend	über	die	wirtschaftliche	Lage	und	
die	Entwicklung	des	Unternehmens.

Die	Geschäftsführung	der	IAV	GmbH	ist	hiernach	
aktuell	wie	folgt	aufgestellt:
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Der	Aufsichtsrat	berät	die	Geschäftsführung	und	über-
wacht	ihre	Tätigkeit.	Entsprechend	den	Vorgaben	des	
Mitbestimmungsgesetzes	besteht	der	Aufsichtsrat	
aus	zwölf	Mitgliedern,	von	denen	sechs	Mitglieder	
durch	die	Arbeitnehmer:innen	gewählt	und	sechs	
Mitglieder	durch	die	Gesellschafter	entsendet	werden.	
Ein	Aufsichtsratsmandat	wird	derzeit	durch	eine	Frau	
wahrgenommen.	Vorsitzender	des	Aufsichtsrats	ist	
aktuell	Dr.	Nikolai	Ardey.	Er	wurde	im	März	2020	zum	
Nachfolger	von	Professor	Dr.	Stefan	Gies	gewählt.
Die	letzte	Aufsichtsratswahl	fand	im	Geschäftsjahr	
2018	statt.

Der	Beirat	der	IAV	GmbH	besteht	ausschließlich	aus	
Vertretern	der	Gesellschafter	und	ist	entsprechend	der	
Struktur	des	Gesellschafterkreises	aufgestellt.	Der	
Beirat	berät	die	Gesellschafterversammlung	und	die	
Geschäftsführung.	Seine	Aufgabe	besteht	insbesondere	
in	der	Erarbeitung	von	Empfehlungen	für	die	strategi-
sche	Ausrichtung	und	die	Budgetplanung	von	IAV.

Die	Gesellschafterversammlung	ist	das	oberste	
Willensbildungsorgan	der	IAV	GmbH,	in	dem	die	
Anteilseigner	gemeinschaftlich	wesentliche	Struktur-	
und	Grundsatzentscheidungen	treffen.

Die	Rechte	und	Pflichten	der	genannten	Organe	und	
des	Beirats	ergeben	sich	aus	gesetzlichen	Bestim-
mungen,	aus	der	Satzung	der	IAV	GmbH	und	aus	den	
Geschäftsordnungen	für	die	Geschäftsführung,	den	
Aufsichtsrat	und	den	Beirat.

IAV	GmbH	als	Vorreiter

Das	Handeln	der	Organe	der	IAV	GmbH	und	ihrer	
Tochtergesellschaften	ist	durch	anerkannte	Grund-

sätze	guter	Corporate	Governance	geprägt.	Wesentli-
che	Standards	für	eine	nachhaltige	Entwicklung	der	
IAV-Gruppe	werden	in	der	IAV	GmbH	erarbeitet	und	
vorgelebt.	Die	Managements	der	Tochtergesellschaf-
ten	sind	berufen,	diese	Standards	unter	Beachtung	der	
lokal	geltenden	rechtlichen	Rahmenbedingungen	in	
ihren	Gesellschaften	umzusetzen.	

Im	Sinne	einer	nachhaltigen	Absicherung	des	Unter-
nehmenserfolgs	haben	sich	die	Geschäftsführungen	
und	Boards	aller	operativ	tätigen	Tochtergesellschaf-
ten,	an	denen	die	IAV	GmbH	mindestens	50	Prozent	der	
Anteile	hält,	im	Sommer	2020	noch	einmal	ausdrücklich	
für	die	Umsetzung	gruppenweiter	Standards	in	den	
durch	sie	geführten	Gesellschaften	ausgesprochen.	

Das	Handeln	der	Organe	der	
IAV	GmbH	und	ihrer	Tochter-
gesellschaften	ist	durch 
 anerkannte Grundsätze 
guter Corporate Gover-
nance geprägt.
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Governance,	Risk	und	Compliance	(GRC)	

[102-11]	Zur	wirksamen	Risikosteuerung	hat	IAV	einen	
systematischen	Steuerungs-	und	Kontrollrahmen	nach	
dem	anerkannten	Three-Lines-of-Defense-Modell	
etabliert.

Die	Weiterentwicklung	der	internen	Strukturen	erfolgte	
nach	dem	Vorbild	eines	Hausbaus.	Daher	wird	das	
Resultat	auch	„GRC-Haus“	genannt.	Dieses	Haus	wird	
durch	drei	Säulen	gestützt,	die	als	Verteidigungslinien	
zur	Minimierung	von	Risiken	fungieren.

In	der	ersten	Linie	findet	das	operative	Geschäft	statt.	
Jede	Organisationseinheit	identifiziert	und	beurteilt	
Risiken	im	Rahmen	ihrer	tagtäglichen	Arbeit	und	
ergreift	geeignete	Maßnahmen.

Zu	diesem	Zweck	kann	sie	auf	Richtlinien,	Handbücher	
und	Methoden	zurückgreifen,	die	in	der	zweiten	
Verteidigungslinie	(z. B.	durch	Compliance	und	Quali-
tätsmanagement)	erarbeitet	werden.	Diese	Linie	
unterstützt	und	überwacht	gleichzeitig	auch	bei	der	
Einhaltung	definierter	Standards.

Die	dritte	Verteidigungslinie	besteht	aus	der	Internen	
Revision.	Sie	agiert	vom	Tagesgeschäft	losgelöst.	Hier	
findet	in	Form	von	Revisionsprüfungen	ein	unabhängi-
ger	und	objektiver	Blick	auf	das	gesamte	Unternehmen	
statt.

Das	Dach	des	GRC-Hauses	bildet	die	Geschäftsfüh-
rung.	Sie	ist	dafür	verantwortlich,	dass	das	Zusam-
menspiel	der	drei	Verteidigungslinien	funktioniert.	Und	
sie	ist	gefordert,	das	verantwortungsvolle	Verhalten	im	
Umgang	mit	Risiken	selbst	vorzuleben.	Kontrolliert	wird	
die	Geschäftsführung	in	ihrer	Arbeit	vom	Aufsichtsrat	
in	seiner	Rolle	als	gesetzliches	Überwachungs-	und	
Beratungsorgan.

Die	Weiterentwicklung	der	
internen	Strukturen	erfolg-
te	nach	dem	Vorbild	eines	
Hausbaus.	Daher wird das 
Resultat auch „GRC-Haus“ 
genannt. 
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1.2 Leistungen	von	IAV	

[102-2]	Für	IAV	als	weltweit	anerkannten	und	etablier-
ten	Entwicklungsdienstleister	stehen	Entwicklungs-
projekte	mit	und	für	Kunden	aus	verschiedenen	
Branchen	im	Mittelpunkt	der	Unternehmensaktivitä-
ten.	Die	Sicherheit	und	Konformität	der	Lösungen	
stehen	dabei	an	oberster	Stelle.	IAV	berücksichtigt	die	
rechtlichen	und	technischen	Vorgaben	und	Standards	
für	Produktsicherheit	und	-konformität	in	allen	Phasen	
der	Wertschöpfung.	Ergänzend	betreibt	IAV	ein	
kunden-	sowie	technologiespezifisches	Produkt-
geschäft,	das	die	Praxistauglichkeit	der	Entwicklungs-
prozesse	voll	ausschöpft.

Die	vier	Säulen	des	Leistungsportfolios	von	IAV	
bestehen	aus:

Engineering
IAV	entwickelt	u. a.	konventionelle	und	alternative	
Antriebe,	Getriebe,	Interieur	und	Exterieur,	Fahreras-
sistenzsysteme	sowie	elektrische	und	elektronische	
Komponenten	für	Pkw	und	Nutzfahrzeuge.	Zu	den	
beherrschenden	Themen	zählen	derzeit	Verbren-
nungsmotoren	mit	optimalem	Wirkungsgrad	und	
minimalen	Emissionen.	Um	diese	Ziele	zu	erreichen,	
setzt	IAV	unter	anderem	auf	innovative	Brennverfahren	
(zum	Beispiel	Vorkammerzündung)	und	modernste	
Systeme	für	die	Abgasnachbehandlung,	die	mithilfe	
von	Simulationen	immer	weiter	verbessert	werden.	

Neben	Otto-	und	Dieselmotoren	spielen	bei	IAV	auch	
hybride	und	rein	elektrische	Antriebsstränge	eine	
Schlüsselrolle,	beispielsweise	ein	effizientes	Energie-
management	für	Hybridfahrzeuge	und	E-Antriebe,	das	
in	puncto	Effizienz	und	Sicherheit	Maßstäbe	setzt.	
Neben	der	Betrachtung	von	Kraftstoffverbrauch	und	
Emissionen	gewinnt	auch	die	Betrachtung	der	gesam-
ten	Ökobilanz	eines	Fahrzeugs	an	Bedeutung.	Mit	
detaillierten	Lifecycle	Assessments	(LCA)	liefert	IAV	
seinen	Kunden	eine	objektive	Basis,	verschiedene	
Produktalternativen	vergleichen	zu	können.
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Produkte
Customized	solutions	for	you:	Das	ist	die	Philosophie	
hinter	dem	IAV-Leistungsportfolio	mit	seiner	Produkt-
palette.	Die	Entwicklungswerkzeuge	haben	sich	in	
zahlreichen	Serien-	und	Entwicklungsprojekten	
bewährt	und	sind	immer	auf	dem	neusten	Stand	der	
Technik.	Die	Tools	unterstützen	nicht	nur	die	Mitarbei-
tenden	von	IAV	bei	der	Durchführung	ihrer	Arbeit	und	
tragen	somit	zur	Effizienzsteigerung	bei,	sondern	
machen	ebenso	den	Engineering-Prozess	der	Kunden	
schneller,	qualitativ	besser	und	sicherer.	

IAV	liefert	außerdem	elektronische	Komponenten	in	
Serie,	zum	Beispiel	Anzeige-	und	Bedieneinheiten	für	
Landmaschinen	und	integrierte	Bordcomputersys-
teme.	Das	Produktportfolioelement	Fahrzeugumrüs-
tungen	definiert	sich	über	die	Lieferung	von	speziell	
entwickelten	und	vollständig	integrierbaren	Teilesätzen.
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Services
Die	Services	von	IAV	lassen	sich	in	die	Kategorien	
Mobilitätsdienste,	Produktlebenszyklusbetreuung,	
Support	und	Engineering	Cloud	unterteilen.	Im	Rah-
men	der	Mobilitätsdienste	wird	den	Kunden	ein	
umfangreiches	Portfolio	angeboten	–	von	Carsharing	
bis	Flottenbetreuung,	von	Updates	bis	Personalisie-
rung,	aber	auch	neue	Services	wie	das	Auto	als	
Cloud-Service,	das	Auto	als	Unterhaltungsplattform,	
das	Auto	als	persönlicher	Assistent.	Bei	der	Produktle-
benszyklusbetreuung	unterstützt	IAV	seine	Kunden	
von	der	Ideen-	und	Technologiebewertung	über	
Produktentwicklung	und	-varianten,	Updates	und	
Wartung	bis	hin	zu	Nachnutzung	und	Entsorgung.	Im	
Bereich	Support	bietet	IAV	unter	anderem	Unterstüt-
zung	bei	der	Lieferantenauswahl	und	-betreuung.	Dazu	
gehören	aber	auch	Themen	wie	Qualifizierung	und	
Zulassung	sowie	neue	Konzepte	im	Bereich	Aftersales.	

Mit	der	Engineering	Cloud	setzt	IAV	auf	High	Perfor-
mance	Computing	–	denn	anders	lassen	sich	heute	die	
Datenmengen,	Berechnungen	und	Simulationen	sowie	
künftige	Entwicklungsanforderungen	nicht	mehr	
bewältigen.	Bei	all	diesen	Leistungen	denkt	IAV	nicht	
nur	in	Einzelsystemen,	sondern	über	Systemgrenzen	
hinaus.
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Consulting
In	einer	immer	komplexeren	Welt	ist	exzellente	Bera-
tung	beim	Engineering	unerlässlich.	IAV	verfügt	mit	
dem	Tochterunternehmen	consulting4drive	GmbH	
über	ein	eigenes	Beratungsunternehmen:	Es	be-
schleunigt	Innovationen,	indem	es	marktrelevante	
Innovationen	und	Technologien	in	Geschäftsmodelle	
integriert;	es	unterstützt	bei	der	Markterschließung,	
indem	es	Marktpotentiale	analysiert	und	bewertet,	
sodass	sich	Chancen	in	kurzer	Zeit	in	messbaren	
Unternehmenserfolg	umsetzen	lassen;	es	steigert	die	
Leistung	seiner	Kunden,	indem	sich	beispielsweise	mit	
bestehenden	Ressourcen	bis	zu	20	Prozent	mehr	
Projekte	und	bis	zu	25	Prozent	Zeit-	und/oder	Kosten-
ersparnisse	realisieren	lassen;	und	es	optimiert	Kosten	
in	der	Produktentwicklung,	der	Beschaffung	und	der	
Fertigung.
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1.3 Purpose	und	Werte	

[102-16]	[102-26]	Wie	ein	Unternehmen	mit	den	
Veränderungen	umgeht,	die	die	Automobilbranche	
aktuell	erlebt,	wird	auch	von	seiner	Kultur	bestimmt.	 
Es	braucht	klare	Leitplanken,	um	erfolgreich	durch	die	
Veränderungen	zu	navigieren.	

IAV	hat	sich	daher	im	Auftrag	der	Geschäftsführung	
intensiv	mit	dem	eigenen	Purpose	und	den	eigenen	
Werten	befasst.	Auf	diesem	Weg	lagen	unzählige	
Gespräche,	Diskussionen	und	Umfragen,	an	denen	
mehr	als	300	Mitarbeitende	bereichs-	und	hierarchie-
übergreifend	beteiligt	waren.	Das	Ergebnis	ist	keine	
Neuerfindung,	sondern	das,	was	IAV	als	Unternehmen	
seit	seiner	Ausgründung	aus	der	TU	Berlin	ausmacht.

Das	Wertesystem	von	IAV	steht	in	direkter	Verbindung	
mit	dem	Purpose.	Die	Werte	sind	Wegweiser,	um	bei	
der	Erfüllung	des	Purpose	nicht	vom	Weg	abzukom-
men.	Sie	geben	Struktur	und	definieren	den	Raum,	 
in	dem	sich	IAV	bewegen	kann	und	will.	

Purpose	und	Werte	sind	die	Grundlage	der	IAV-Kultur.	
Jede	einzelne	Entscheidung	muss	sich	daran	messen	
lassen,	ob	sie	im	Einklang	mit	den	Zielen,	Idealen	und	
der	Unternehmenskultur	steht.

Nachhaltigkeit	ist	tief	im	Purpose	von	IAV	verankert.	

Hat die Werte und den Sinn von IAV  
im Blick: das Culture-Team im Bereich 
People and Culture. V. l.: Clemens Beer, 
Ines Protschka, Angela Zimmermann, 
Florian Methner, Stefanie Handlbauer 
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EXZELLENZANSPRUCH:  
Wir sind Best in Class.

VERANTWORTUNG:  
Wir übernehmen Verantwortung.

KUNDENORIENTIERUNG:  
Wir machen das. Für unsere Kunden.

PARTNERSCHAFTLICHKEIT:  
Wir gewinnen gemeinsam.

INNOVATIONSKRAFT:  
Wir gestalten und verwirklichen Ideen.

TECHNOLOGIEBEGEISTERUNG:  
Wir l(i)eben Technologie und Engineering.

PERSÖNLICHKEIT:  
Wir alle sind IAV.

Die Antwort auf die Frage nach dem 
„Wie“ geben unsere weiterentwickelten 
Unternehmenswerte:
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„Für	uns	bei	IAV	sind	Pur-
pose	und	Werte	aber	
noch	viel	mehr.	Sie	sind	
auch	ein	Versprechen,	
das	wir	uns	und	unseren	
Kunden	geben.“
Dr. Uwe Horn, Geschäftsführer und 
Arbeitsdirektor bei IAV

Unser Purpose:
Wir bewegen die Welt durch 
Technologie und Engineering 
zum Besseren.

Mehr dazu auf www.iav.com

Mit	Technologie	und	Engineering	hat	IAV	die	Möglich-
keit,	die	Welt	zu	bewegen.	Basierend	auf	Wissen-
schaft,	Forschung	und	erstklassigem	Ingenieurshand-
werk	werden	Lösungen	für	eine	intelligente	und	
nachhaltige	Mobilität	entwickelt,	die	die	Ansprüche	
von	Mensch	und	Umwelt	miteinander	in	Einklang	
bringen.	„Zum	Besseren“	heißt	für	IAV	die	Bewegung	
der	Welt	in	eine	nachhaltigere	Richtung.

Die	Rolle	von	Nachhaltigkeit	wird	auch	am	Wert	
Verantwortung	deutlich.	IAV	übernimmt	Verantwor-
tung	für	seine	Entwicklungen,	Services	und	Produkte –	
und	das	weltweit.	Das	Unternehmen	setzt	sich	für	
ökologische,	ökonomische	und	soziale	Nachhaltigkeit	
ein,	um	eine	lebenswerte	Umwelt	für	nachfolgende	
Generationen	zu	erhalten.	Die	Einhaltung	von	integren	

und	regelkonformen	Verhaltensgrundsätzen	des	Code	
of	Conduct	bildet	dafür	das	Fundament.	Über	Verant-
wortung	zu	reden	reicht	allerdings	nicht.	Daher	zeigt	
der	vorliegende	Bericht,	wie	IAV	seiner	Verantwortung	
gerecht	wird.

Im	Jahr	2021	wird	IAV	den	Purpose	und	die	Werte	im	
Unternehmen	sichtbar	verankern.	Dafür	wird	es	
zahlreiche	Workshops	mit	den	Mitarbeitenden	geben.	
Das	Ziel:	Purpose	und	Werte	sollen	jede	Handlung,	
jede	Interaktion	mit	Kunden	und	Kolleg:innen	bestim-
men.	Sie	werden	so	einen	wesentlichen	Einfluss	auf	
die	Arbeitseinstellung,	die	Zufriedenheit	der	Mitarbei-
tenden	und	letztlich	die	gesamte	Unternehmenskultur	
haben.
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2	Nachhaltigkeits	management

Nachhaltigkeits-
themen stehen für 
IAV und seine 
Stakeholder im 
Vordergrund

22
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2 Nachhaltigkeits	management

[102-20]	[102-26]	IAV	verfolgt	die	zentrale	Zielstellung,	
sich	für	ökonomische,	ökologische	und	soziale	Werte	
einzusetzen.	Denn:	Eine	nachhaltige	Wertschöpfung	
trägt	zur	langfristigen	Entwicklung	des	Unternehmens	
bei.	Aus	diesem	Grund	wurde	die	stetige	Weiterent-
wicklung	des	Nachhaltigkeitsmanagements	in	den	
strategischen	Rahmen	von	IAV	aufgenommen.

Die	Gesamtverantwortung	für	Nachhaltigkeit	bei	IAV	
obliegt	der	Geschäftsführung.	Sie	folgt	dem	Prinzip	
einer	verantwortungsvollen	Unternehmensführung	bei	
der	Umsetzung	und	regelmäßigen	Anpassung	der	
eingesetzten	Managementsysteme	für	das	gesamte	
Unternehmen.

Bei	der	langfristigen	Planung	und	Koordinierung	von	
Nachhaltigkeitsaktivitäten	wird	die	Geschäftsführung	
durch	den	Bereich	„Culture	and	Sustainability“	unter-
stützt.	Die	Bündelung	dieser	beiden	Themen	im	
Personalressort	stellt	sicher,	dass	Nachhaltigkeit	im	
Unternehmen	ganzheitlich	verankert	wird.	Über	
zentrale	Kommunikationskanäle	wird	Transparenz	über	
Nachhaltigkeitsanforderungen	geschaffen,	um	sie	im	
Dialog	mit	den	Organisationseinheiten	dezentral	
umzusetzen.

Mit	dem	IAV	Code	of	Conduct	werden	Nachhaltigkeit	
und	Umweltschutz	als	essentielle	Verhaltensgrund-
sätze	für	alle	Mitarbeitenden	konkretisiert.	Zudem	ist	
Nachhaltigkeit	in	weiteren	internen	Richtlinien	integ-
riert.	Die	GRC-Organisation	als	übergreifender	Steue-
rungs-	und	Kontrollrahmen	sorgt	für	die	Durchdrin-
gung	im	Unternehmen.

2.1 Externe	Nachhaltigkeitsbewertungen

Kunden	und	Kapitalgeber	binden	Nachhaltigkeit	
zunehmend	als	Schlüsselkriterium	bei	ihren	Entschei-
dungen	ein.	IAV	nimmt	aktiv	an	externen	Ratings	und	
Rankings	teil,	um	die	Nachhaltigkeitsleistung	transpa-
rent	und	nachvollziehbar	darzulegen.	Ziel	ist	es	nicht,	
nur	notwendige	Voraussetzungen	zu	erfüllen,	sondern	
dem	Exzellenzanspruch	auch	in	diesem	Kontext	
gerecht	zu	werden.	Zusätzlich	helfen	die	erzielten	
Ergebnisse	dabei,	Vergleiche	mit	Wettbewerbern	
anzustellen,	Verbesserungspotentiale	umzusetzen	 
und	nachhaltige	Trends	zu	erkennen.

In	den	Geschäftsjahren	2019	und	2020	hat	IAV	die	
Bewertung	von	EcoVadis	erneut	erfolgreich	durchlau-
fen	und	mit	einem	Ergebnis	von	57	Punkten	den	
Silberstatus	bestätigt.	EcoVadis	bewertet	die	Nachhal-
tigkeitsleistung	von	Lieferanten	in	globalen	Lieferket-
ten	anhand	von	vier	Kategorien:	Umwelt,	Arbeits-	und	
Menschenrechte,	Ethik	und	Lieferantenmanagement.

Außerdem	wurde	IAV	vom	Magazin	Stern	und	dem	
unabhängigen	Markt-	und	Meinungsforschungsinstitut	
Statista	im	Dezember	2020	als	eines	der	nachhaltigs-
ten	Unternehmen	in	Deutschland	ausgezeichnet	
(Platz 87).	In	einer	umfangreichen	Studie	wurden	mehr	

Eine nachhaltige Wert-
schöpfung trägt	zur	lang-
fristigen	Entwicklung	des	
Unternehmens	bei.
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IAV	steht	im	direkten	und	stetigen	Austausch	mit	dem	
Umfeld	und	nimmt	diesen	Dialog	gewissenhaft	wahr.	
Ein	Austausch	findet	auf	allen	Ebenen	des	Unterneh-
mens	statt:

•	 	Key-Account-Management	in	Kundenprojekten
•	 	Beteiligung	an	Forschungsprojekten	mit	staatlichen	

und	privaten	Partnern
•	 	Mitgliedschaft	in	Verbänden	und	Initiativen

Einen	wertvollen	Beitrag	zur	strategischen,	technologi-
schen	und	gesellschaftlichen	Ausrichtung	erhält	IAV	
durch	die	intensive	Beziehung	zu	seinen	Beiräten.	
Hierzu	finden	regelmäßig	Strategietage	mit	den	
Vertreter:innen	von	Hauptkunden	und	der	Geschäfts-
führung	statt.	Auch	die	Teilnahme	an	technologisch	
führenden	Messen	und	Konferenzen	bietet	wertvolle	
Impulse.	

Zudem	richtet	IAV	selbst	Veranstaltungen	aus:	Mit	dem	
Berliner	Antriebsstrangsymposium	hat	IAV	eine	
interdisziplinäre	Dialog-	und	Vernetzungsplattform	
geschaffen.	Die	Veranstaltung	fand	in	2019	zum	
zweiten	Mal	statt.	In	Kooperation	mit	dem	VDA	wurde	
das	Thema	„Antriebe	der	Zukunft“	mit	Expert:innen	aus	
klimapolitischen,	ökonomischen	und	technologischen	
Bereichen	diskutiert.

IAV	legt	Wert	auf	eine	aktive	Einbindung	von	Arbeit-
nehmer:innen	und	deren	Vertretern	in	die	Gestaltung	
und	Wahrnehmung	der	gesellschaftlichen	Verantwor-
tung	des	Unternehmens.	Die	Beteiligung	von	Arbeit-
nehmer:innen	und	Betriebsrät:innen	ist	Bestandteil	der	
Unternehmenskultur	und	liefert	wertvolle	Beiträge.	 

!

Nichtregierungs-
organisationen 
(NGOs)

Kapitalgeber

Kommunale 
Vertreter

Lieferanten und 
Geschäftspartner

KundenAuditoren

Politik und 
Verbände

Wissenschaft

Mitarbeitende und 
Interessen-

vertretungen

Wettbewerber

Medien

als	2.000	Unternehmen	analysiert	und	über	13.000	
Personen	befragt.	Herausgestellt	wurden	dabei	
diejenigen	Unternehmen,	die	in	den	Bereichen	der	
Unternehmensverantwortung	–	Umwelt,	Soziales	und	
Ökonomie	–	herausragend	agieren.	

2.2 Stakeholderengagement	

[102-13]	[102-21]	[102-40]	[102-42]	[102-43]	[102-44] 
Die	Anforderungen	von	internen	und	externen	An-
spruchsgruppen	(Stakeholder)	sind	wesentliche	
Motivatoren	und	wichtige	Impulse	für	die	kontinuierli-
che	Verbesserung	bei	IAV.	Stakeholder	sind	alle	
Personen,	Gruppen	oder	Institutionen,	die	die	Ge-
schäftstätigkeit	von	IAV	beeinflussen	oder	von	ihr	
beeinflusst	werden.	Die	Identifizierung	und	Auswahl	
der	Stakeholder	orientiert	sich	an	den	Prinzipien	des	
Stakeholder-Engagement-Standard	AccountAbility	
1000	(AA1000SES).

In den Geschäftsjahren  
2019 und 2020 war IAV u. a. Mitglied  
in folgenden  Verbänden:

•	 	BVL	–	Bundesvereinigung	Logistik	e. V.
•	 	BVMW	–	Bundesverband	mittelständische	

Wirtschaft	Unternehmerverband	
	Deutschlands	e. V.

•	 	Deutsches	Verkehrsforum	e. V.
•	 	DIN	Deutsches	Institut	für	Normung	e. V.
•	 	Förderverein	Technologiestiftung	e. V.	

(TSB)
•	 	Innovative	Fahrzeugantriebe	Berlin-	

Brandenburg
•	 	Mobility	Transformation	Center
•	 	VBKI	Verein	Berliner	Kaufleute	und	

Industrieller	e. V.
•	 	VDA	Verband	der	Automobilindustrie	e. V.
•	 	Verband	Deutscher	Maschinen	und	

Anlagenbau	e. V.

Die	Anforderungen	von	
	internen	und	externen	
Anspruchsgruppen	sind	
 wesentliche Motivatoren 
und wichtige Impulse	für	
die	kontinuierliche	Verbes-
serung	bei	IAV.
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Die	Geschäftsführung	informiert	regelmäßig	die	
Mitarbeitenden	über	aktuelle	Entwicklungen	und	über	
die	wirtschaftliche	Lage.	Die	Kommunikation	erfolgt	
u. a.	über	den	zweimonatlich	erscheinenden	internen	
Newsletter	„Driver’s	Seat“	sowie	kontinuierlich	über	
das	Intranet.	Im	Rahmen	der	regelmäßig	an	allen	
Betriebsstätten	stattfindenden	Betriebsversammlun-
gen	berichtet	die	Geschäftsführung	über	die	Lage	des	
Unternehmens	und	aktuelle	Herausforderungen.	Bei	
diesen	Gelegenheiten	können	Mitarbeitende	direkt	
Fragen	an	die	Geschäftsführung	stellen.

2.3 Wesentliche	Themen

[102-46]	[102-47]	[102-49]	Um	stets	den	wichtigsten	
Herausforderungen	in	einem	von	hoher	Dynamik	
geprägten	Umfeld	zu	begegnen,	führt	IAV	regelmäßig	
eine	Wesentlichkeitsanalyse	durch.	Die	Wesentlich-
keitsanalyse	wird	als	strategisches	Instrument	ge-
nutzt,	um	Schwerpunkte	für	das	Nachhaltigkeitsma-
nagement	zu	bilden.	

Im	Jahr	2020	hat	IAV	die	wesentlichen	Themen	mit	
Hilfe	der	Perspektive	von	internen	und	externen	
Stakeholdern	aktualisiert.	Seit	dem	Berichtsjahr	2017	
wird	der	mehrstufige	Prozess	nach	den	Vorgaben	der	
Global	Reporting	Initiative	(GRI)	durchgeführt.	Dabei	
werden	die	Prinzipien	Einbindung	von	Stakeholdern,	
Nachhaltigkeitskontext,	Wesentlichkeit	und	Vollstän-
digkeit	beachtet.	Das	Ergebnis	wird	in	Form	einer	
Matrix	dargestellt.	

In	einem	ersten	Schritt	wurden	interne	und	externe	
Quellen	im	Rahmen	einer	Umfeldanalyse	ausgewertet	
und	bedeutungsvolle	Nachhaltigkeitsthemen	definiert.	

Anschließend	wurden	die	Themen	anhand	von	zwei	
Dimensionen	priorisiert:	Relevanz	für	externe	Stake-
holder	und	Relevanz	für	interne	Stakeholder.	Die	
Priorisierung	erfolgte	mittels	einer	Befragung	von	
internen	Expert:innen	aus	allen	Funktionsbereichen,	
die	in	Kontakt	mit	relevanten	Stakeholdern	stehen.	
Abschließend	wurden	die	finalen	Ergebnisse	von	der	
Geschäftsführung	validiert.

Die	Ergebnisse	dienen	zur	Ableitung	von	strategischen	
Initiativen	und	prägen	zudem	die	Struktur	des	vorlie-
genden Nachhaltigkeitsberichts.

Im	Jahr	2020	hat	IAV	die	we-
sentlichen	Themen	mit Hilfe 
der Perspektive von inter-
nen und externen Stake-
holdern aktualisiert.

Corporate Governance und Compliance

Alternative Antriebs-
technologien (Portfolio)

Qualifizierung

Datenschutz & 
Informationssicherheit 

Nachhaltige Kundenbeziehungen

Unternehmenskultur

Kraftstoffeffizienz (Portfolio)

Innovative Mobilitätskonzepte

Fahrzeugfunktionen und -sicherheit 

Attraktive Arbeitsplätze

Vielfalt & Chancengleichheit

Menschenrechte & Kinderarbeit

Autonomes Fahren

Umweltstandards in der Lieferkette

Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz 

Energie und Emissionen (Betrieb)

Mitbestimmung

Sozialstandards in der Lieferkette

Ressourcenverbrauch (Betrieb)

Gesellschaftliches Engagement

Design for Recycling
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Relevanz für IAV (intern) HochMittel

Mittel

Hoch

Verantwortung für unser Geschäft
Verantwortung für die Umwelt

Verantwortung für unsere Mitarbeitenden
Verantwortung für die Gesellschaft

Kernthemen:

Stabiles und rentables Wirtschaften
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3 Verantwortung	für	unser	Geschäft

An
Tagen im Jahr steht 
das IAV-Hinweisgeber-
system „SpeakUp“ zur 
Verfügung 

365
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3 Verantwortung	für	unser	Geschäft

IAV	löst	die	drängendsten	und	komplexesten	Probleme	
seiner	Kunden.	Dieser	Anspruch	ist	fest	verankert	in	
der	Unternehmensstrategie.	Die	Zufriedenheit	der	
Kunden	spielt	für	IAV	daher	eine	zentrale	Rolle	und	ist	
essentiell	für	die	strategische	Planung	aller	Aktivitäten.	
Aus	diesem	Grund	erfolgt	auch	eine	regelmäßige	
Berichterstattung	an	die	Geschäftsführung,	um	die	
Erkenntnisse	für	die	Ausrichtung	von	IAV	am	Markt	und	
im	Wettbewerb	zu	nutzen.

Die	Kundenzufriedenheit	wird	mehrmals	jährlich	in	
einem	standardisierten	Prozess	evaluiert.	Dabei	
werden	Kriterien	wie	Termintreue,	Qualität,	Preis-Leis-
tungsverhältnis,	Kundenbetreuung,	Kompetenztiefe,	
Innovationsfähigkeit	und	Zusammenarbeit	abgefragt	
und	festgehalten.	IAV	nutzt	hierfür	das	Customer	
Relation	Management	System	(CRM-System).	Im	
CRM-System	werden	alle	Kunden	zusammen	mit	
sämtlichen	Vertriebsaktivitäten	in	einer	zentralen	
Kundendatenbank	gespeichert.	Diese	Plattform	bildet	

Die	Zufriedenheit	der	
	Kunden	spielt	für	IAV	da-
her eine zentrale Rolle 
und	ist	essentiell	für	die	
strategische	Planung	aller	
Aktivitäten.	

3.1 Partnerschaftliche	Zusammenarbeit

Kundenzufriedenheit	im	Fokus

IAV	pflegt	nachhaltige	und	langfristige	Geschäftsbezie-
hungen,	die	schon	seit	Jahrzehnten	auf	gegenseitigem	
Vertrauen	basieren.	Wertschätzung	und	eine	partner-
schaftliche	Zusammenarbeit	stehen	dabei	an	erster	
Stelle.	Alle	Mitarbeitenden	arbeiten	in	bereichsüber-
greifender	Zusammenarbeit	daran,	die	Position	der	
Kunden	am	Markt	nachhaltig	zu	stärken.	Die	technolo-
gische	Leistungsfähigkeit	sowie	die	Haltung	der	
Mitarbeitenden	machen	IAV	zum	erfolgreichen	Partner	
im	Bereich	Automotive	Engineering.	

Um	diese	Leistungen	langfristig	sicherzustellen,	richtet	
IAV	sein	Portfolio	konsequent	auf	seine	Kunden	aus.	
Die	zentrale	Vertriebsorganisation	unterstützt	und	
berät	alle	Mitarbeitenden	über	den	gesamten	
Vertriebs	prozess	hinweg	–	vom	Kundenerstkontakt,	
über	die	Angebotserstellung	bis	hin	zur	Verhandlung	
und	dem	erfolgreichen	Abschluss.	Zusätzlich	treten	
Key-Account-Manager	als	zentrale	und	bekannte	
Ansprechpartner:innen	für	Entscheidungstragende	
sowie	Stakeholder	beim	Kunden	auf.	Sie	stellen	eine	
vertrauensvolle	Zusammenarbeit	sicher	und	bündeln	
alle	Aktivitäten	für	den	zugeordneten	Kunden	–	auch	
international	in	Abstimmung	mit	der	lokalen	Vertriebs-
organisation. 
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die	Grundlage	für	einen	standardisierten	Vertriebs-
prozess,	mit	dem	Kundenanfragen	schnell	bearbeitet	
werden	können.

Qualitätsmanagement	bei	IAV

Mit	seinem	Qualitätsmanagement	fördert	IAV	nachhal-
tig	die	Qualität	seiner	Leistungen	und	Produkte	sowie	
seine	Innovationsfähigkeit,	die	kontinuierliche	Weiter-
entwicklung	des	Service-	bzw.	Produktportfolios	und	
die	Orientierung	an	den	Kundenbedürfnissen.	So	kann	
sich	das	Unternehmen	sämtlichen	Herausforderungen	
wie	den	immer	schnelleren	Entwicklungszyklen	oder	
der	branchenübergreifenden	Digitalisierung	widmen.

Der	Qualitätsanspruch	von	IAV	wird	von	der	Ge-
schäftsführung	formuliert	und	regelmäßig	auf	seine	
Angemessenheit	hin	überprüft	sowie	überarbeitet.	Die	
Qualitätspolitik	bei	IAV	berücksichtigt	die	Kunden-
erwartungen	und	beinhaltet	die	Verpflichtung	aller	
Unternehmensebenen	zur	Erfüllung	der	festgelegten	
Forderungen	und	zur	ständigen	Verbesserung.	Das	
IAV-Qualitätsmanagementsystem	ist	nach	DIN	EN	ISO	
9001	zertifiziert	und	wird	regelmäßig	auf	seine	Wirk-
samkeit	hin	überprüft.

Nachhaltigkeit	in	Lieferantenbeziehungen	

[102-9]	IAV	bezieht	Arbeitsleistungen	von	Geschäfts-
partnern,	die	weitgehend	auf	Leistungen	von	fachlich	
qualifizierten	Mitarbeitenden	beruhen.	Geschäftspart-
ner	sind	alle	Dritten,	die	für,	im	Namen	von	oder	
gemeinsam	mit	IAV	tätig	sind.	Dazu	zählen	insbeson-
dere	Lieferanten,	Subunternehmer,	Berater,	Makler,	

Agenten,	Handelsvertreter,	Auftragnehmer	und	freie	
Mitarbeitende.	Die	überwiegende	Zahl	der	Lieferanten	
stammt	aus	Deutschland	und	Europa.	

Im	Jahr	2019	wurde	ein	Verhaltenskodex	für	Ge-
schäftspartner	(Supplier	Code	of	Conduct)	erlassen.	
Ziel	ist	die	Durchsetzung	des	Werte-	und	Nachhaltig-
keitsverständnisses	von	IAV	in	den	Lieferketten.	Zu	
diesem	Zweck	hat	IAV	verschiedene	Aktivitäten	
begonnen	und	arbeitet	an	deren	Realisierung.

So	wurden	die	Bestimmungen	des	Supplier	Code	of	
Conduct	in	die	allgemeinen	Einkaufsbedingungen	
integriert.	Sie	sind	für	alle	Lieferanten	verpflichtend	
und	bilden	die	Grundlage	für	Geschäftsbeziehungen	
mit	IAV.	Zudem	sind	Lieferanten	aufgefordert,	die	
Standards	des	Verhaltenskodex	auch	an	ihre	Ge-
schäftspartner	weiterzugeben	und	diese	zur	Einhal-
tung	entsprechend	zu	verpflichten.

Die	Beschaffung	erfolgt	auf	Basis	von	definierten	
Prozessen	und	rollenbasierten	Entscheidungsbefug-
nissen.	Das	Lieferantenmanagement	ist	integraler	
Bestandteil	der	Beschaffungspolitik	und	operatives	
Instrument,	um	die	Beziehung	zwischen	Lieferanten	
und	IAV	erfolgreich	zu	gestalten.

Lieferanten	mit	direktem	Einfluss	auf	die	Leistungs-
prozesse	werden	sorgsam	ausgewählt.	Erster	Schritt	
ist	die	Bewertung	des	Lieferanten	auf	Grundlage	einer	
Lieferantenselbstauskunft	und	weiterer	Belege	 
(z. B.	VDA-Fragebogen,	Zertifikate).	Die	Freigabe	der	
Lieferanten	erfolgt	nur	bei	Konformität	mit	allen	
Anforderungen.	

„Auch	bei	schwierigen	
und	komplexen	Heraus-
forderungen	machen	
wir	für	unsere	Kunden	
aus	Ideen	serien	fähigen	
Markt	erfolg.“
Karsten	Suckow,	
Account	Management

Kundenorientierung:  
Wir	machen	das.	
Für	unsere	Kunden.

Mehr dazu auf www.iav.com
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Verantwortung für Mitarbeitende, 
 Geschäftspartner und Gesellschaft

•	 	Datenschutz
•	 	Vertrauliche	Informationen
•	 	IT-Sicherheit
•	 	Geistiges	Eigentum
•	 	Schutz	des	Vermögens	 

und	des	Eigentums
•	 	Anlagenbau	e. V.

Unternehmerische  
Verantwortung

•	 	Interessenkonflikte
•	 	Antikorruption
•	 	Insiderhandel

Gesellschaftliche Verantwortung 

•	 	Nachhaltigkeit	und	Umweltschutz
•	 	Menschenrechte
•	 	Verbot	der	Kinder-	und		Zwangsarbeit
•	 	Chancengleichheit	und	Respekt
•	 	Gesundheit	und	Sicherheit	am	

Arbeitsplatz
•	 	Faire	Arbeitsbedingungen
•	 	Produktkonformität	und	

	Produktsicherheit
•	 	Qualitätssicherung
•	 	Forschung	und	Entwicklung

Marktwirtschaftliche  
Verantwortung

•	 	Fairer	Wettbewerb
•	 	Buchhaltung	und	Finanz-

berichterstattung
•	 	Zoll-	und	Exportkontrolle

IAV Supplier Code of Conduct
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Menschenrechte	und	Kinderarbeit

IAV	behandelt	alle	Menschen	mit	Respekt	und	Fairness	
und	sorgt	im	Unternehmen	für	die	Einhaltung	der	
Menschenrechte.	Mit	dem	Supplier	Code	of	Conduct	
wird	dies	auch	von	den	Geschäftspartnern	gefordert.	

Im	Einklang	mit	den	Unternehmenswerten	werden	alle	
grundlegenden	Menschenrechte	geachtet,	wie	sie	
etwa	in	der	Allgemeinen	Erklärung	der	Menschen-
rechte,	dem	United	Nations	Global	Compact,	in	den	
Leitprinzipien	für	Wirtschaft	und	Menschenrechte	der	
Vereinten	Nationen	sowie	in	den	Kernarbeitsnormen	
der	Internationalen	Arbeitsorganisation	verankert	
sind.

Kinderarbeit	in	jeglicher	Form	wird	von	IAV	nicht	
toleriert.	Zudem	wird	Zwangsarbeit,	das	heißt	die	
Verrichtung	von	Arbeit	gegen	den	Willen	der	arbeiten-
den	Person	und	unter	Androhung	von	Strafe,	nicht	
geduldet.	Dieses	Verbot	umfasst	moderne	Formen	der	
Sklaverei	sowie	Menschenhandel.

3.2 Compliance	bei	IAV	

[102-12]	Genauso	selbstverständlich,	wie	IAV	Top-	
Engineering	für	seine	Kunden	erbringt,	ist	es,	dass	IAV	
gesetzliche	und	andere	regulatorische	Vorgaben	
konsequent	einhält	und	stets	integer	handelt.	IAV	steht	
für	eine	verantwortungsvolle	Unternehmensführung	
im	Sinne	von	Corporate	Governance	und	Compliance.	
Sowohl	der	Deutsche	Corporate	Governance	Kodex	
(DCGK),	zuletzt	in	der	Fassung	vom	16.	Dezember	
2019,	als	auch	der	UN	Global	Compact	sind	für	IAV	
handlungsleitend.	Dieser	Anspruch	ist	integraler	

Bestandteil	der	Unternehmensstrategie	und	fest	in	
den	Geschäftsprozessen	verankert.

Compliance-Management-System

Compliance	umfasst	die	Einhaltung	gesetzlicher	
Vorgaben,	interner	Richtlinien	und	selbstgesetzter	
Verpflichtungen	in	allen	Unternehmensbereichen	und	
Prozessen.	Dies	ist	der	rechtliche	und	faktische	
Ordnungsrahmen	für	die	Leitung	und	Überwachung	
des	Unternehmens.	

IAV	steht	für	eine	
 verantwortungsvolle 
Unternehmensfüh-
rung	im	Sinne	von	Cor-
porate	Governance	und	
	Compliance.
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Um	der	Legalitäts-	und	Organisationsverantwortung	
aus	dem	DCGK	gerecht	zu	werden,	hat	die	Geschäfts-
führung	Steuerungs-	und	Controllinginstrumente	
entsprechend	dem	Three-Lines-of-Defense-Modell	im	
GRC-Haus	eingerichtet	und	unterhält	ein	Compliance-	
Management-System	(CMS).	In	dieses	sind	die	IAV	
GmbH,	die	Tochtergesellschaften	sowie	die	Mehr-
heitsgesellschaften	eingebunden.	Das	CMS	wird	
kontinuierlich	weiterentwickelt	und	überwacht.	Mit	
dem	CMS	sollen	Compliance-Risiken	zum	Schutz	des	

Reaktion 
Hinweise auf Regelverstöße werden 
professionell und unabhängig geprüft, 
notwendige Maßnahmen werden 
unmittelbar eingeleitet. Entdeckte 
Schwachstellen im Compliance- 
Programm werden geschlossen. Eine 
angemessene Root-Cause-Analyse 
führt zu Erkenntnissen, die IAV als 
Unternehmen zu einer Bewertung und 
Ableitung der richtigen Maßnahmen 
bringen. Damit wird der gesamte Steue-
rungs- und Kontrollrahmen bei IAV 
gestärkt und es werden weitere 
Erkenntnisse für die Risikoanalyse 
gewonnen.

Prävention
Um Regelverstöße präventiv zu 
verhindern, hat IAV diverse Maßnah-
men implementiert. Neben dem Code 
of Conduct unterstützen und sensibili-
sieren diverse Compliance-Richtlinien, 
-Prozesse und -Schulungen die 
Mitarbeitenden bei einem Compliance- 
konformen Verhalten. Anlaufstellen zur 
Beratung oder Kontrollinstrumente 
helfen die Wirksamkeit der 
Compliance- Maßnahmen zu fördern.

Detektion 
Prävention soll vor Haftung schützen. 
Der Steuerungsrahmen und die 
Kontrollmechanismen von IAV unter-
stützen die Compliance-Organisation 
über die dort implementierten Risiko- 
und Kontrollmaßnahmen in der 
Milderung von Compliance-Risiken. 
Darüber hinaus stellt das IAV-Hinweis-
gebersystem ein wichtiges Instrument 
zur Identifikation von Regelverstößen 
und damit weiteren Compliance- 
Risiken dar. 

Unternehmens	und	der	Mitarbeitenden	minimiert	
sowie	negative	Folgen	von	Regelverstößen	für	das	
Unternehmen	und	für	die	Mitarbeitenden	vermieden	
werden.	

Der	Compliance-Ansatz	von	IAV	fußt	dabei	auf	einer	
Analyse	von	Compliance-Risiken	–	d. h.	IAV	identifiziert	
zunächst	potentielle	Auslöser	für	Regelverstöße	und	
richtet	sein	CMS	dann	so	aus,	dass	diese	bestmöglich	
verfolgt	werden.

Basierend	auf	nationalen	und	internationalen	Stan-
dards	durchläuft	das	Unternehmen	dabei	die	drei	
Ebenen	Prävention,	Detektion	und	Reaktion.
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Compliance-Organisation	

[102-17]	Compliance	ist	bei	IAV	Chefsache.	Der	Chief	
Compliance	Officer	(CCO)	berichtet	direkt	an	den	
Geschäftsführer	Personal	(CHRO).	Dabei	wird	der	CCO	
durch	die	Compliance	Officer	(Corporate	Compliance)	
und	den	Lead	Coordinator	tCompliance	(Technische	
Compliance)	unterstützt.	

Für	die	Umsetzung	der	Gesamtheit	aller	Compliance-	
Maßnahmen	im	CMS	wurde	eine	Kombination	aus	
zentraler	und	dezentraler	Organisationsstruktur	
gewählt.	Der	wichtigste	Punkt	bei	der	Compliance-	

Organisation	ist,	dass	IAV	mit	einer	zentralen	Einheit	
arbeitet,	die	durch	dezentrale	Einheiten	ergänzt	
wird –	und	das	vor	dem	Aspekt	der	Technischen	
Compliance.	Die	Technische	Compliance	ist	sehr	
vielfältig	und	komplex	und	bedarf	einer	engen	Zusam-
menarbeit	zwischen	Jurist:innen	und	erfahrenen	
Ingenieur:innen	mit	fundiertem	technischen	Wissen.	

Deshalb	hat	die	zentrale	Einheit	Ansprechpartner:in-
nen	in	den	tCoordinatoren	und	Technical	Subject	
Matter	Experts	der	einzelnen	technischen	Bereiche	
von	IAV,	die	sowohl	bei	der	Beratung	als	auch	bei	
Untersuchungen	von	Hinweisen	auf	Regelverstöße	

unterstützen	können.	Eskalationsmechanismen	zur	
Aufklärung	und	Einbindung	von	Expert:innen	sind	
installiert.	Mit	lokalen	Ansprechpartner:innen	in	den	
Tochtergesellschaften	sowie	zentralen	und	dezentra-
len	Einheiten	deckt	IAV	das	gesamte	Portfolio	der	
Compliance-Themen	ab.

Darüber	hinaus	ist	IAV	in	Gremien	organisiert	und	hat	
hierzu	konkrete	Geschäftsordnungen	erlassen.	Das	
Compliance	Committee	ist	ein	strategisches,	be-
reichsübergreifendes	Gremium,	das	Risiken	evaluiert	
und	strategische	Ziele	sowie	das	Compliance-	
Programm	unternehmensweit	abstimmt.	Es	trifft	sich	
vier	Mal	im	Jahr	zu	Themen	der	Corporate	und	Techni-
schen	Compliance	und	deren	Weiterentwicklung	im	
Rahmen	des	CMS.	Eine	Task	Force	setzt	IAV	bei	der	
Bearbeitung	von	Hinweisen	ein,	wenn	diese	ein	
wesentliches	Risiko	beinhalten	oder	aufgrund	der	
Fachexpertise	von	einem	Team	aus	Expert:innen	
bearbeitet	werden	müssen.

Geschäftsführung

Chief Compliance Officer

Lead Coordinator tCompliance

Local 
Compliance 

Manager

Compliance 
Committee

Taskforce 
Compliance

tCompliance 
Gremien

tCompliance Manager

Coordinators  
tCompliance 

Crossfunction

Technical Subject 
Matter Experts 

Crossfunction (tSME)

Führungskraft

Coordinators  
tCompliance 

Technical Subject 
Matter Experts (tSME)

Mit	lokalen	Ansprechpart-
ner:innen	in	den	Tochterge-
sellschaften	sowie	zentralen	
und	dezentralen	Einheiten	
deckt	IAV	das	gesamte 
Portfolio der Compliance- 
Themen ab.
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Compliance-Vorgaben	ganzheitlich	 
umsetzen	

[102-16]	Ausgangspunkt	des	CMS	bildet	das	Compli-
ance-Programm,	das	die	Implementierung	und	
Weiterentwicklung	der	Compliance-Standards	von	IAV	
sicherstellt. 

Compliance-Maßnahmen	bei	IAV	umfassen	sowohl	
Themen	der	Corporate	Compliance	sowie	der	Techni-
schen	Compliance.	Corporate	Compliance	beinhaltet	
dabei	klassische	Themen	der	Compliance	aus	dem	
kaufmännischen	Bereich.	Bei	der	Technischen	Compli-
ance	geht	es	um	die	Einhaltung	von	Vorgaben	im	
Rahmen	dessen,	was	IAV	im	Kern	leistet:	 
Top-	Engineering	für	seine	Kunden.	

Schwerpunkte der Compliance-Maßnahmen sind:

•	 die	Achtung	und	Wahrung	von	Menschenrechten,
•	 der	Ausschluss	von	Diskriminierungen,
•	 	die	Einhaltung	von	Antikorruptionsvorgaben	 

und	die	Vermeidung	von	Interessenskonflikten,
•	 die	Einhaltung	gewerblicher	Schutzrechte,
•	 der	Schutz	von	Unternehmenseigentum,
•	 	die	Einhaltung	von	Wettbewerbs-	und	 

Kartellrechtsvorgaben,
•	 der	Schutz	von	Know-how,
•	 	die	Übereinstimmung	mit	gesetzlichen	und	 

regulatorischen	Vorgaben	bei	Forschung	und	
Entwicklung,

•	 	der	Einsatz	für	Nachhaltigkeit	und	Umweltschutz.

Um	sicherzustellen,	dass	alle	relevanten	Gesetze	und	
Regularien	bekannt	sind	und	die	Mitarbeitenden	ihr	
Handeln	daran	ausrichten,	werden	regelmäßig	„Regu-

latory	Risk	Assessments“	durchgeführt.	Hiermit	
verschafft	sich	IAV	einen	umfassenden	Überblick	über	
die	Regularienlandschaft,	in	der	sich	das	Unternehmen	
bewegt,	und	bewertet	neue	oder	geänderte	Regelun-
gen	anhand	ihrer	Relevanz	für	die	Leistungserbrin-
gung.	Die	Ergebnisse	dieser	Risikoanalyse	fließen	in	
das	übergeordnete	Compliance-Risiko-Assessment	
ein,	indem	Compliance-Risiken	gesamthaft	bewertet	
und	Gegenmaßnahmen	getroffen	werden.

Basierend	auf	den	identifizierten	Compliance-Risiken	
setzt	der	Code	of	Conduct	einen	verbindlichen	
Rahmen,	anhand	dessen	alle	Mitarbeitenden	weltweit	
nach	einheitlichen	gesetzlichen	und	ethischen	
Maßstäben	entscheiden	und	handeln.	Er	wird	durch	
interne	Compliance-Richtlinien	sowie	interne	Pro-
zesse,	Vorgaben	und	arbeitsvertragliche	Vereinbarun-
gen	ergänzt	und	vertieft.	Die	in	den	Richtlinien	geregel-
ten	Inhalte	orientieren	sich	an	den	Ergebnissen	der	

„Verantwortung	überneh-
men	meint	für	das	Handeln	
einzustehen.	Jeder	für	
sich	unterstützt	damit	die	
Compliance-	Kultur	nach-
haltig.“

Nicole	Ruff,	Compliance	Management

Verantwortung:  
Wir	übernehmen	 
Verantwortung.

Mehr dazu auf www.iav.com
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Vorgesetzte

Mitarbeitende spezieller Fachabteilungen, 
Betriebsrat

Coordinator tCompliance

Local Compliance Manager

Ombudsperson

Hinweisgeberportal „SpeakUp“

Compliance & Integrity

Unabhängige 
Prüfung

Compliance-Risikoanalyse	und	den	Themen	des	Code	
of	Conduct.	Regelmäßig,	mindestens	aber	einmal	im	
Jahr	oder	bei	Ad-hoc-Bedarf,	werden	die	Compliance-	
Richtlinien	und	-Prozesse	überprüft	und	ggf.	aktuali-
siert.

Neben	Compliance-Richtlinien	und	-Prozessen	werden	
die	Mitarbeitenden	zu	relevanten	Compliance-Themen	
mit	Trainingsangeboten	und	Kommunikationsmaßnah-
men	informiert.	Im	Jahr	2020	wurde	das	Trainingspro-
gramm	massiv	ausgebaut	und	sogar	verdreifacht.	Die	
Compliance-Organisation	unterteilt	das	Trainingspro-
gramm	in	verschiedene	Ebenen	und	bereitet	dies	für	
die	jeweiligen	Zielgruppen	auf.	Die	Trainings	richten	
sich	an	vier	Zielgruppen:	alle	Mitarbeitenden,	spezielle	
Risikogruppen,	Mitarbeitende	der	Compliance-	
Organisation	und	Führungskräfte.	

Für	alle	Mitarbeitenden	verpflichtend	sind	das	Training	
zum	Code	of	Conduct	sowie	das	Training	zum	Hinweis-
gebersystem.	Die	Compliance-Organisation	bietet	
zudem	ein	separates	Training	zur	Technischen	Compli-
ance	an.	Daneben	geht	es	auch	um	fachliche	Themen,	
in	denen	alle	Mitarbeitenden	geschult	werden,	wie	zum	
Beispiel	zu	Antikorruption	oder	zu	Wettbewerbsrecht.

Speziell	für	Risikogruppen	wie	Softwareentwickler:in-
nen	werden	Trainings	zu	Open	Source	Software	und	
zum	Thema	Emissionsvorschriften	angeboten.

Führungskräfte	werden	zu	ihrer	Rolle	in	der	Compliance-	
Organisation	weitergebildet	und	kontinuierlich	sensibili-
siert,	welche	Haftungsrisiken	mit	Compliance	verbun-
den sind.

IAV-Hinweisgebersystem	

[102-17]	Das	„IAV-Hinweisgebersystem“	ist	eine	der	
relevantesten	Maßnahmen	bei	IAV,	um	Compliance-	
Risiken	frühzeitig	zu	erkennen.	Mitarbeitende	und	
Dritte	können	über	verschiedene	Meldewege	anonym	
Hinweise	auf	einen	potentiellen	Regelverstoß	in	
zahlreichen	Sprachen	und	an	24	Stunden	an	365	
Tagen	im	Jahr	abgeben.	

Gemeldete	Hinweise	werden	von	der	IAV-Compliance-	
Organisation	professionell	und	unabhängig	geprüft,	
erforderliche	Maßnahmen	werden	ergriffen.	Vertrau-
lichkeit	ist	die	oberste	Prämisse.	Es	gilt	bei	IAV	das	
Verbot	der	Sanktionierung	von	Hinweisen,	die	in	gutem	
Glauben	abgegeben	werden.	IAV	schützt	Hinweisge-
ber:innen	und	ihnen	nahestehende	Personen	gegen	

jede	Form	von	Repressalien,	die	sie	aufgrund	der	
Abgabe	des	Hinweises	erfahren	oder	erfahren	könnten.	
Auch	andere	Personen,	die	zur	Aufklärung	von	Ver-
dachtsfällen	beitragen,	werden	von	IAV	gegen	jede	
Form	von	Repressalien	geschützt.	In	beiden	Fällen	sind	
die	Androhung	und	der	Versuch,	Repressalien	zuzufü-
gen,	eingeschlossen.	Verstöße	gegen	den	Grundsatz	
des	Hinweisgeberschutzes	werden	selbst	als	Regelver-
stöße	oder	Fehlverhalten	angesehen	und	mit	ange-
messenen	Maßnahmen	geahndet.	

Vorsätzlich	falsch	abgegebene	oder	irreführende	
Hinweis	werden	je	nach	Erfordernis	und	Schwere	
rechtlich	verfolgt.	Die	Unternehmenskultur	von	IAV	
basiert	auf	kollegialem	Miteinander	und	auf	wechsel-
seitigem	Vertrauen.	Diese	Werte	gilt	es	zu	bewahren.	
Denunziation	hat	bei	IAV	keinen	Platz.
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Wettbewerbswidriges	Verhalten	und	 
Kartellrechtsverstöße

IAV	setzt	es	sich	zum	Maßstab,	im	wirtschaftlichen	
Wettbewerb	fair	und	transparent	zu	handeln.	 
Das	Wettbewerbs-	und	Kartellrecht	ist	einzuhalten.	
Abstimmungen	mit	Wettbewerbern,	die	zu	einer	
Wettbewerbsbeschränkung	oder	-verhinderung	
führen	können,	sind	verboten.	Dies	betrifft	insbe-
sondere	Absprachen	mit	Wettbewerbern	über	 
Preise,	Preisgestaltungen,	Angebote,	Kapazitäten,	
	Geschäftsbedingungen,	Marktanteile	oder	Tech-
nologien.

Gegen	das	Unternehmen	liegen	keine	anhängigen	
Verfahren	auf	Grund	von	wettbewerbswidrigem	
Verhalten	oder	Verstößen	gegen	das	Kartell-	und	
Monopolrecht	vor.

Weiter	war	IAV	in	den	Jahren	2019	und	2020	kein	
Adressat	von	Bußgeldern	oder	nicht	monetären	
Sanktionen	auf	Grund	der	Nichteinhaltung	von	Geset-
zen	und	Vorschriften	im	sozialen	und	wirtschaftlichen	
Bereich.	

3.3 Schutz	von	Daten	und	Informationen

Datenschutzmanagement

Um	die	Einhaltung	der	datenschutzrechtlichen	Anfor-
derungen	und	deren	Nachweisbarkeit	fortlaufend	
sicherzustellen,	hat	IAV	ein	Datenschutzmanagement-
system	etabliert,	das	kontinuierlich	ausgebaut,	
verbessert	und	den	sich	stetig	ändernden	Anforderun-
gen	angepasst	wird.	

Die	Erreichung	dieser	Ziele	wird	unter	anderem	mit	
Hilfe	von	Kennzahlen	und	jährlichen	Risk	Assessments	
nachverfolgt.

Für	die	IAV	GmbH	und	die	deutschen	Tochtergesell-
schaften	wurde	ein	externer	Datenschutzbeauftragter	
bestellt.	Darüber	hinaus	existiert	ein	zentrales	internes	
IAV-Datenschutz-Team.	Dieses	unterstützt	IAV	gesamt-
heitlich	bei	der	Einhaltung	der	Datenschutzanforderun-
gen	und	steht	im	regelmäßigen	Austausch	mit	relevan-
ten	Stakeholdern	im	Unternehmen.	Für	eine	effektive	
Umsetzung	datenschutzrechtlicher	Anforderungen	in	
den	Organisationseinheiten	und	Tochtergesellschaften	
wurden	IAV-Datenschutz-Koordinatoren	benannt.

Der Datenschutz von IAV  
verfolgt folgende Ziele:

•	 	die	Einhaltung	vertraglicher	Datenschutz-
anforderungen,

•	 	den	Schutz	von	Rechten	und	Freiheiten	
Betroffener	vor	unakzeptablen	Risiken,

•	 	die	Einhaltung	der	Grundsätze	für	die	
Verarbeitung	personenbezogener	Daten,	
d. h.	Rechtmäßigkeit,	Verarbeitung	nach	
Treu	und	Glauben,	Transparenz,	Zweckbin-
dung,	Datenminimierung,	Richtigkeit,	
Speicherbegrenzung,	Integrität	und	
Vertraulichkeit,

•	 	die	Nachweisbarkeit,	dass	IAV	die	Daten-
schutzanforderungen	einhält.

•	 	die	Vermeidung	von	Bußgeldern,	
	Ansprüchen	und	Reputationsschäden.
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Die	Geschäftsführung	von	IAV	wird	anlassbezogen	und	
in	Regelberichten	über	die	Umsetzung	des	Daten-
schutzes	bei	IAV	sowie	über	aktuelle	Risiken,	Entwick-
lungen	und	Themen	informiert.

Datenschutzprozesse,	Vorgaben	und	Vorlagen	sind	für	
alle	Mitarbeitenden	sichtbar	im	IAV-internen	Prozess-	
Tool	veröffentlicht.	Sie	werden	regelmäßig	und	anlass-
bezogen	geprüft	und	aktualisiert.

Mit	Hilfe	von	Awareness-	Maßnahmen	wie	allgemeinen	
Pflichtschulungen	für	alle	Mitarbeitende	und	
funktions	spezifischen	Pflichtschulungen	sowie	
Veröffentlichungen	im	Intranet	werden	die	relevanten	
Anforderungen	innerhalb	von	IAV	kommuniziert.	

IAV	hat	im	Berichtszeitraum	ein	neues	System	imple-
mentiert,	in	dem	die	zentrale	Dokumentation	der	
Verarbeitungstätigkeiten	im	Unternehmen,	der	
Datenschutzvorfälle,	der	Betroffenenanfragen	und	der	
allgemeinen	Datenschutzanfragen	erfolgt,	die	von	
Mitarbeitenden	oder	Geschäftspartner	an	das	Daten-
schutz-Team	herangetragen	werden.

Die	Anzahl	der	Betroffenenanfragen	bewegte	sich	im	
Berichtszeitraum	auf	gleichbleibend	niedrigem	
zweistelligen	Niveau.	Die	überwiegende	Zahl	der	
Betroffenenanfragen	betrafen	Löschanfragen	von	
Bewerber:innen	und	Auskunftsersuchen	von	Mitarbei-
tenden. 

Im	Berichtszeitraum	wurden	zwei	Datenschutzvorfälle	
an	die	Berliner	Datenschutzbeauftragte	gemeldet.	Das	
Risiko,	das	sich	für	die	Betroffenen	durch	diese	Vorfälle	
ergab,	wurde	als	gering	beurteilt	und	konnte	durch	
geeignete	Maßnahmen	abgemildert	werden.	Diese	

Der	Schutz des Know-hows 
der	Kunden,	Geschäftspart-
ner	und	Endkund:innen	als	
auch	der	Schutz	des	eige-
nen	Know-hows	ist	ein	fester	
Bestandteil	der	Geschäfts-
prozesse	bei	IAV.

Datenschutzvorfälle	hatten	keinen	Bezug	zu	Kunden-
daten.

IAV	hat	sich	mit	der	Berliner	Datenschutzbeauftragten	
proaktiv	zu	einzelnen	Themen	abgestimmt.	Beschwer-
den	Betroffener	bei	Aufsichtsbehörden	sind	nicht	
bekannt.

Informationssicherheit	und	Prototypenschutz

Der	Schutz	des	Know-hows	der	Kunden,	Geschäfts-
partner	und	Endkund:innen	als	auch	der	Schutz	des	
eigenen	Know-hows	ist	ein	fester	Bestandteil	der	
Geschäftsprozesse	bei	IAV.

So	hat	das	Unternehmen	auch	in	2019	und	2020	die	
Wirksamkeit	seines	Informationssicherheitsmanage-
mentsystems	im	Rahmen	von	Überwachungsaudits	
erfolgreich	nachgewiesen	und	hält	ein	ISO	27001-Zer-
tifikat	für	die	IAV	GmbH	und	weitere	Tochtergesell-
schaften.	Darüber	hinaus	hat	IAV	seit	2019	eine	
uneingeschränkte	Freigabe	für	TISAX	(Trusted	Infor-
mation	Security	Assessment	Exchange)	für	nahezu	alle	
Standorte	in	Deutschland	für	„sehr	hohen	Schutzbe-
darf	(AL3)“	gemäß	des	Simplified	Group	Assessments.	

Aus	diesen	Leitzielen	der	Informationssicherheitspoli-
tik	wurden	die	detaillierten	Richtlinien	zum	Informati-
onsschutz,	der	IT-Sicherheit	und	des	Prototypen-
schutzes	abgeleitet,	für	die	die	Organisationseinheit	
Unternehmenssicherheit	verantwortlich	ist.	Diese	wird	
vom	Managementbeauftragten	für	Unternehmenssi-
cherheit	geleitet.	Zur	Unterstützung	wurden	Manager	
für	Informationssicherheit	und	Prototypenschutz	
sowie	IT-Sicherheit	ernannt.
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Operative	Einschränkungen	bedingt	durch	die	Corona-
pandemie	konnte	IAV	schnell	und	umfassend	abmil-
dern.	Einerseits	wurden	die	entsprechenden	System-
ressourcen	kurzfristig	aufgestockt,	andererseits	
wurden	mit	den	Geschäftspartner:innen	Vereinbarun-
gen	getroffen,	um	Mitarbeitende	in	den	Projekten	
mobil	und	somit	vollständig	arbeitsfähig	einzusetzen.

3.4 Chancen	und	Risiken

[102-15]	[102-30]	Als	weltweit	tätiges	Unternehmen	ist	
IAV	im	Rahmen	seiner	Geschäftstätigkeit	einer	Vielzahl	
von	Risiken	ausgesetzt,	die	untrennbar	mit	unterneh-
merischem	Handeln	verbunden	sind.	Bei	IAV	ist	das	
Risikomanagement	deshalb	integrierter	Bestandteil	
der	Unternehmensführung.	Es	findet	auf	verschiede-
nen	Ebenen	des	Unternehmens	statt,	die	ausgehend	
vom	Three-Lines-of-Defense-Modell	im	GRC-Haus	
koordiniert	werden.	

Im Rahmen des  
Managementsystems wurden folgende 
strategischen Leitziele formuliert:

•	 	Einhaltung	der	für	IAV	gültigen	Rahmenan-
forderungen	aus	Gesetzen,	Verträgen	und	
Regulierungen,

•	 	Schutz	der	kritischen	Informationen	und	
der	getätigten	Investitionen	durch	ange-
messene	organisatorische	und	techni-
sche	Vorgaben,

•	 	Identifizierung,	Bewertung	und	Behand-
lung	existenzbedrohender	Gefährdungen	
und	Risiken	auf	Projekt-,	Prozess-	und	
Unternehmensebene,

•	 	Einschränkung	des	Informationszugriffs	
auf	das	Notwendigste,

•	 	Aufrechterhaltung	des	Geschäfts	betriebs	
von	IAV	durch	eine	angemessene	Notfall-
vorsorge	im	Umgang	mit	Informations-
werten.

Die	GRC-Funktionen	arbeiten	auf	Basis	von	dokumen-
tierten,	zyklisch	ablaufenden	Prozessen	mit	klaren	
Rollen,	Verantwortlichkeiten	und	Schnittstellen,	die	
einem	kontinuierlichen	Verbesserungsprozess	unterlie-
gen.	Dabei	werden	je	nach	Fokus	der	jeweiligen	
GRC-Funktion	entsprechend	Risiken	erhoben,	bewertet,	
in	Beziehung	gesetzt	und	mit	Maßnahmen	versehen,	
deren	Umsetzung	regelmäßig	überwacht	wird.

IAV	verfolgt	zudem	den	Anspruch,	die	mehrheitlich	im	
Besitz	des	Unternehmens	befindlichen	Tochtergesell-
schaften	in	die	Risikomanagementaktivitäten	mit	

Bei	IAV	ist	das	Risiko-
management	integrierter 
Bestandteil der Unterneh-
mensführung.

Im	Berichtszeitraum	gab	es	aufgrund	von	Informati-
onssicherheitsverstößen	keine	Vorfälle,	die	zu	hohen	
Strafzahlungen	oder	zum	Ausfall	von	Lieferverspre-
chen	führten.	Auch	Cyberangriffe	auf	die	IT-Infrastruk-
tur	konnten	nicht	festgestellt	werden.	Dennoch	wurde	
ein	Cybersicherheitsprogramm	aufgesetzt	und	eine	
Cybersicherheitsversicherung	abgeschlossen,	um	
einerseits	die	Cybersicherheitsresilienz	von	IAV	zu	
erhöhen	und	andererseits	im	Falle	eines	niemals	
auszuschließenden	Angriffs	den	finanziellen	Schaden	
zu	verringern.
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einzubeziehen.	Diese	Prozesse	werden	derzeit,	
ausgehend	von	der	IAV	GmbH,	auf	die	verschiedenen	
Tochtergesellschaften	ausgerollt.

Systematische	Erfassung	und	 
Steuerung	von	Risiken	

[102-31]	[102-33]	Das	Risikomanagement	auf	Unter-
nehmensebene	betrachtet	die	wesentlichen	Risiken	
hinsichtlich	der	erwarteten	kurz-	und	mittelfristigen	
Unternehmensziele	des	Managements.	Dies	umfasst	
sowohl	die	Möglichkeit	einer	negativen	Abweichung	
wie	auch	die	Möglichkeit	einer	positiven	Abweichung	
im	Sinne	einer	Chance.	

Ziel	des	Risikomanagements	auf	Unternehmensebene	
ist	es	nicht	nur	sicherzustellen,	dass	entsprechende	

Risiken	für	IAV	rechtzeitig	erkannt,	sondern	auch,	dass	
zeitnah	Maßnahmen	ergriffen	werden.	

Hierzu	werden	halbjährlich	die	Ziele	und	zugehörigen	
Risiken	sowohl	aller	wesentlichen	Organisationseinhei-
ten,	Managementsysteme	und	GRC-Funktionen	als	
auch	der	Tochtergesellschaften	aus	Sicht	der	Ge-
schäftsführung	(Top-down)	sowie	der	jeweiligen	
Linienverantwortlichen	(Bottom-up)	erhoben	bzw.	
aktualisiert.	Die	jeweiligen	Ursache-Wirkungsbezie-
hungen	werden	herausgearbeitet	und	steuernde	
Maßnahmen	durch	die	Risikoeigner	in	den	Fachberei-
chen	festgelegt.	Die	übergeordneten	Erkenntnisse	
eines	jeden	Berichts	zyklus	werden	durch	das	reprä-
sentativ	besetzte	Risikokomitee	kritisch	gewürdigt,	
bevor	zum	Ende	eines	jeden	Halbjahres	ein	umfassen-
der	Bericht	an	die	Geschäftsführung	erstellt	wird.	

Kontrollaktivitäten	in	Geschäftsprozessen

Das	Interne	Kontrollsystem	(IKS)	wird	seit	dem	Frühjahr	
2020	in	IAV	etabliert.	Die	Ausgangsbasis	für	das	IKS	
waren	die	zahlreichen	bereits	existierende	Kontrollakti-
vitäten,	die	um	weitere,	risikoorientierte	Kontrollen	
ergänzt	wurden.	Das	somit	nun	aufgebaute	Gesamtin-
ventar	an	Umfeld-	und	Transaktionskontrollen	wird	in	
Form	einheitlicher,	prozessspezifischer	Risikokontroll-
matritzen	nach	einheitlicher	Methodik	zentral	verwaltet.

Ein	sich	jährlich	wiederholender	IKS-Regelprozess	mit	
klaren	Rollen	und	Verantwortlichkeiten	stellt	sicher,	
dass	ausgehend	von	einem	risikoorientierten	IKS-	
Scoping	vorhandene	Risiken,	Kontrollziele	und	Kon-
trollen	regelmäßig	aktualisiert	werden.	Identifizierte	
Kontrolllücken	werden	in	diesem	Zuge	mit	Maßnahmen	
versehen,	um	nach	der	Implementierung	die	entspre-

IKS-
Regelkreis

1. IKS-Ziele 
& Scoping

3. Gap-Analyse
4. Kontrolldefinition

& -umsetzung

5. 
Prüfung 

Angemessen-
heit & 

Wirksamkeit

6. Kommunikation & 
Berichterstattung

2. 
Identifikation 
& Bewertung

Ein	sich	jährlich	wiederho-
lender IKS- Regelprozess 
mit klaren Rollen und 
Verantwortlichkeiten 
stellt	sicher,	dass	vorhan-
dene	Risiken,	Kontrollziele	
und	Kontrollen		regelmäßig	
	aktualisiert		werden.

chenden	Risiken	durch	neue	oder	geänderte	Kontrol-
len	adäquat	zu	mitigieren.	Ein	jährliches	sog.	Self	
Assessment	liefert	regelmäßig	ein	Bild	der	Angemes-
senheit	und	Wirksamkeit	der	Kontrolllandschaft	von	
IAV.	Es	wird	von	den	Fachbereichen	durchgeführt	und	
von	der	zentralen	IKS-Funktion	qualitätsgesichert.	Auf	
dieser	Basis	wird	jährlich	ein	Bericht	an	die	Geschäfts-
führung	erstellt,	in	dem	ein	Vorschlag	für	das	Scoping	
des	nächste	IKS-Regelprozesses	enthalten	ist.	

Im	Jahr	2021	liegt	der	Fokus	auf	der	noch	engeren	
Verzahnung	der	IKS-Funktion	mit	anderen	GRC-	
Aktivitäten,	der	Etablierung	des	IKS	in	den	Tochterge-
sellschaften	von	IAV	sowie	dem	zielgerichteten	
Ausbau	insbesondere	von	Transaktionskontrollen	in	
besonders	risikobehafteten	Leistungs-	und	Unterstüt-
zungsprozessen	des	Unternehmens.
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4 Verantwortung	für	unsere	Mitarbeitenden

2.000
Während der Transfor-
mation werden rund

Beschäftigte in neue 
Aufgaben bereiche  
bei IAV begleitet.
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4.1 Attraktive	Arbeitsbedingungen

Als	Arbeitgeber	von	mehr	als	7.500	Mitarbeitenden	in	
Deutschland	trägt	IAV	Verantwortung	für	eine	große	
Belegschaft.	Mitarbeitende	sollen	ein	aktivierendes	
Umfeld	vorfinden,	in	dem	sie	partnerschaftlich	Ideen	in	
einem	zukunftsfähigen	Aufgabenspektrum	verwirkli-
chen.	Insbesondere	die	Langfristigkeit	der	Arbeitsver-
hältnisse	ist	in	Zeiten	des	digitalen	Wandels	von	
zentraler	Bedeutung.	

Anzahl der Mitarbeitenden1

2018 2019 2020

Belegschaft 7.278 7.732 7.573

Vollzeitbeschäftigte 6.139 6.463 6.386

	 ›	Weiblich 696 764 768

	 ›	Männlich 5.443 5.699 5.618

Teilzeitbeschäftigte 544 667 710

	 ›	Weiblich 324 371 399

	 ›	Männlich 220 296 311

Studierende 595 602 477

	 ›	Weiblich 159 156 125

	 ›	Männlich 436 446 352

1 Zum Ende des Berichtsjahres (31.12.)

7.573
7.278

7.732

20202018 2019
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544

6.139
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	 Belegschaft
	 Vollzeitbeschäftigte
	 Teilzeitbeschäftigte
	 Studierende

4 Verantwortung	für	unsere	Mitarbeitenden

Während	des	Transformationsprozesses	in	der	Auto-
mobilindustrie	müssen	den	Mitarbeitenden	Perspek-
tive	und	Sicherheit	gleichermaßen	geboten	werden.	Die	
Verlässlichkeit	der	Arbeitsverhältnisse	zeigt	sich	bei	
IAV	u. a.	anhand	einer	hohen	durchschnittlichen	
Betriebszugehörigkeit	von	über	acht	Jahren	und	einer	
geringen	Fluktuationsrate	im	Jahr	2020.	

Verlässliche	Arbeitsverhältnisse	bilden	die	Grundlage	
für	kontinuierliches	Lernen.	Denn	nur	mit	hochqualifi-
zierten	Mitarbeitenden	kann	sich	IAV	hin	zum	Software-	
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So	sichert	die	Betriebsvereinbarung	„Flexible	Arbeits-
zeit“	den	Beschäftigten	die	Möglichkeit,	selbst	Einfluss	
auf	ihre	Arbeitszeit	zu	nehmen.	Für	Mitarbeitende	mit	
Ruf-,	Schicht-	oder	Servicezeiten	wurden	eigenstän-
dige	Regelungen	getroffen.	

Durch	die	Betriebsvereinbarung	zur	„Mobilarbeit“	
bekennen	sich	Geschäftsführung	und	Gesamtbe-
triebsrat	klar	zu	dem	Ziel,	Arbeits-	und	Führungskultur	
von	IAV	nachhaltig	zu	verändern	und	die	Vertrauens-
kultur	im	Unternehmen	zu	fördern.	Mobilarbeit	ermög-
licht	das	Arbeiten	außerhalb	der	Betriebsstätten	von	
IAV	und	somit	eine	flexible	Gestaltung	von	Arbeitszeit	
und	Arbeitsort.	Dadurch	entstehen	größere	Spiel-
räume	für	Kreativ-	und	Produktivphasen	der	Beschäf-
tigten	sowie	verbesserte	Arbeitsprozesse,	die	in	
Summe	einen	Mehrwert	für	das	Unternehmen	und	die	
Beschäftigten	schaffen.	

Zusätzlich	haben	die	Mitarbeitenden	deutschlandweit	
die	Möglichkeit,	Serviceleistungen	eines	Familien-
services	in	Anspruch	zu	nehmen.	Diese	familienunter-
stützenden	Dienstleistungen	stehen	allen	Mitarbeiten-
den	offen	und	bieten	ein	breites	Spektrum	von	der	
Kinderbetreuung,	Notfall-	und	Ferienbetreuung	über	
Pflegeunterstützung	bis	hin	zur	Wohnungssuche	an.

Gewinnung	neuer	Talente

IAV	wird	auch	von	externen	Studierenden	und	Berufs-
tätigen	als	einer	der	attraktivsten	Arbeitgeber	in	der	
Branche	bewertet.	Im	Ranking	des	Trendence-Absol-
ventenbarometers	2020	konnte	sich	IAV	um	sechs	
Plätze	auf	Rang	46	verbessern.	Über	30.000	Bewer-
bungen	pro	Jahr	unterstreichen	zusätzlich	die	Richtig-
keit	getroffener	Maßnahmen	und	Kommunikations-

und	Technik-Engineering-Partner	der	Zukunft	entwi-
ckeln.	Ziel	ist	es	daher,	die	besten	Talente	durch	ein	
attraktives	Arbeitsumfeld	anzuziehen	und	im	Unterneh-
men	zu	halten.	Aus	diesem	Grund	treibt	IAV	den	
Kulturwandel	voran,	stellt	Flexibilität	sicher	und	nutzt	
moderne	Instrumente	in	der	Personalarbeit.	

Flexible	Gestaltung	der	Arbeit	

Je	nach	Lebenssituation	können	Mitarbeitende	
unterschiedliche	Vorstellungen	hinsichtlich	der	
Gestaltung	von	Arbeitszeit	und	Arbeitsort	haben.	Mit	
verbindlichen	Betriebsvereinbarungen	hat	IAV	eine	
solide	Grundlage	geschaffen,	damit	Mitarbeitende	
individuell	und	kurzfristig	Beruf	und	Privatleben	in	
Einklang	bringen	können.

wege.	So	betont	u. a.	die	Kampagne	„Machen	statt	
reden“	die	Zukunfts-	und	Innovationskraft	aller	Pro-
jekte	und	Themen	von	IAV,	an	denen	MINT-Fachkräfte	
die	Mobilität	von	übermorgen	gestalten	können.

Durch	eine	Vielzahl	an	Hochschulkooperationen	und	
die	Unterstützung	zahlreicher	Studierendenprojekte	
wie	zum	Beispiel	die	Formula	Student	Germany,	den	
Software	Campus,	IT-Events	und	Hackathons	ist	IAV	
eng	mit	der	Forschungslandschaft	vernetzt.	Zudem	
eröffnet	IAV	Studierenden	über	diese	Projekte	die	
Chance,	ihr	Wissen	konkret	anzuwenden	und	zu	
erweitern	–	neben	Praktika,	Bachelor-	und	Masterar-
beiten	sowie	studienbegleitendenden	Tätigkeiten.	In	
den	Jahren	2019	und	2020	waren	insgesamt	602	bzw.	
477	Studierende	bei	IAV	beschäftigt	(2018:	595).	

IAV	hat	2019	und	2020	an	über	80	Karrieremessen	an	
Hochschulen	teilgenommen	und	Studierenden	im	Rah-
men	von	Exkursionen	tiefe	Einblicke	in	die	Arbeit	als	

1 Anzahl der Mitarbeitenden, die im Berichtsjahr ihre Elternzeit 
angetreten haben

539

77

462

457

73

384

526

74

452

20202018 2019

	 	Mitarbeitende	in	
Elternzeit	gesamt1

	 Weiblich
	 Männlich

Anzahl der Mitarbeitenden in Elternzeit

Bindung der Mitarbeitenden1

Einheit 2018 2019 2020

Durchschnittliche	
Betriebszugehörigkeit

Jahre 8,5 8,6 	 9,3

Fluktuationsquote % 4,2 5,9 	 4,9

1 Exkl. Studierende

In	den	Jahren	2019	und	
2020	waren	insgesamt	 
602 bzw. 477 Studieren-
de	bei	IAV	beschäftigt.
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„Bei	IAV	arbeiten	ech-
te	Teamplayer:innen.	
Interdisziplinäre	und	
bereichsübergreifende	
Zusammenarbeit	steht	
an	erster	Stelle.“

Dorothee	Reuter,	Employer	 
Branding	and	HR	Marketing

Partnerschaftlichkeit:  
Wir	gewinnen	 
gemeinsam.

Mehr dazu auf www.iav.com

Entwicklungspartner	gegeben.	Durch	die	Corona-
pandemie	haben	sich	die	Angebote	in	den	virtuellen	
Raum	verlagert,	wurden	aber	dennoch	mit	hohen	
Teilnehmerzahlen	und	Begeisterung	von	den	Ziel-
gruppen	wahrgenommen.

Zufriedenheit	der	Mitarbeitenden	im	Fokus

Die	jährliche	„Mitarbeiterbefragung“	hat	sich	als	
wirksames	Instrument	bewährt,	um	Mitarbeitende	
aktiv	in	Entscheidungs-	und	Veränderungsprozesse	
einzubeziehen.	Im	Rahmen	der	Mitarbeiterbefragung	
werden	mit	gezielten	Fragen	die	Zufriedenheit,	Motiva-
tion	und	Bindung	der	Belegschaft	erhoben.

Die	Resultate	der	Mitarbeiterbefragung	dienen	der	
Identifizierung	von	Verbesserungspotentialen	und	der	
Information	der	Führungskräfte	über	Handlungsbe-
darfe	in	ihren	Organisationseinheiten.	Im	festgelegten	
Folgeprozess	ergreifen	die	Führungskräfte	im	Dialog	
mit	ihren	Mitarbeitenden	geeignete	Maßnahmen	und	
werden	dabei	von	einem	extra	eingesetzten	Projekt-
team	unterstützt,	das	dafür	verschiedene	Tools	
bereitstellt. 

Seit	der	Mitarbeiterbefragung	2019	werden	Verbesse-
rungsmaßnahmen	zentral	in	einer	Datenbank	doku-
mentiert	und	nachgehalten.	Dies	erhöht	die	Nachhal-
tigkeit	und	Verbindlichkeit	vom	Folgeprozess.

Die	Mitarbeiterbefragung	2020	umfasst	alle	Mitarbei-
tenden	der	IAV-Gruppe	inklusive	der	Töchter	im	In-	
und	Ausland.	Von	den	8.073	Mitarbeitenden	in	den	
erfassten	Gesellschaften	beteiligten	sich	6.028.	Das	
entspricht	einer	Quote	von	75 %.	Der	Gesamtindex –	
eine	Hauptkenngröße	der	Mitarbeiterbefragung,	die	

aus	der	Summe	aller	Antworten	der	Standardfragen	
gewonnen	wird	–	lag	2020	bei	erfreulichen	75,2	von	
100	möglichen	Indexpunkten	und	damit	über	dem	
Niveau	des	Vorjahres	(2019:	72,1	Indexpunkte).	Für	 
das	Berichtsjahr	2018	liegen	keine	Daten	vor,	da	die	
Mitarbeiterbefragung	vor	2019	im	zweijährigen	
Rhythmus	stattfand.

Bindungsfördernde	Maßnahmen	wie	die	Würdigung	
von	Jubilaren,	Team-	sowie	Sportevents	oder	ein	
„Lunch	Roulette“	tragen	zur	Vernetzung	der	Mitarbei-
tenden,	zu	einem	guten	Betriebsklima	und	einem	
starken	Teamgeist	bei.	Alle	Angebote	finden	bedingt	
durch	die	Coronapandemie	auch	virtuell	statt.

4.2 Sozialpartnerschaft	und	betriebliche	
Mitbestimmung

[102-41]	Als	erster	Entwicklungsdienstleister	hat	IAV	
1989	einen	Mantel-	und	Entgelttarifvertrag	mit	der	IG	

2019 2020
72,1 75,2
Zufriedenheit der Mitarbeitenden
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Metall	geschlossen	und	somit	eine	Tarifbindung	über	
einen	Haustarifvertrag	erwirkt.	In	den	Folgejahren	
wurden	in	partnerschaftlicher	Zusammenarbeit	mit	der	
IG	Metall	weitere	tarifliche	Regelungen	vereinbart,	z. B.	
der	Rahmentarifvertrag	für	Beschäftigte	mit	Spezialis-
ten-	oder	Führungsfunktion,	der	Tarifvertrag	zur	Entgelt-
umwandlung	und	der	Tarifvertrag	zur	Altersteilzeit.	

In	allen	Betrieben	der	IAV	GmbH	vertritt	ein	Betriebsrat	
die	Interessen	der	Mitarbeitenden.	Betriebsübergrei-
fende	Themen	werden	vom	Gesamtbetriebsrat	
betreut.	Betriebsräte	und	Gesamtbetriebsrat	organi-
sieren	sich	in	Gremien,	Ausschüssen	und	Arbeitsgrup-
pen.	Die	betriebliche	Mitbestimmung	wird	bei	IAV	
partnerschaftlich	und	kooperativ	gelebt.	Themen	wie	
z. B.	die	Arbeitszeit	oder	die	Ordnung	und	das	Verhal-
ten	im	Betrieb	werden	mit	den	zuständigen	Gremien	
beraten,	verhandelt	und	ggf.	durch	eine	Betriebsver-
einbarung	oder	Gesamtbetriebsvereinbarung	abge-
schlossen.	Es	gehört	zum	Selbstverständnis	bei	IAV,	
Mitarbeitende	und	ihre	gewählten	Vertretungen	bei	
betrieblichen	Veränderungen	möglichst	frühzeitig	und	
umfassend	zu	informieren.

Im	Berichtszeitraum	wurden	u. a.	Gesamtbetriebsver-
einbarungen	zum	Compliance	Talk,	zur	Einführung	
eines	Funktionsrollenmodells	und	zum	Einsatz	eines	
Lernmanagementsystems	abgeschlossen.

Die	Coronapandemie	sowie	die	Transformation	und	
Neuausrichtung	des	Unternehmens	waren	2020	
prägend	für	die	Zusammenarbeit	der	Sozial-	und	
Betriebspartner	–	beispielsweise	bei	der	Umstellung	
auf	Mobilarbeit,	der	Einführung	von	Kurzarbeit	und	der	
Umsetzung	von	Arbeitsschutz-,	Umweltschutz-	sowie	
Qualifizierungsmaßnahmen	für	Mitarbeitende.

Vergütung	und	Tarifvertrag

IG	Metall	und	IAV	haben	in	der	Tarifrunde	2018	eine	
Entgelterhöhung	von	2,3 %	zum	1.	Januar	2019	verein-
bart.	Die	Verhandlungen	zur	Tarifrunde	2020	wurden	
von	der	Coronapandemie	und	der	dadurch	angespann-
ten	wirtschaftlichen	Lage	überschattet.	Neben	kurzfris-
tigen	Elementen	zur	Steuerung	in	der	Pandemie,	wie	
einem	erhöhten	Zuschuss	zum	Kurzarbeitergeld	und	
der	Flexibilisierung	der	Rahmenarbeitszeit,	haben	sich	
die	Sozialpartner	darauf	verständigt,	den	Prozess	zur	
Transformation	des	Unternehmens	sowie	der	Moderni-
sierung	des	Tarifwerks	weiter	voranzutreiben.	

Tarifvertrag	für	Studierende

2015	hat	das	Unternehmen	als	erster	Betrieb	in	
Deutschland	mit	der	IG	Metall	einen	Tarifvertrag	für	
Studierende	abgeschlossen.	Dieser	bildet	den	Rahmen	
für	Arbeits-	und	Ausbildungsbedingungen	für	Studie-
rende	in	allen	Phasen	ihrer	akademischen	Ausbildung.	
Der	Tarif	gilt	gleichermaßen	auch	für	Doktorand:innen,	
dual	Studierende,	Praktikant:innen	und	Referendar:in-
nen.	Mit	dem	Tarifvertrag	fördert	IAV	den	Nachwuchs	
und	stärkt	durch	die	Schaffung	beruflicher	Perspektiven	
die	Bindung	der	Studierenden	an	das	Unternehmen.

4.3 Qualifizierung	

Für	IAV	als	technologie-	und	innovationsgetriebenes	
Unternehmen	sind	Qualifizierung	der	Mitarbeitenden	
und	lebenslanges	Lernen	gelebte	Praxis.	IAV	begleitet	
die	individuellen	Karriere-	und	Berufswege	der	Be-
schäftigten	mit	den	passenden	Qualifizierungspro-
grammen	und	bietet	Mitarbeitenden	vielfältige	Fort-	

2015	hat	das	Unterneh-
men	als	erster Betrieb in 
Deutschland	einen	Tarifver-
trag	für	Studierende	mit	der	 
IG	Metall	abgeschlossen.

und	Weiterbildungsmaßnahmen	an,	damit	sie	die	
spezifischen	Kompetenzen	und	Fähigkeiten	erlernen,	
die	sie	benötigen.	

Während	die	durchschnittliche	Zeit	für	die	Teilnahme	an	
Qualifizierungs-	und	Trainingsmaßnahmen	im	Jahr	2019	
rund	17	Stunden	betrug,	waren	es	im	Jahr	2020	rund	
neun	Stunden	(2018:	rund	16	Stunden).	Der	Rückgang	
ist	auf	die	Auswirkungen	der	Coronapandemie	zurück-
zuführen,	da	die	Qualifizierungs-	und	Trainingsmaßnah-
men	für	einen	Zeitraum	von	drei	Monaten	ausgesetzt	
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IAV	hat	sich	entschieden,	alle	Mitarbeitenden	auf	diese	
Reise	mitzunehmen	und	sie	bei	der	Transformation	in	
neue	Aufgabenbereiche	innerhalb	des	Unternehmens	
zu	begleiten.	Eine	wichtige	Basis	dafür	sind	ein	beherz-
tes	Miteinander	der	gesamten	Belegschaft	und	ein	
gesamtverantwortliches	Denken	über	Bereichsgrenzen	
hinweg.

Anhand	von	umfangreichen,	zielgerichteten	und	
qualitativ	hochwertigen	Qualifizierungsmaßnahmen	
setzt	IAV	alles	daran,	seine	Beschäftigten	für	die	
Ausübung	von	Aufgaben	in	Zukunftsgeschäftsfeldern	
vorzubereiten	und	sie	mit	den	Fähigkeiten	und	dem	

„Qualifizierung	bildet	die	
Basis	für	die	Entwicklung	
herausragender	Kompe-
tenzen.	So	sichern	wir	bes-
te	Ergebnisse	für	unsere	
Kunden.“
Stefanie	Handlbauer,	 
Learning	and	Development

Exzellenanspruch:  
Wir	sind	Best	 
in	Class

Mehr dazu auf www.iav.com

Qualifizierung der Mitarbeitenden

Einheit 2018 2019 2020

Qualifizierungen Anzahl 9.725 13.313 8.304

Durchschnittliche	
Qualifizierungszeit	je	
Mitarbeiter:in

Stunden 15,9 17,1 9,2

 ›  Fachliche  
Weiterbildungen

Stunden 10,5 11,5 6,4

	 ›		Überfachliche	
Weiterbildungen

Stunden 5,4 5,6 2,8

Gespräche	werden	allen	tariflichen	Mitarbeitenden	bei	
IAV	angeboten.	Zudem	wird	das	Gespräch	genutzt,	um	
gemeinsam	Aufgaben	und	Ziele	festzulegen	und	das	
Geleistete	zu	reflektieren.

Mit	den	Laufbahnqualifizierungen	bietet	IAV	seinen	
Mitarbeitenden	die	Möglichkeit,	ihre	Potentiale	im	
Rahmen	einer	Führungs-,	Fach-	oder	Projektlaufbahn	
weiterzuentwickeln.	Das	Laufbahnmodell	bildet	die	
Grundlage	für	eine	individuelle	und	zielgerichtete	
Karriereplanung.	Die	umfassenden	Qualifizierungspro-
gramme	bereiten	die	Mitarbeitenden	auf	die	Herausfor-
derungen	und	Verantwortlichkeiten	in	ihrer	zukünftigen	
Rolle	vor.	Abgerundet	wird	das	Angebot	durch	ein	
individuell	planbares,	auf	die	jeweilige	Rolle	abgestimm-
tes	Seminarangebot,	das	die	sozialen	und	methodi-
schen	Kompetenzen	der	künftigen	Funktionsträger	
erweitern	soll.	

Dem	Programm	vorgelagert	erfolgt	ein	Potential-As-
sessment,	anhand	dessen	die	Eignung,	die	Fähigkeiten	
und	Interessen	der	jeweiligen	Kandidat:innen	für	eine	
spezifische	Laufbahnrolle	geprüft	werden.

Personelle	Transformation

Die	Automobilindustrie	steht	vor	einem	großen	Wandel.	
Der	Rückgang	von	Verbrennern	hin	zu	Elektromobilität	
gepaart	mit	der	Geschwindigkeit	der	Digitalisierung	stellt	
die	Branche	vor	große	Herausforderungen.	Dies	macht	
nicht	nur	eine	Transformation	des	Geschäfts	von	IAV	
erforderlich.	Es	bedeutet	auch,	dass	sich	die	Aufgaben-
felder	für	schätzungsweise	rund	2.000	Beschäftigte	in	
den	nächsten	Jahren	verändern	werden,	während	viele	
neue	Tätigkeitsfelder	–	vor	allem	im	Bereich	der	Daten-
analyse	und	des	Systems	Engineering	–	entstehen.	

wurden.	Im	Anschluss	wurde	das	Programm	schritt-
weise	wieder	aufgenommen,	beginnend	mit	zwingend	
projekt-	und	sicherheitsrelevanten	Seminaren.

Insgesamt	wurden	im	Jahr	2020	65.240	Stunden	in	die	
Entwicklung	der	Mitarbeitenden	investiert.	Dabei	
entfielen	45.414	Stunden	auf	fachliche	Fort-	und	
Weiterbildungsmaßnahmen	wie	beispielsweise	Trai-
nings	im	Bereich	Software	oder	Systems	Engineering.	
Überfachliche	Trainings-	und	Ausbildungsprogramme	
wurden	mit	einer	Anzahl	von	19.826	Stunden	wahrge-
nommen.	Den	größten	Anteil	davon	machen	Laufbahn-
qualifizierungen	aus.	Weiterhin	werden	aber	auch	
vielfältige	Softskill-Seminare	wie	Gesprächsführung,	
Persönlichkeitsentwicklung	oder	Zeitmanagement	
angeboten.	Seminare	zur	Förderung	von	interkulturel-
len	Kompetenzen	oder	Sprachtrainings	ergänzen	das	
Bildungsangebot.

Talent-	und	Kompetenzförderung

In	den	jährlich	stattfindenden	Mitarbeiterorientie-
rungsgesprächen	wird	insbesondere	die	Kompetenz-
entwicklung	der	Mitarbeitenden	reflektiert.	Die	
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Wissen,	das	dafür	benötigt	wird,	auszustatten.	Im	Jahr	
2020	ist	eine	Reihe	von	Qualifizierungsprogrammen	
entstanden,	die	die	Belegschaft	insbesondere	in	den	
Zukunftsthemen	Software,	Systems	Engineering	und	
Elektromobilität	weiterbilden.	Dabei	hat	das	Unterneh-
men	immer	die	Erfahrungen	und	die	Kompetenzen	der	
jeweiligen	Beschäftigtengruppen	im	Blick,	um	den	
bestmöglichen	Arbeitseinsatz	zu	gewährleisten.

Die	Gestaltung	der	Ausbildungsprogramme	erfolgt	in	
engem	Austausch	mit	den	Fachbereichen	und	dem	
Betriebsrat,	um	die	Qualifizierung	optimal	auf	die	
Bedarfe	abzustimmen.	Kooperationen	mit	Universitä-

„Wertschätzung	und	
Gleichstellung	beginnt	
mit	der	Sprache.	Daher	
verwendet	der	vorlie-
gende	Bericht	gender-
gerechte	Begriffe.“
Ines	Protschka,	Culture	and	 
Sustainability

Persönlichkeit:
Wir	alle	sind	IAV.

Mehr dazu auf www.iav.com

Die	Belegschaft	ist	durch	
kulturelle	Vielfalt	geprägt:	
Mehr als 70 Nationalitäten 
sind	bei	IAV	vertreten.

ten	und	Hochschulen	fördern	zudem	einen	hohen	
Qualitätsstandard	der	Weiterbildungsmaßnahmen.	

4.4 Diversität

Die	Innovationskraft	von	IAV	hängt	maßgeblich	von	
den	Ideen	und	der	Kreativität	der	Mitarbeitenden	ab.	
Je	individueller	die	Beschäftigten	und	ihre	Hinter-
gründe	sind,	desto	vielfältiger	fallen	die	Ideen	aus.	
Daher	ist	IAV	davon	überzeugt,	dass	eine	interkultu-
relle	Belegschaft	mit	ansprechendem	Geschlechter-	
und	Altersverhältnis	entscheidend	zur	Wettbewerbsfä-
higkeit	eines	Entwicklungsdienstleisters	beiträgt.

IAV	behandelt	alle	Mitarbeitenden	gleich,	unabhängig	
von	Nationalität,	Staatsangehörigkeit,	Familienstand,	
sexueller	Orientierung,	Hautfarbe,	Geschlecht,	Handi-
cap,	Veteranenstatus,	Religion	oder	Weltanschauung,	
Alter,	Rasse,	sozialer/ethischer	Herkunft	oder	politi-
scher	Einstellung,	soweit	Letztere	auf	demokratischen	
Prinzipien	beruht.	Die	Würde	und	die	Persönlichkeits-
rechte	einschließlich	der	Privatsphäre	werden	von	
allen	geachtet.	Der	Umgang	miteinander	ist	ehrlich	und	
von	Respekt	und	Verantwortung	geprägt.	

Chancengleichheit	und	Respekt	hat	IAV	als	wesentli-
che	Verhaltensgrundsätze	in	seinem	gruppenweit	
gelebten	Code	of	Conduct	verankert.	Im	Dezember	
2020	wurde	zudem	eine	Gesamtbetriebsvereinbarung	
für	partnerschaftliches	Verhalten	am	Arbeitsplatz	und	
respektvolle	Zusammenarbeit	abgeschlossen,	die	
Beschäftigte	unterstützen	soll,	auf	Verhaltensweisen	
hinzuweisen,	die	den	Grundsätzen	noch	nicht	gänzlich	
entsprechen.

Förderung	von	Vielfalt	und	Chancengleichheit

IAV	hat	diverse	Maßnahmen	zur	Gleichstellung	und	
Entgeltgleichheit	seiner	Mitarbeitenden	etabliert.	
Wesentliche	Grundlage	bildet	der	bestehende	Haus-
tarifvertrag,	in	dem	alle	Mitarbeitende	gleichermaßen,	
basierend	auf	Stellenanforderungen,	eingruppiert	
werden.

Eine	geschlechtergerechte	Personalpolitik	ist	für	IAV	
ein	wichtiges	Merkmal	der	Arbeitgeberattraktivität.	Um	
mehr	Frauen	in	Führungspositionen	zu	bringen,	wurde	
ein	Gesamtkonzept	erstellt,	das	mit	aktuellen	Maßnah-
men	und	perspektivischen	Ideen	das	Ziel	der	Chan-
cengleichheit	im	Management	verfolgt.
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Erfreulich	gestaltet	sich	die	Entwicklung	im	Aufsichts-
rat.	Dort	wurde	im	Jahr	2020	mit	zwei	Frauen	(16,66 %)	
die	zuletzt	verabschiedete	Zielgröße	von	einer	Frau	
mehr	als	erfüllt.	Für	das	Kontrollgremium	ist	für	den	
Zeitraum	bis	zum	31.	Dezember	2023	nunmehr	wieder	
ein	Zielwert	von	zwei	Frauen	vereinbart.	Auch	in	der	
Geschäftsführung	zeigt	sich	ein	stabiler	Frauenanteil.	
Ebenfalls	bis	Ende	2023	wurde	festgeschrieben,	dass	
mindestens	eine	Position	im	Leitungsgremium	von	
einer	Frau	bekleidet	werden	soll.	2020	haben	wir	
dieses	Ziel	mit	einer	Quote	von	25 %	erreicht.	

Gemäß	§	36	GmbHG	hat	die	Geschäftsführung	im	Juni	
2017	für	die	Zeit	bis	zum	30.	Juni	2022	einen	Frauen-
anteil	von	6,25 %	(eine	Frau)	für	die	erste	Führungs-
ebene	und	von	2 %	(zwei	Frauen)	für	die	zweite	
Führungs	ebene	beschlossen.	Beide	Zielgrößen	
werden	aktuell	nicht	erfüllt.	An	unseren	Zielwerten	
halten	wir	dennoch	fest.	Obwohl	in	dem	Geschäftsfeld	
von	IAV	noch	immer	überwiegend	Männer	arbeiten,	
verfügt	IAV	auch	über	Frauen	mit	Führungsqualitäten	
und	großem	Engagement	für	das	Unternehmen.	
Insgesamt	lag	der	Frauenanteil	in	allen	Führungspositi-
onen	im	Jahr	2019	bei	5,5 %	und	im	Jahr	2020	bei	
5,7 %	(2018:	5,9 %).	In	der	Belegschaft	lag	der	Frau-
enanteil	im	Jahr	2019	bei	16,7 %	und	im	Jahr	2020	bei	
17,1 %	(2018:	16,2 %).

Eine	Initiative,	die	mehr	Vielfalt	in	den	Teams	fördert,	ist	
das	IAV-Event	Women@Chassis,	das	im	Berichtsjahr	
2020	zum	vierten	Mal	stattfand.	IAV	will	mit	diesem	
Angebot	die	Mitarbeiterinnen	anregen,	begeistern	und	
ermutigen,	ihren	Weg	in	Spitzenpositionen	zu	gehen.	
Unter	dem	Event-Motto	„Hungry	for	more!“	standen	
Wissensteilung,	Lernen	und	Netzwerken	im	Fokus,	um	
kommunikative	Kompetenzen	auch	während	der	
Mobilarbeit	zu	stärken.	Die	Teilnehmerinnen	tauschten	
sich	zu	Abgrenzbarkeit	von	Beruf	und	Privatleben,	
Wertschätzung	im	Homeoffice	und	persönlicher	
Weiterentwicklung	aus.

Um	dem	demografischen	Wandel	in	der	Gesellschaft	
zu	begegnen,	setzt	IAV	auf	eine	Mischung	verschiede-
ner	Generationen	im	Unternehmen.	Seit	2018	ist	der	
Anteil	der	Beschäftigten	im	Alter	zwischen	30	und	39	
Jahren	am	höchsten.	Gleichzeitig	wachsen	die	Anteile	
der	Beschäftigten	mit	einem	Alter	zwischen	40	und	49	
Jahren	sowie	über	50	Jahren.	Mit	individuellen	Ar-
beitszeitmodellen	und	Gesundheitsmaßnahmen	soll	
die	Leistungsfähigkeit	aller	Beschäftigten	langfristig	
erhalten	werden.

4.5 Sicherheit	und	Gesundheit	am	 
Arbeitsplatz

Der	Gesundheitsschutz	und	die	Arbeitssicherheit	
haben	oberste	Priorität.	Alle	Mitarbeitenden	bei	IAV	
haben	ein	Recht	auf	ein	sicheres	und	gesundes	Arbeits-
umfeld.	Diesem	Grundsatz	folgend	beachtet	IAV	die	
geltenden	Standards	und	Vorgaben	der	Arbeitssicher-
heit.	Weiter	bilden	diese	Standards	und	Vorgaben	die	
Grundlage	für	ein	unternehmensweites	Management	
der	Arbeitssicherheit	und	des	Gesundheitsschutzes.

Frauenanteil

Einheit 2018 2019 2020

Frauenanteil in der 
Belegschaft

% 16,2 16,7 17,1

Frauenanteil in  
Führungspositionen

% 5,9 5,5 5,7

Altersstruktur1

Einheit 2018 2019 2020

< 30 % 13,0 13,1 10,3

30	–	39 % 45,8 44,6 44,5

40	–	49 % 24,2 24,2 25,2

>	50 % 17,0 18,1 20,0

1 Jeweils zum Ende des Berichtsjahres (31.12.)

Jede	Maßnahme	folgt	dem	Anspruch,	die	Gesundheit,	
Leistungsfähigkeit,	Belastbarkeit,	Motivation	und	
Zufriedenheit	der	Mitarbeitenden	zu	erhalten	bzw.	zu	
verbessern.	Dazu	wurden	die	Fachgebiete	Betriebliches	
Gesundheitsmanagement	und	Arbeitsschutzmanage-
ment	organisatorisch	und	personell	zusammengeführt,	
um	die	Zusammenarbeit	effizienter	zu	gestalten.

Betriebliches	Gesundheitsmanagement

Das	Gesundheitsmanagement	bei	IAV	umfasst	Maß-
nahmen	zur	Verbesserung	der	Arbeitsorganisation,	der	
Präventionsmaßnahmen,	der	Ergonomie	am	Arbeits-
platz,	der	Integration	und	Rehabilitation	von	Mitarbei-
tenden	sowie	der	Entwicklung	der	Führungskultur.

Die	betriebsärztliche	Betreuung	wird	im	Rahmen	des	
betrieblichen	Gesundheitsmanagements	kontinuierlich	
verbessert.	Ziel	ist	es,	gleiche	Standards	und	Angebote	
für	alle	Mitarbeitenden	an	allen	Standorten	zu	schaffen.

Ein	Großteil	der	Aktivitäten	des	betrieblichen	Gesund-
heitsmanagements	steht	im	Zeichen	der	Prävention.	
Neben	dem	Fokus	auf	der	Vermeidung	betrieblich	
bedingter	Erkrankungen	wird	der	ganzheitliche	Ansatz	
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verfolgt,	die	Gesundheit	der	Mitarbeitenden	auch	im	
Privaten	zu	verbessern.

•	 	Betriebliches	Eingliederungsmanagement	nach	
Erkrankungen

•	 	Gestaltung	eines	sicheren	und	gesunden	Arbeits-
platzes

•	 	Ergonomische	Ausstattung	der		Arbeitsplätze
•	 	Regelmäßig	thematisch	wechselnde	Gesundheits-	

und	Thementage	an	allen	Standorten

Arbeitsschutzmanagement	

Bei	der	Umsetzung	des	unternehmensweiten	Manage-
ments	für	Arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz	
hält	sich	IAV	an	die	gültigen,	spezifischen	Normen.	 
Seit	Juni	2019	ist	IAV	gemäß	ISO	45001	erfolgreich	
zertifiziert	und	strebt	für	2021	eine	Rezertifizierung	an.

Die	Anforderungen	an	Arbeitssicherheit	und	Gesund-
heitsschutz	sind	in	der	Aufbauorganisation	und	in	den	

Prozessen	integriert	und	werden	an	den	Standorten	
umgesetzt.	Somit	werden	Gefährdungen	am	Entste-
hungsort	systematisch	ermittelt,	bewertet	und	
minimiert.	

Durch	sicherheitstechnische	und	arbeitsmedizinische	
Maßnahmen	wie	Schulungen	werden	Arbeitsunfälle,	
Berufskrankheiten	und	arbeitsbedingte	Gesundheitsri-
siken	kontinuierlich	reduziert.	Alle	Mitarbeitenden	bei	
IAV	sind	verpflichtet,	einmal	jährlich	eine	Arbeits-
sicherheitsschulung	durchzuführen.	Die	Führungs-
kräfte	sind	zur	aktiven	und	verantwortlichen	Mitarbeit	
bei	der	Umsetzung	des	Arbeits-	und	Gesundheits-
schutzmanagements	verpflichtet.	Durch	eine	aktive	
Informations-	und	Dialogpolitik	zwischen	den	betriebli-
chen	Vorgesetzten,	der	Arbeitssicherheit,	der	Arbeit-
nehmervertretung,	den	Betriebsärzt:innen	und	den	
Fremdfirmen	schafft	IAV	die	Voraussetzungen	für	den	
Aufbau	sicherer	Prozesse	und	für	die	Sicherung	eines	
hohen	Arbeitsschutzniveaus.	An	allen	Entwicklungs-
zentren	und	allen	Bürostandorten	von	IAV	arbeiten	
Arbeitsschutzausschüsse	mit	Vertretungen	der	
Arbeitgeber-	und	Arbeitnehmerseite	an	der	stetigen	
Verbesserung	der	Sicherheit	und	Gesundheit	am	
Arbeitsplatz.

Für	alle	Arbeitsplätze,	insbesondere	für	alle	gefähr-
dungsrelevanten	Tätigkeiten,	Betriebsmittel	und	
Einrichtungen,	werden	Gefährdungsbeurteilungen	
erstellt	und	regelmäßig	überprüft.	Mitarbeitende	von	
IAV	erhalten	auf	Grundlage	der	Gefährdungsbeurtei-
lung	die	notwendige	sicherheitstechnische	und	
betriebsärztliche	Betreuung.	Versuchsfahrer:innen	
können	beispielsweise	aus	einem	umfangreichen	
Katalog	von	Vorsorgeuntersuchungen	die	für	sie	
erforderlichen	Untersuchungsumfänge	auswählen.	 

Seit	Juni	2019	ist	IAV	
 gemäß	ISO	45001	
	erfolgreich	zertifiziert 
und	strebt	für	2021	eine	
Rezertifizierung	an.

2,0

4,5

2,2

20202018 2019

Arbeitssicherheit

1 Zahl der Betriebsunfälle mit mind. 3 Ausfalltagen  
je 1.000 Vollzeitbeschäftigte

	 	Unfallrate	je	1.000	Mitarbeitende1

Die	Arbeitssicherheit	unterstützt	und	berät	die	
Mitarbeitenden	und	Vorgesetzten	bei	der	Auswahl	der	
entsprechenden	Maßnahmenprogramme.

Arbeitsunfälle

Eine	wichtige	Kennzahl	im	Bereich	Arbeitssicherheit	ist	
die	Unfallrate.	Hierbei	werden	die	meldepflichtigen	
Arbeitsunfälle	mit	mindestens	drei	Ausfalltagen	je	
1.000	Vollzeitbeschäftigte	auf	das	Kalenderjahr	
bezogen.	Die	Berechnungsgrundlage	entspricht	der	
Vorgabe	2	der	Deutschen	Gesetzlichen	Unfallversi-
cherung	(DGUV	V2).	

Im	Jahr	2020	hatte	die	IAV	GmbH	eine	Unfallrate	von	
2,0	Arbeitsunfällen	je	1.000	Vollzeitbeschäftigte.	Im	
Jahr	2019	lag	dieser	Wert	noch	bei	2,2	Arbeitsunfällen	
je	1.000	Vollarbeitnehmer:innen	(2018:	4,5	Arbeits-
unfälle	je	1.000	Vollzeitbeschäftigte).	IAV	liegt	damit	
deutlich	unter	dem	Versichertendurchschnitt	der	
Verwaltungsberufsgenossenschaft	(15,43	melde-
pflichtige	Arbeitsunfälle	je	1.000	Vollzeitbeschäftigte,	
Stand:	2019).	Darüber	hinaus	sind	im	Berichtszeitraum	
keine	Mitarbeitenden	der	IAV	GmbH	bei	einem	Arbeits-
unfall	tödlich	verunglückt.	
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Arbeits-	und	Gesundheitsschutz	in	der	
	Coronapandemie

Bereits	seit	dem	Frühjahr	2020	erarbeitet	ein	inter-
disziplinärer	Arbeitsstab	in	enger	Abstimmung	mit	
Geschäftsführung	und	dem	Betriebsrat	konkrete	
Maßnahmen	zum	Gesundheitsschutz	und	zur	Siche-
rung	des	Betriebsablaufs	in	der	Coronapandemie.

Durch	moderne	Arbeitsweisen	und	eine	leistungs-
starke	IT-Infrastruktur	konnte	der	Großteil	der	Beleg-
schaft	binnen	weniger	Tage	mobil	arbeitsfähig	ge-
macht	und	das	Infektionsrisiko	vor	Ort	minimiert	
werden.

Die	zentralen	Aufgaben	des	Arbeits-	und	Gesundheits-
schutz	bei	IAV	während	der	Pandemie	sind	die	Versor-
gung	der	Mitarbeitenden	mit	Schutzausrüstung,	die	
Nachverfolgung	von	Infektionsketten	und	die	Beratung	
der	Mitarbeitenden	und	Führungskräfte	im	Vorfeld	von	
Dienstreisen.

Dazu	hat	IAV	schon	frühzeitig	Mund-Nasen-Bedeckun-
gen	und	Desinfektionsmittel	beschafft	und	diese	den	
Mitarbeitenden	unbürokratisch	zur	Verfügung	gestellt.	
Zusätzlich	wurden	Analysegeräte	zur	Durchführung	
von	PCR-Tests	und	Schnelltests	bereitgestellt.	

Zusätzlich	unterstützt	der	betriebsärztliche	Dienst	an	
allen	Standorten	von	IAV	die	behördlich	angeordneten	
und	unternehmensintern	festgelegten	Schutzmaßnah-
men	und	Hygieneregeln.

Ein	wesentlicher	Faktor	zum	Erfolg	der	Schutzmaßnah-
men	ist	die	Kommunikation	und	Information	der	
	Mitarbeitenden.	Neben	anlassbezogener	Kommunika-
tion	im	Intranet	informiert	ein	Newsletter	regelmäßig	
zum	aktuellen	Stand	der	Coronaschutzmaßnahmen	
bei	IAV.	

Ein	wesentlicher	Faktor	zum	
Erfolg	der	Schutzmaßnah-
men	ist	die	Kommunika-
tion und Information der 
 Mitarbeitenden. 
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5	Verantwortung	für	die	Umwelt

Senkung der gesamten 
CO₂-Emissionen	seit	
2018	um	rund	

45 %	
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5 Verantwortung	für	die	Umwelt

Powertrain

Vehicle & Connected
Software

Vehicle E/E & UX

Autonomous
Driving

Vehicle
Development

5.1 Nachhaltigkeit	durch	Technologie	 
und Engineering

IAV	arbeitet	mit	seiner	Kompetenz	und	Innovations-
kraft	an	der	Entwicklung	ressourcenschonender	
Technologien.	Dabei	ist	das	Portfoliomanagement	ein	
wesentliches	Instrument,	um	das	Unternehmen	in	
erfolgversprechenden	Märkten,	Geschäftsfeldern	und	
Technologien	unter	dem	Aspekt	der	Nachhaltigkeit	
weiterzuentwickeln.	Es	sorgt	für	mehr	Transparenz	und	
einen	intensiven	bereichsübergreifenden	Austausch.	
Zudem	schafft	das	Portfoliomanagement	die	Voraus-
setzung	dafür,	Anpassungs-	und	Transformationsbe-
darfe	frühzeitig	zu	erkennen	und	anzugehen.	Daher	gilt	
es,	Trends	und	Innovationen	schnell	zu	identifizieren	
und	auf	volatile	Marktentwicklungen	zu	reagieren.	Ziel	
ist	es,	IAV	von	den	Fachbereichen	bis	hin	zum	gesam-
ten	Unternehmen	zukunftssicher	auszurichten	und	die	
Mobilität	nachhaltig	zu	gestalten.

Das	Portfoliomanagement	strukturiert	das	Kernge-
schäft	von	IAV	anhand	des	Leistungsangebots	im	
Mobilitätsbereich	in	fünf	Portfolios.	Entsprechend	der	
Unternehmensstrategie	wird	das	Portfolio	ständig	
weiterentwickelt	und	bildet	die	relevantesten	Kunden-
herausforderungen	ab,	sodass	Technologien,	Metho-
den	und	Tools	zielgerichtet	entwickelt	werden.	Darüber	
hinaus	forciert	IAV	über	sogenannte	Market	Develop-
ment	Boards	die	Aktivitäten	in	neuen	Geschäftsfeldern	
wie	dem	Energiesektor	und	der	Wasserwirtschaft	und	
baut	Internationalisierungsstrategien	aus.

Auf	dieser	Grundlage	greift	IAV	Nachhaltigkeit	durch	
Technologien	und	Engineering	auf	und	treibt	die	
Projekte	in	den	einzelnen	Portfolios	voran.	Neue	

„Nachhaltigkeit	muss	nicht	
gleichbedeutend	mit	Ver-
zicht	sein.	Neue	Technolo-
gien	können	Nachhaltigkeit	
auch	ohne	Einschränkun-
gen	ermöglichen.“

Technologiebegeisterung: 
Wir	l(i)eben	Technologie	
und Engineering.

Mehr dazu auf www.iav.com

Robert	Kasprowicz,	Trendscouting	 
and	Innovation

Wettbewerber,	Kunden	und	Technologien,	die	sich	
kontinuierlich	weiterentwickeln,	schaffen	ein	sich	
stetig	wandelndes	Unternehmensumfeld.	Nachhaltige	
und	flexible	Innovationsstrategien	sind	unumgänglich.	
IAV	nutzt	verschiedene	Formate,	um	Trends,	Technolo-
gien	und	Bedürfnisse	regelmäßig	zu	identifizieren,	die	
Chancen	und	Risiken	zu	validieren	und	die	Struktur	des	
Portfolios	entsprechend	auszurichten.	

Die	Einbindung	der	Mitarbeitenden	spielt	dabei	eine	
entscheidende	Rolle	–	nur	mit	ihrem	Input	gelingt	ein	
Trendscouting	am	Puls	der	Zeit.	Dafür	steht	zum	
Beispiel	die	Plattform	NEXT+:	Hier	können	Mitarbei-
tende	Ideen	einreichen	und	so	gemeinsam	die	Zukunft	
des	Unternehmens	gestalten.	Ein	weiteres	Format	ist	
das	Trend-	und	Technologieforum:	Bei	einer	virtuellen	
Konferenz	tauschen	sich	Teilnehmer:innen	über	neue	
Trends	und	Technologien	aus.	Im	Jahr	2020	standen	
u. a.	Themen	wie	Lebenszyklusanalysen	von	Batterien,	
Ansätze	für	Kreislaufwirtschaft	oder	Flottenszenarien	
für	die	Erreichung	von	CO₂-	Neutralität	im	Fokus.	
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Darüber	hinaus	werden	im	Rahmen	eines	Zukunftsre-
ports	die	zukünftigen	Trends	anhand	von	Analysen	 
und	Expertengesprächen	untersucht,	um	Einblick	in	
mögliche	Entwicklungen	von	IAV	zu	geben.	

Als	Hilfsmittel	zur	strategischen	Steuerung	wurden	
sogenannte	Tipping	Points	(Kipppunkte)	definiert.	
Diese	sind	das	Ergebnis	von	regelmäßigen	Umfeldana-
lysen	und	zeigen	auf,	wie	sich	das	Umfeld	von	IAV	
elementar	verändern	wird	und	woran	es	anzuknüpfen	
gilt.	Im	Kontext	von	Nachhaltigkeit	ergibt	sich	z. B.	für	
das	Portfolio	Powertrain	folgendes	Bild:	Fossile	

CO₂-Regularien	sind	auch	
bei	der	Entwicklung	zukünf-
tiger	Nutzfahrzeuge	der	
wichtigste	technologische	
Treiber. Erfahren Sie mehr 
darüber, was IAV aktuell 
zum Thema Nutzfahrzeu-
ge und Arbeits maschinen 
 bewegt.

Treibstoffe	werden	teurer,	während	die	Wettbewerbs-
fähigkeit	emissionsarmer	Alternativen	–	auch	mittels	
Subventionen	oder	CO₂-Steuern	–	steigt.	Um	die	
Klimaziele	zu	erreichen,	müssen	die	CO₂-Emissionen	
weiterhin	erheblich	reduziert	werden.	Nicht	zuletzt	
aufgrund	der	daher	immer	strengeren	Flotten-	
Emissionsgrenzwerten	müssen	Fahrzeughersteller	
(OEM)	dafür	Strategien	entwickeln.	Parallel	verschiebt	
sich	das	Endkundenbedürfnis	hin	zur	Nachhaltigkeit	in	
der	Mobilität,	speziell	junge	Generationen	fordern	
entsprechende	Produkte	ein.	

IAV	unterstützt	Fahrzeughersteller	und	-zulieferer	
dabei	und	bietet	Lösungen,	die	Nachhaltigkeit	mit	
innovativen	Technologien	verbinden.	Auch	politische	
Anforderungen	etwa	durch	die	EU-Wasserstoffstrate-
gie	und	den	European	Green	Deal	treiben	die	Entwick-
lung	hin	zu	einer	nachhaltigen,	klimaneutralen	Mobilität	
voran.	Nachhaltigkeit	endet	für	IAV	dabei	nicht	beim	
Engineering	alternativer	Antriebsmöglichkeiten,	
sondern	wird	über	den	gesamten	Lebenszyklus	
betrachtet.

Mehr dazu auf www.iav.com
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Fokus Elektromobilität:  
modularer E-Baukasten

Der	Erfolg	der	Elektromobilität	hängt	entscheidend	von	
der	Kundenakzeptanz	ab.	Dabei	spielen	unterschiedli-
che	Aspekte	wie	Kosten,	Komfort,	Performance	oder	
Nachhaltigkeit	eine	wichtige	Rolle.	Wie	man	elektrische	
Antriebslösungen	für	eine	ganze	Flotte	kostengünstig	
entwickelt	und	konsequent	auf	die	jeweiligen	techni-
schen	und	marktspezifischen	Wünsche	von	Fahrzeug-
herstellern	und	-zulieferern	ausrichtet,	zeigt	IAV	mit	der	
modularen	Plattform	für	batterieelektrische	Fahrzeuge	
(BEV).	Das	Baukastenprinzip	erlaubt	den	Einsatz	
baugleicher	Module	–	bei	steigender	Antriebsvielfalt	
und	zunehmenden	Fahrzeugderivaten.

Als	Ausgangspunkt	für	die	Entwicklung	der	BEV-Platt-
form	hat	IAV	die	Eigenschaften	und	Leistungsmerk-
male	von	sechs	konkreten	E-Fahrzeugen	definiert.	

Darunter	befinden	sich	unter	anderem	ein	Kleinwagen,	
eine	Mittelklasselimousine	und	ein	leichtes	Nutzfahr-
zeug	mit	unterschiedlichen	Gewichten	und	Geschwin-
digkeiten.	Insgesamt	wurden	rund	24	Millionen	mögli-
che	Antriebsstrangkonfigurationen	untersucht.	Mit	
dem	daraus	entstandenen	modularen	Baukasten	
können	die	Anforderungen	der	gesamten	definierten	
BEV-Flotte	abgedeckt	werden.

Mit	der	modularen	BEV-Plattform	hat	IAV	eine	Grund-
struktur	definiert	und	gleichzeitig	die	Basis	für	weitere	
Entwicklungen	geschaffen.	Im	Rahmen	der	Entwicklung	
entstanden	dabei	Subplattformen	für	Batterie,	Leis-
tungselektronik,	E-Maschine	und	Getriebe,	welche	
aufeinander	abgestimmt	und	für	die	gesamte	Flotte	
einsatzbereit	sind.	Dabei	wird	ein	Spektrum	der	
Antriebssysteme	für	400 V	und	800 V	mit	Systemleis-
tungen	von	100 kW	bis	440 kW	eingesetzt.	Auf	Basis	
dieser	Grundstrukturen	arbeiten	Expert:innen	an	neuen	
Lösungen,	um	die	vielfältigen	Anforderungen	der	
E-Fahrzeuge	von	morgen	und	übermorgen	zu	erfüllen.

Fokus Batterie konzepte: planare  
Bipolarbatterietechnologie (EMBATT)

Eines	der	größten	Mankos	von	Elektroautos	ist	derzeit	
ihre	geringe	Reichweite.	IAV	will	hier	mit	einem	neuen	
Batteriekonzept	Abhilfe	schaffen,	das	deutlich	mehr	als	
500	Kilometer	Reichweite	möglich	machen	soll.	Dafür	
arbeitet	IAV	mit	der	Daimler	AG,	dem	Fraunhofer-Institut	
für	Keramische	Technologien	und	Systeme	(IKTS)	sowie	
der	thyssenkrupp	System	Engineering	GmbH	in	For-
schungsprojekten	zusammen.	Grundlage	ist	eine	
planare,	bipolare	Batterietechnologie,	bei	der	die	
Batteriezellen	–	wie	bei	einer	Brennstoffzelle	–	aus	

aufeinandergestapelten,	seriell	verschalteten	Elektro-
den	bestehen.	Weiterhin	wird	die	Batterie	direkt	in	die	
Plattform	des	Fahrzeugs	integriert	(Chassis-Embedded).	
IAV	ist	für	das	Zell-/Stackdesign	und	die	Integration	der	
Batterien	in	die	Elektrofahrzeuge	verantwortlich.	Der	
Vorteil	liegt	in	der	kompakteren	Bauweise,	sodass	sich	
frei	gewordener	Raum	im	Fahrzeug	mit	zusätzlichem	
Aktivmaterial	füllen	lässt.	So	werden	die	Speicherkapazi-
tät	der	Batterie	erhöht	und	die	Reichweite	des	Fahrzeugs	
gesteigert. 

Ziel	ist	es,	die	Energiedichte	von	Traktionsbatterien	von	
derzeit	rund	250	Wattstunden	pro	Liter	(Wh/l)	auf	500	
Wh/l	zu	verdoppeln,	während	gleichzeitig	die	Herstel-
lungskosten	deutlich	sinken.	Bei	der	Entwicklung	hat	
IAV	auch	den	Lebenszyklus	sowie	den	ökologischen	
Fußabdruck	der	Batterie	im	Blick.	Bei	allen	Materialent-
scheidungen	erfolgt	stets	eine	Bewertung	der	damit	
verbundenen	Emissionen	und	der	Kosten	je	Energie-
inhalt.	So	wurde	die	Energiedichte	durch	den	Tausch	
der	Anoden-	und	Kathodenmaterialien	systematisch	
erhöht	und	durch	die	geplante	Trockenbeschichtung	
eine	deutliche	Reduktion	erzielt.
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Fokus	CO₂-neutrale	Kraftstoffe:	 
die IAV-Studie „Metamax“

Einen	wichtigen	Beitrag	zur	klimaneutralen	Mobilität	
kann	Biomethan	(CH₄)	liefern,	das	aus	organischen	
Abfällen	und	landwirtschaftlichen	Reststoffen	gewon-
nen	wird.	Im	Verbrennungsmotor	senkt	es	den	
CO₂-Ausstoß	ebenso	wie	den	Primärenergiebedarf	
über	den	gesamten	Lebenszyklus	hinweg.	Bislang	
verfügen	Methan-betriebene	Fahrzeuge	über	eine	
typische	Reichweite	von	lediglich	450	Kilometern.	Das	
liegt	am	ungünstigen	Bauraumbedarf	des	Gastanks	
und	dem	zusätzlich	benötigten	kleinen	Benzintank.	
Hier	setzt	IAV	an:	In	der	Studie	„Metamax“	wurde	ein	
hocheffizienter	und	seriennaher	Hybrid	mit	stöchiome-
trisch	betriebener	Verbrennungskraftmaschine	(VKM)	
für	den	Einsatz	von	Methan	konzipiert.	Dieses	Fahr-
zeug	mit	reinem	Methanantrieb	schafft	mehr	als	900	
Kilometer.	Der	Wirkungsgrad	des	mit	Biomethan	
betriebenen	fremdgezündeten	Motors	in	einem	
hybriden	Antriebsstrang	wurde	auf	über	45	Prozent	
gesteigert,	bei	gleichzeitig	niedrigen	Schadstoff-	und	
Treibhausgas-Emissionen.	

Vergleiche	mit	Technologien	wie	vollelektrisch	(BEV),	
teilelektrisch	(PHEV),	Wasserstoff-Brennstoffzelle	

(FCEV)	und	synthetische	Kraftstoffe	und	hinsichtlich	
der	Energieeffizienz	im	Lebenszyklus	(Cradle-to-Grave)	
ergaben,	dass	eine	mit	Biomethan	betriebene	VKM	auf	
der	Straße	die	beste	Kombination	aus	niedrigem	
CO₂-Ausstoß	und	Primärenergiebedarf	bietet.	Gründe	
dafür	sind	die	wenigen	energieintensiven	Umwand-
lungsschritte	bei	der	Herstellung	von	Bio	methan	und	
die	positiven	Auswirkungen	der	verbrennungstechni-
schen	Eigenschaften	des	grünen	Gases.	So	ist	ein	
alltagstaugliches,	nur	mit	Methan	betriebenes	Fahr-
zeugkonzept	mit	hoher	Reichweite	entstanden.	

Fokus	Wasserstoff:	 
Modellregion Saarland

Bei	der	Entwicklung	von	Lösungen	rund	um	Wasser-
stoff	und	Brennstoffzellen	beschränkt	sich	IAV	nicht	
auf	den	Mobilitätsbereich,	sondern	deckt	weitere	Etap-
pen	entlang	der	Wertschöpfungskette	ab.	Expertise	
etwa	in	der	Erzeugung	von	grünem	Strom,	der	Herstel-
lung	von	Wasserstoff	durch	Elektrolyse,	der	Planung	

und	Optimierung	der	Anlagen,	bei	der	Lagerung	sowie	
beim	Transport	machen	IAV	zu	einem	kompetenten	
Partner	für	viele	Branchen.	So	entwickelt	IAV	zusam-
men	mit	seiner	Management-	und	Strategieberatung	
consulting4drive	GmbH	und	dem	Reiner	Lemoine	
Institut	(RLI)	eine	Strategie	für	den	Einsatz	von	Wasser-
stoff	in	der	H₂-Modellregion	Saarland	im	Auftrag	des	
Ministeriums	für	Wirtschaft,	Arbeit,	Energie	und	
Verkehr.	Dabei	geht	es	um	die	Mobilität	von	Lkw,	Trans-
portern,	Bussen	und	Pkw	sowie	den	Bahnbetrieb.	Mit	
Partnern	aus	der	Industrie,	dem	Energiesektor	und	der	
Mobilitätsbranche	bewertet	IAV,	wo	und	in	welchen	
Mengen	Wasserstoff	produziert	oder	bezogen	werden	
soll,	wie	er	zu	transportieren	ist	und	an	welchen	Orten	
Tankstellen	installiert	werden	sollten.	Darüber	hinaus	
wird	der	Einsatz	von	Wasserstoff	für	den	Wärmesektor	
mittels	H₂-Blockheizkraftwerken	sowie	stationären	
Brennstoffzellen	untersucht,	etwa	im	Wohnquartier-
management.	Aus	der	Strategie	werden	konkrete	
Handlungsempfehlungen	für	den	Zeitraum	2022	bis	
2030 abgeleitet.
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5.2 Umweltmanagement	bei	IAV

Der	schonende	und	möglichst	verschwendungsfreie	
Umgang	mit	Ressourcen	sowie	die	Vermeidung	von	
Umweltbelastungen	stehen	bei	IAV	im	Einklang	mit	
wirtschaftlichem	Erfolg.	Alle	Mitarbeitenden	tragen	
dafür	Verantwortung	und	erhalten	die	dafür	notwendi-
gen	Informationen	und	Qualifizierungen	z. B.	im	
Rahmen	der	Basissensibilisierung	zum	Umweltma-
nagementsystem,	damit	sie	ihren	aufgabespezifischen	
Verpflichtungen	zum	Umweltschutz	nachkommen	
können.

Der	Anspruch	von	IAV	ist	es,	unternehmensweit	bei	der	
Erbringung	von	Dienstleistungen	innovative	und	
umweltschonende	Methoden	einzusetzen	und	im	
Betrieb	von	Gebäuden,	Anlagen	und	Fahrzeugen	im	
gesamten	Lebenszyklus	Ressourceneinsparpotentiale	
und	Möglichkeiten	zur	Verbesserung	der	Energieeffizi-
enz	zu	identifizieren	und	diese	zu	nutzen.	Bei	Investiti-
onsentscheidungen	werden	deshalb	frühzeitig	
relevante	Umweltaspekte	und	potentielle	Umweltaus-
wirkungen	berücksichtigt.	

Um	den	Bemühungen	Nachdruck	zu	verleihen	und	
deren	Ergebnisse	kontinuierlich	zu	steuern	und	zu	
verbessern,	betreibt	IAV	seit	2018	ein	Umweltmanage-
mentsystem	gemäß	DIN	EN	ISO	14001:2015	im	
Rahmen	des	integrierten	Managementsystems.	Das	
System	wurde	2019	erstmalig	in	der	IAV	GmbH	und	der	
IAV	Fahrzeugsicherheit	GmbH	&	Co.	KG	zertifiziert	und	
wird	seitdem	jährlich	im	Rahmen	von	Überwachungs-	
und	Rezertifizierungsaudits	extern	überwacht.	Umwelt-
bewusstes	Handeln	ist	somit	integraler	Bestandteil	der	
Unternehmensphilosophie	von	IAV.

Die	Überwachung	der	Einhaltung	erfolgt	durch	eine	
unabhängige	und	akkreditierte	Zertifizierungsgesell-
schaft	und	zusätzlich	durch	das	interne	IAV-Auditma-
nagement	mithilfe	von	ebenfalls	unabhängigen	
internen	Auditoren.	Compliance-	und	Vor-Ort-	
Prüfungen	sind	weitere	Werkzeuge,	um	die	Einhaltung	
der	Umweltanforderungen	zu	prüfen.

Für	die	Themengebiete	Abfallmanagement,	Gefahr-
stoffmanagement	und	den	Umgang	mit	wassergefähr-
denden	Stoffen	existieren	eigene	IAV-Richtlinien	und	
-Verfahren,	die	neben	den	wesentlichen	gesetzlichen	
Anforderungen	auch	darüber	hinausgehende	interne	
Regelungen	sowie	konkrete	Vorgaben	zur	Umsetzung	

Unternehmensebene

Bereichsebene

CEO

Managementsystem-
Beauftragte:r 

Leiter Qualitätsmanagement

Manager:innen für Umwelt
Implementierung und Weiterentwicklung 
von Prozessen, Richtlinien und Verfahren

Koordinator:innen für Umwelt
Wirksame Operationalisierung in den Organisationseinheiten

Organisationseinheiten
Verpflichtende Umsetzung durch Führungskräfte bzw.                                                                            

Betreiber:innen von umweltrelevanten Anlagen, Gebäuden und Liegenschaften

Festlegung von Aufgaben und Pflichten in Unternehm
ensrollen, 

Prozessbeschreibungen und Verantw
ortlichkeitsm

atrizen
der	Anforderungen	enthalten.	Diese	Dokumente	sind	
im	zentralen	Umweltmanagementsystemprozess	
verankert	und	werden	mindestens	einmal	im	Jahr	
gemeinsam	mit	dem	Prozess	hinsichtlich	der	Aktuali-
tät,	Vollständigkeit	und	Angemessenheit	überprüft	und	
ggf.	angepasst.	Der	Prozess	und	die	Richtlinien	haben	
hierbei	Gültigkeit	entsprechend	dem	jeweiligen	
Geltungsbereich	der	Zertifizierung.	Anforderungen,	die	
nicht	direkt	im	Managementsystemprozess	adressiert	
sind,	werden	in	den	entsprechenden	Prozessen	der	
IAV-Prozesslandschaft	umgesetzt	(z. B.	Beschaffung,	
Lagerung	von	Gefahrstoffen	etc.),	die	ebenfalls	dem	
verpflichtenden	jährlichen	Prüfzyklus	unterliegen.
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Umweltziele

Auf	Basis	der	Unternehmensstrategie	und	der	Analyse	
der	wesentlichen	Umweltaspekte	der	Geschäftstätig-
keit	definiert	IAV	Umweltziele,	die	im	Rahmen	des	
mindestens	jährlich	stattfindenden	Management-
reviews	bestätigt	und	deren	Erreichung	überwacht	
wird.	Ggf.	werden	notwendige	Anpassungen	initiiert.	

Seit	2018	verfolgt	IAV	im	Geltungsbereich	der	Zertifizie-
rung	des	Umweltmanagementsystems	das	Ziel,	den	
gesamten	Stromverbrauch	ausschließlich	durch	
erneuerbare	Energien	zu	decken.	Das	ursprüngliche	
Zieldatum	wurde	zunächst	auf	Ende	2025	festgelegt	und	
zuletzt	auf	Ende	2022	erheblich	vorverlegt.	Hier	geht	IAV	
einen	zentralen	Schritt	hin	zur	Dekarbonisierung	der	
eigenen	Geschäftsprozesse	und	leistet	gleichzeitig	
einen	wichtigen	Beitrag	zum	globalen	Umwelt-	und	
Klimaschutz.	Um	diese	Bestrebungen	voranzutreiben,	
will	IAV	die	CO₂-Emissionen	der	eigenen	Geschäftspro-
zesse	weiterhin	kontinuierlich	reduzieren.	Im	Rahmen	
der	Zielverfolgung	sind	die	Initiierung	von	Maßnahmen	
im	Bereich	der	Gebäudeeffizienz	und	die	verstärkte	
Nutzung	von	regenerativen	Energiequellen	geplant.	

Als	ein	weiteres	Umweltziel	wird	seit	Einführung	des	
Umweltmanagementsystems	die	Null-Havarie-	
Strategie	verfolgt,	im	Zuge	derer	der	durch	entspre-
chende	Ereignisse	verursachte	und	von	IAV	zu	verant-
wortende	Schaden	in	jedem	Jahr	null	Euro	betragen	
soll.	Dieses	Ziel	wurde	in	den	Jahren	2018	bis	2020	
jeweils	erreicht.	Darüber	hinaus	existieren	weitere	
Umweltziele	in	Hinblick	auf	die	Qualifizierung	von	
bestimmten	Mitarbeitergruppen	zum	Thema	Umwelt-
management	und	die	Bewertung	von	IAV	durch	Kunden	
hinsichtlich	der	Themen	Umwelt	bzw.	Nachhaltigkeit.

Ergänzt	werden	die	übergeordneten	Zielstellungen	
durch	standortspezifische	Ziele,	die	durch	die	zustän-
digen	Standortleiter:innen	verantwortet	und	durch	das	
zentrale	Umweltmanagement	überwacht	werden.	Die	
standortspezifischen	Ziele	ergänzen	bzw.	unterstützen	
hierbei	die	unternehmensweiten	Umweltziele.

5.3 Kontinuierliche	Umweltaspekteanalyse

IAV	betreibt	vielfältige	Prüfeinrichtungen,	Rechnerka-
pazitäten	und	Fahrzeuge	und	bewirtschaftet	mehrere	
10.000	Quadratmeter	Büro-	und	Werkstattfläche.	Die	
dabei	zu	berücksichtigenden	Umwelteinflüsse	und	
Umweltauswirkungen	werden	im	Rahmen	einer	
kontinuierlichen	Umweltaspekteanalyse	risikobasiert	
untersucht.	Für	besonders	relevante	Umweltaspekte	
definiert	IAV	entsprechende	Maßnahmen	zur	Risiko-
vermeidung	bzw.	Risikoreduktion	und	überwacht	deren	
Wirksamkeit	mit	Hilfe	geeigneter	Kennzahlen.	Die	
Risikoeinschätzung	wird	auf	Basis	der	gewichteten	
Bewertung	der	vier	Dimensionen	Eintrittswahrschein-
lichkeit,	potentielles	Schadenausmaß,	rechtliche	
Relevanz	und	Beeinflussbarkeit	bestimmt.	Die	Umwelt-
aspekteanalyse	wird	mindestens	einmal	im	Jahr	und	
anlassbezogen	aktualisiert.

Die	Kennzahlen	werden	durch	das	zentrale	Umwelt-
management	dokumentiert.	Die	Werte	für	den	vorlie-
genden	Bericht	umfassen	die	Umweltleistung	der	IAV	
GmbH	und	der	IAV	Fahrzeugsicherheit	GmbH	&	Co.	KG	
und	wurden	zum	Stichtag	31.	März	des	Folgejahres	
bestimmt.	

IAV	geht	einen	zentralen	
Schritt	hin	zur	Dekarbonisie-
rung der eigenen Geschäfts-
prozesse	und	leistet	gleichzei-
tig	einen	wichtigen	Beitrag	zum	
globalen	Umwelt-	und	Klima-
schutz.	
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Energieeffizienz	

Für	die	Jahre	2019	und	2020	ergibt	sich	ein	Gesamt-
energieverbrauch	in	Höhe	von	rund	105.339	MWh	bzw.	
88.326	MWh	(2018:	107.189	MWh)	durch	die	Ge-
schäftsprozesse	der	IAV	GmbH	und	der	IAV	Fahr-
zeugsicherheit	GmbH	&	Co.	KG.	Den	größten	Anteil	
daran	haben	die	Kraftstoffe	zum	Betrieb	der	Fuhrpark-,	
Abteilungs-	und	Projektfahrzeuge,	Dienstwagen	sowie	
Motorenprüfstände	mit	rund	37 %	in	2019	und	30 %	in	
2020	(2018:	37 %),	gefolgt	von	elektrischem	Strom	mit	
rund	34 %	bzw.	38 %	(2018:	33 %).	Rund	25 %	bzw.	
31 %	(2018:	25 %)	entfallen	auf	den	Heizenergiebedarf	

zur	Klimatisierung	der	Gebäude	und	die	Konditionie-
rung	von	Prüfständen.	Durch	Rückspeisung	in	das	
IAV-interne	Netz	aus	den	Motorenprüfständen	konnten	
insgesamt	fast	3 %	in	2019	und	2 %	in	2020	(2018:	4 %)	
des	Gesamtenergiebedarfes	und	ca.	8 %	bzw.	6 %	
(2018:	10 %)	des	Gesamtstrombedarfes	gedeckt	
werden.	Bezogen	auf	die	IAV-Belegschaft	ergibt	sich	
daraus	ein	spezifischer	Gesamtenergieverbrauch	in	
Höhe	von	13,33	MWh/MA	für	2019	und	11,33	MWh/MA	
für	2020	(2018:	14,42	MWh/MA).	Kühlenergie-	und	
Dampfenergiebedarf	werden	derzeit	nicht	separat	
ermittelt	und	sind	in	den	zuvor	genannten	Werten	
enthalten.	Ein	Verkauf	von	Energie	bzw.	eine	Rückspei-
sung	ins	öffentliche	Netz	fand	im	Berichtszeitraum	
nicht statt.

Die	Entwicklung	der	Energieverbräuche	insbesondere	
im	Vergleich	zwischen	2018	und	2019	ist	zum	einen	
durch	die	allgemeine	Mitarbeiterentwicklung	zu	
erklären,	worauf	insbesondere	die	spezifischen	
Energiemengen	schließen	lassen.	Zum	anderen	
greifen	hier	Maßnahmen	zur	Steigerung	der	energeti-
schen	Effizienz	im	Betrieb	der	Gebäude	und	Anlagen-
technik	–	beispielsweise	die	Erneuerung	der	Kältema-
schinen	für	die	Motorenprüfstände	in	Berlin,	der	
Austausch	ineffizienter	Pumpentechnik	gegen	deutlich	

Für	die	Jahre	2019	und	 
2020 ergibt sich ein Gesamt-
energieverbrauch in Höhe 
von	rund	105.339	MWh	bzw.	
88.326	MWh.

Energie

Einheit 2018 2019 2020

Energieverbrauch	gesamt MWh 107.189 105.339 88.326

MWh/MA 14,42 13,33 11,33

Stromverbrauch	gesamt MWh 34.905 36.090 33.140

MWh/MA 4,70 4,57 4,28

	 ›		Stromverbrauch	aus	
erneuerbaren	Quellen1

MWh 17.149 19.922 27.090

	 ›		Stromverbrauch	aus	
nicht-erneuerbaren	
Quellen

MWh 17.756 16.168 6.050

Kraftstoffverbrauch	
gesamt

MWh 40.444 39.657 26.149

MWh/MA 5,44 5,02 3,38

	 ›		Kraftstoffverbrauch	aus	
erneuerbaren	Quellen

MWh 414 238 158

	 ›		Kraftstoffverbrauch	aus	
nicht-erneuerbaren	
Quellen

MWh/MA 40.030 39.420 25.991

Heizenergieverbrauch/
Gasverbrauch	gesamt

MWh 27.268 26.800 27.007

MWh/MA 3,67 3,39 3,41

Genutzte	Energie	aus	
Rückspeisung2

MWh 4.571 2.792 2.029

MWh/MA 0,61 0,35 0,26

1 Strom aus Eigenerzeugung (Solaranlagen) und Fremdbezug, basierend auf Lieferverträgen und Herkunftsnachweisen
2  Die Rückspeisung erfolgt durch Rekuperation an den Bremsen der Rollen- und Motorenprüfstände. Die rückgespeiste Energie 

verbleibt grundsätzlich im IAV-Netz. Eine Rückspeisung in das öffentliche Stromnetz erfolgt in der Regel nicht.

11,33

14,42

13,33

20202018 2019

4,28

4,70

4,57

3,38

5,44

5,02

3,41
3,67

3,39

	 Energieverbrauch	gesamt,	MWh	je	Mitarbeiter:in
	 Stromverbrauch,	MWh	je	Mitarbeiter:in
	 Kraftstoffverbrauch,	MWh	je	Mitarbeiter:in
	 Heizenergieverbrauch/Gasverbrauch,	MWh	je	Mitarbeiter:in
	 Genutzte	Energie	aus	Rückspeisung,	MWh	je	Mitarbeiter:in

0,35 0,260,61
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effektivere	Geräte	und	die	Erneuerung	der	Heizungs-
zentrale	in	einem	Gebäude	am	Standort	Gifhorn.	Der	
signifikante	Rückgang	der	Energieverbräuche	im	
Vergleich	von	2019	zu	2020	ist	auf	die	Veränderung	
der	Markt-	und	Geschäftsentwicklung,	maßgeblich	
bedingt	durch	die	Coronapandemie,	zurückzuführen.	
So	hat	die	Verlagerung	vieler	Mitarbeitender	in	Mobil-
arbeit	insbesondere	Einfluss	auf	die	Stromverbräuche.	
Im	Bereich	der	Heizenergie	ist	hier	hingegen	kein	
gleichartiger	Effekt	zu	erkennen.

Reduktion	von	Emissionen

Die	Bilanzierung	der	CO₂-Emissionen	umfasst	derzeit	
Scope	1	und	2	sowie	das	Themenfeld	„Dienstreisen“	
aus	dem	Scope	3	gemäß	dem	Greenhouse	Gas	
Protocol.	

Im	Scope	1	werden	Emissionen	im	Wesentlichen	durch	
den	Betrieb	der	Motorenprüfstände,	der	Fahrzeugflotte	
sowie	durch	Erdgasverbräuche	zur	Erzeugung	von	
Heiz-	und	Prozessenergie	verursacht.	Die	Fahrzeug-
flotte	umfasst	hierbei	Fuhrpark-,	Dienst-,	Abteilungs-	
und	Projektfahrzeuge,	sofern	die	entsprechenden	
Verbräuche	mittels	Tankkarten	erfasst	werden.	Die	
Emissionen	im	Scope	2	resultieren	aus	dem	Bezug	von	
Fernwärme	und	elektrischer	Energie,	sofern	die	
entsprechenden	Tarife	keine	Ökostromtarife	sind.	Für	
die	Ermittlung	der	Emissionen	aus	Scope	3	wird	derzeit	
nur	die	Dimension	„Dienstreisen“	berücksichtigt.

Insgesamt	hat	IAV	in	den	Jahren	2019	und	2020	
infolge	der	eigenen	Geschäftsprozesse	im	zuvor	
genannten	Bilanzierungsrahmen	Emissionen	in	Höhe	
von	ca.	30.506	t CO₂	bzw.	17.862	t CO₂	verursacht.	Im	
vorhergehenden	Nachhaltigkeitsbericht	2018	wurden	

CO₂-Emissionen

Einheit 2018 2019 2020

CO₂-Emissionen	gesamt t	CO₂ 32.262 30.506 17.862

t	CO₂/MA 4,34 3,86 2,31

Direkte	CO₂-Emissionen	
(Scope	1)1

t	CO₂ 15.453 15.164 11.633

Indirekte	CO₂-Emissionen	 
(Scope	2)2

t	CO₂ 12.932 12.276 5.268

Sonstige	indirekte	CO₂-	 
Emissionen	(Scope	3)3

t	CO₂ 3.877 3.066 961

	 Direkte	CO₂-Emissionen	(Scope	1)1,	t	CO₂
	 	Indirekte	CO₂-Emissionen	(Scope	2)2,	t	CO₂
	 	Sonstige	indirekte	CO₂-Emissionen	(Scope	3)3,	t	CO₂

20202018 2019

1  Für die Berechnung der direkten CO₂-Emissionen aus Brenn- und Kraftstoffen wurden folgende Emissionsfaktoren verwendet: Angaben des 
Kraftfahrtbundesamts und der Forschungsstelle für Energiewirtschaft e. V.

2  Für die Berechnung der indirekten CO₂-Emissionen wurden folgende Emissionsfaktoren verwendet: Fernwärme (Angaben der Netzbetreiber oder 
die jeweils aktuellsten Angaben der Deutschen Energieagentur); Strom (gesetzlich vorgeschriebene Stromkennzeichnung der Energieversor-
gungsunternehmen); Autostrom (letztverfügbare Zahlen des Bundesstrommix).

3  Die Angabe umfasst Geschäftsreisen mit Flugzeugen, Mietwagen sowie dem Nah- und Fernverkehr der Deutschen Bahn AG. Dienstreisen, die mit 
Fahrzeugen von IAV durchgeführt werden, sind Scope 1 zugerechnet.
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die	CO₂-Emissionen	nicht	berichtet.	Der	entspre-
chende	Wert	für	2018	beträgt	rund	32.262	t CO₂.	
	Bezogen	auf	die	Belegschaft	ergeben	sich	daraus	
spezifische	CO₂-Emissionen	in	Höhe	von	4,34	t/MA	für	
2018,	3,86	t/MA	für	2019	und	2,31	t/MA	für	2020.	Die	
Emissionen	verteilen	sich	in	2019	und	2020	zu	50 %	
bzw.	65 %	(2018:	48 %)	auf	Scope	1,	zu	40 %	bzw.	29 %	
(2018:	40 %)	auf	Scope	2	und	zu	10 %	bzw.	6 %	(2018:	
12 %)	auf	Scope	3.

Der	erhebliche	Rückgang	der	CO₂-Emissionen	in	
Scope	1	im	Jahr	2020	ist	auf	den	reduzierten	Ver-
brauch	von	Kraft-	und	Heizstoffen	zurückzuführen.	Die	
CO₂-Emissionen	in	Scope	2	konnten	in	2020	gezielt	
durch	eine	Umstellung	der	Stromlieferverträge	für	die	
Liegenschaften	in	Berlin	und	Sachsen	erheblich	
reduziert	werden.	Die	Umstellung	erfolgte	von	konven-
tionellen	Energiemixen	hin	zu	ausschließlich	erneuer-
baren	Energien.	Der	Rückgang	der	Emissionen	in	
Scope	3	in	2020	liegt	in	dem	eingeschränkten	Dienst-

Wasser und Abwasser

Einheit 2018 2019 2020

Frischwasserverbrauch	
gesamt

m3 97.6421 112.490 98.951

m3/MA 13,13 14,24 12,77

	 ›		Eigengewinnung	
(Brunnenwasser)

m3 1.623 1.696 1.154

	 ›		Fremdbezug	 
(Trinkwasser)

m3 96.019 110.794 97.797

Abwasseraufkommen	
gesamt

m3 97.6421 112.490 98.951

m3/MA 13,13 14,24 12,77

1 Anpassung des Wertes auf Grund von Nachmeldungen

	 	Frischwasserverbrauch	gesamt	in	m3

	 	Eigengewinnung	(Brunnenwasser)	in	m3

	 	Fremdbezug	(Trinkwasser)	in	m3

20202018 2019

Bezogen	auf	die	IAV-Beleg-
schaft	ergibt	sich	ein	spe-
zifischer	Gesamtwasser-
verbrauch in Höhe von 
14,24 m³/MA für 2019 und 
12,77 m³/MA für 2020.

reiseverhalten	während	der	Coronapandemie	begrün-
det.	Entsprechend	einer	betrieblichen	Anordnung	
wurden	Dienstreisen	nur	mit	zwingender	Notwendig-
keit	und	unter	Einhaltung	aller	relevanten	Sicherheits-
vorkehrungen	angetreten.

Wasser	und	Abwasser

Das	Geschäftsmodell	von	IAV	zeichnet	sich	insgesamt	
durch	einen	geringen	Wasserbedarf	aus.	Keine	der	
Liegenschaften	befindet	sich	in	einem	Gebiet	mit	
Wasserstress.

Für	die	Jahre	2019	und	2020	ergeben	sich	Gesamt-
wasserverbräuche	in	Höhe	von	rund	112.490	m³	bzw.	
106.726	(2018:	97.642	m³).	Bezogen	auf	die	IAV-Beleg-
schaft	ergibt	sich	daraus	ein	spezifischer	Gesamtwas-
serverbrauch	in	Höhe	von	14,24	m³/MA	für	2019	und	
12,77	m³/MA	für	2020	(2018:	13,13	MWh/MA).	Das	
Wasser	wurde	zum	Großteil	über	die	kommunalen	

97.642196.019

112.490110.794

98.95197.797

1.623 1.696 1.154
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Wasserwerke	bezogen.	Nur	rund	ein	bis	zwei	Prozent	
des	Bedarfs	wurden	über	Brunnen	aus	dem	Grundwas-
ser	gedeckt.	Eine	Nutzung	von	Oberflächen-,	Regen-	
oder	Abwasser	fand	nicht	statt.	Das	über	die	Kühltürme,	
Nassabscheider	und	Verdunstungskühlanlagen	an	die	
Atmosphäre	abgegebene	Wasser	wird	derzeit	nicht	
abgegrenzt.	Daher	stimmen	die	Werte	für	Frischwasse-
rentnahme	und	Abwasserrückführung	überein.

Abfall

Abfälle	werden	grundsätzlich	unter	Berücksichtigung	
der	gesetzlichen	Anforderungen	(Kreislaufwirtschafts-
gesetz,	Nachweisverordnung,	Gewerbeabfallverord-
nung)	getrennt	gesammelt,	soweit	dies	technisch	und	

wirtschaftlich	möglich	ist,	und	anschließend	fachge-
recht	entsorgt.	Die	IAV	GmbH	und	die	IAV	Fahrzeug-
sicherheit	GmbH	&	Co.	KG	haben	einen	Betriebsbeauf-
tragten	für	Abfall	bestellt.	Er	informiert	die	
Geschäftsführung,	die	Standortverantwortlichen	und	
weitere	am	Abfallmanagement	beteiligte	Mitarbeitende	
über	bestehende,	geänderte	und	neue	abfallrechtliche	
Anforderungen,	stimmt	sich	mit	ihnen	über	die	Notwen-
digkeit	und	Möglichkeiten	der	Trennung,	Sammlung	
und	Entsorgung	anfallender	Abfälle	ab	und	erstellt	
jährlich	einen	Bericht.	Entsprechend	der	im	Kreislauf-
wirtschaftsgesetz	festgeschriebenen	Abfallhierarchie	
werden	die	Wiederverwendung,	die	Aufbereitung	zur	
Wiederverwendung	und	die	stoffliche	Verwertung	einer	
thermischen	Verwertung	oder	Beseitigung	vorgezo-

Abfall

Einheit 2018 2019 2020

Abfallaufkommen	gesamt t 7881 947 825

t/MA 0,11 0,12 0,11

Gefährliche	Abfälle	
gesamt

t 1271 122 113

	 ›		Gefährliche	Abfälle	zur	
Beseitigung

t 17 51 44

	 ›		Gefährliche	Abfälle	zur	
Verwertung

t 110 71 68

Ungefährliche	Abfälle	
gesamt

t 6611 825 712

	 ›		Ungefährliche	Abfälle	
zur	Beseitigung

t 2 5 0

	 ›		Ungefährliche	Abfälle	
zur	Verwertung

t 659 820 712

1 Anpassung des Wertes auf Grund von Nachmeldungen

Bezogen	auf	die	IAV-	
Belegschaft	ergibt	sich	ein	
spezifisches	Gesamtabfall-
aufkommen in Höhe von 
0,12 t/MA für 2019 und 
0,11 t/MA für 2020.

825
7881

1271

6611

947

122 113

712

825

20202018 2019

	 	Abfallaufkommen	gesamt	in	t
	 	Gefährliche	Abfälle	gesamt	in	t
	 	Ungefährliche	Abfälle	gesamt	in	t
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gen.	Die	Beförderung	und	Entsorgung	erfolgt	durch	
zertifizierte	Entsorgungsunternehmen.	Die	tatsächliche	
Durchführung	der	Entsorgung	wird	durch	entspre-
chende	Nachweise	dokumentiert.	Nachweispflichtige	
Abfälle	wurden	in	2019	und	2020	ausschließlich	im	
Sammelentsorgungsverfahren	entsorgt.

Für	die	Jahre	2019	und	2020	ergeben	sich	Gesamtab-
fallaufkommen	in	Höhe	von	rund	947	t	bzw.	825	t	(2018:	
788	t).	Hierbei	entfallen	knapp	87 %	bzw.	86 %	(2018:	
84 %)	auf	nicht-nachweispflichtige	Abfälle	und	dement-
sprechend	13 %	bzw.	14 %	(2018:	16 %)	auf	nachweis-
pflichtige	Abfälle.	2019	und	2020	konnten	fast	alle	
nicht-nachweispflichtigen	und	ca.	58 %	bzw.	60 %	
(2018:	86 %)	der	gefährlichen	Abfälle	einer	stofflichen	
oder	thermischen	Verwertung	im	Sinne	des	Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes	zugeführt	werden.	Unberücksich-
tigt	bleiben	dabei	die	Anteile	der	Abfälle,	die	gemischt	
gesammelt,	in	einer	Abfallvorbehandlungsanlage	
sortiert	und	anschließend	als	nicht	verwertbar	beurteilt	
wurden,	da	hierfür	keine	geeigneten	Daten	vorliegen.	
Bezogen	auf	die	IAV-Belegschaft	ergibt	sich	daraus	ein	
spezifisches	Gesamtabfallaufkommen	in	Höhe	von	0,12	
t/MA	für	2019	und	0,11	t/MA	für	2020	(2018:	0,11	t/MA).

Die	Entwicklung	der	Gesamtabfallmengen	ist	grund-
sätzlich	durch	die	allgemeine	Mitarbeiterentwicklung	zu	
erklären.	Darauf	lassen	insbesondere	die	spezifischen	
Abfallmengen	schließen.	Die	in	2019	ggü.	2018	deutlich	
erhöhten	Mengen	sind	durch	eine	singuläre	Baumaß-
nahme	am	Standort	Berlin	im	Rahmen	umfangreicher	
Umbaumaßnahmen	zu	erklären,	in	Folge	derer	erhebli-
che	Mengen	Bau-	und	Abbruchabfälle	entstanden	sind.	

Die	erhebliche	Diskrepanz	in	den	Anteilen	der	verwer-
teten	nachweispflichtigen	Abfälle	ist	durch	eine	
fehlerhafte	Zuordnung	der	Entsorgungsverfahren	für	
diese	Abfälle	für	das	Jahr	2018	zu	erklären.	Die	ent-
sprechenden	Fehlzuordnungen	wurden	ab	dem	Jahr	
2019	korrigiert.	Ab	diesem	Jahr	werden	die	zugrundlie-
genden	Sammelentsorgungsnachweise	gesichtet	und	
die	dort	dokumentierte	und	behördlich	bestätige	
Entsorgungsart	der	Auswertung	zugrunde	gelegt.

Informationspflichten

Durch	konsequent	durchgeführte	und	auf	Sicherheit	
und	Umweltschutz	bedachte	Planung,	Betrieb	und	
Wartung	und	Prüfung	der	betrieblichen	Anlagen	gab	
es	im	Berichtszeitraum	1.	Januar	2019	bis	31.	Dezem-
ber	2020	keinen	erheblichen	und	meldepflichtigen	
Austritt	gefährlicher	oder	wassergefährdender	Stoffe.

Es	gab	im	Berichtszeitraum	ebenfalls	keine	melde-
pflichtigen	Ereignisse	im	Sinne	der	Anlage	2	zur	
Gefahrgutbeauftragtenverordnung.	IAV	verfügt	über	
definierte	Prozesse	zum	Transport	gefährlicher	Güter.	
Für	die	Sicherstellung	und	Überprüfung	der	Einhaltung	
geltender	interner	und	externer	Vorschriften	sowie	zur	
Weiterentwicklung	haben	die	IAV	GmbH	und	die	IAV	
Fahrzeugsicherheit	GmbH	&	Co.	KG	eine	Gefahrgutbe-
auftragte.	Die	Mitarbeitenden,	die	am	Transport	
gefährlicher	Güter	beteiligt	sind,	werden	entsprechend	
ihrer	Aufgaben	und	Tätigkeiten	unterwiesen,	durch	die	
Gefahrgutbeauftragte	betreut	und	bei	der	Durchfüh-
rung	von	Gefahrguttransporten	unterstützt.
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6	Verantwortung	für	die	Gesellschaft

öffentliche	Förder	gelder	
für  Forschungs projekte  
in 2020

3,1 Mio. 
Euro 
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6.1 Zukunft	der	Mobilität

Gesellschaftliche	Entwicklungen	wie	der	Umwelt-	und	
Klimaschutz,	der	Konflikt	zwischen	der	Urbanisierung	
und	dem	Anspruch	auf	Daseinsgrundvorsorge	im	
ländlichen	Raum,	der	demographische	Wandel	und	der	
staatliche	Regulierungswille	werden	die	Zukunft	der	
Mobilität	bestimmen.	

Veränderungen	in	der	Mobilität	sind	für	Betreiber	von	
Flotten	im	öffentlichen	Personennahverkehr	(ÖPNV)	und	
in	Logistik-	sowie	Infrastrukturbereichen	bereits	
spürbar.	Flotten	müssen	klimaneutral	und	lokal	emissi-
onsfrei	betrieben	werden,	um	die	weltweit	immer	
anspruchsvoller	werdenden	Umweltziele	zu	erreichen.	
Aufgrund	des	demographischen	Wandels	ist	die	
Verfügbarkeit	von	qualifizierten	Fahrer:innen	begrenzt.	
Die	Komforterwartungen	steigen	bei	hoher	Kostensen-
sibilität.	Der	Mobilitätsbedarf	wächst	bei	schrumpfender	
Verkehrsinfrastruktur.	Trotz	der	schwierigen	Rahmenbe-
dingungen	muss	das	Mobilitätsangebot	im	städtischen	
und	kommunalen	Raum	sichergestellt	werden.

Zur	Bewältigung	dieser	Herausforderungen	entwickelt	
IAV	ein	Verständnis	für	die	gesamte	Wertschöpfungs-
kette	von	Mobilitätskonzepten	und	baut	ein	Partner-
netzwerk	auf,	um	diese	Kette	gesamthaft	abzudecken.	
Das	Ziel	ist	klar	definiert:	IAV	bietet	Kunden	Lösungen	
für	das	gesamte	Mobilitätsökosystem.	Im	Rahmen	
einer	Mobilitätsstrategie	wird	das	Mobilitätsportfolio	
kontinuierlich	erweitert	und	werden	professionelle	
Rahmenbedingungen	für	nachhaltigen	Erfolg	geschaf-
fen.	Der	Zentralbereich	Unternehmensentwicklung	
steuert	und	koordiniert	die	Aktivitäten	in	enger	
Abstimmung	mit	den	Organisationseinheiten.	Dazu	

„Mit	unserer	Innova-
tionskraft	lösen	wir	
nicht nur technische 
Probleme,	sondern	
gesellschaftliche	
	Herausforderungen.“

Innovationskraft:  
Wir	gestalten	und	 
verwirklichen	Ideen.

Mehr dazu auf www.iav.com

Hans-Christian	Winter,	 
Business	Development	Mobility

wurden	Mobilitätsverantwortliche	ernannt,	die	die	
Umsetzungspläne	in	ihrer	Querschnittsfunktion	
mitgestalten.

Aus	der	Mobilitätsstrategie	leitet	IAV	drei	Mobilitätsini-
tiativen	ab:	autonomes	Fahren,	multimodale	Mobilitäts-
plattform,	netzdienliches	Laden.	

Autonomes	Fahren

Vernetzte	autonome	Fahrzeuge	sind	eine	vielverspre-
chende	Lösung,	um	dem	Fahrermangel	und	dem	
erhöhten	Verkehrsaufkommen	im	Mobilitätsökosys-
tem	zu	begegnen.	So	hat	IAV	für	die	letzte	Meile	der	
künftigen	urbanen	Mobilität	in	dem	deutschlandweit	
einzigartigen	Forschungs-	und	Entwicklungsprojekt	
HEAT	(Hamburg	Electric	Autonomous	Transportation)	
einen	autonomen	Kleinbus	entwickelt,	der	mit	der	
Infrastruktur	und	dem	Leitstand	interagiert.	Das	
Fahrzeug	ist	fünf	Meter	lang,	elektrisch	angetrieben	
und	bietet	bis	zu	zehn	Fahrgästen	Platz	für	die	Fahrt	
durch	die	Hamburger	HafenCity.	Auf	seinem	Weg	
kommuniziert	der	Kleinbus	mit	der	Sensorik	an	der	
Teststrecke	und	der	zentralen	Leitstelle	der	Hambur-
ger	Hochbahn.	Die	Sensorik	und	Informationen	aus	der	
Infrastruktur	erlauben	es	dem	Fahrzeug,	weiter	zu	
sehen	als	bisherige	automatisierte	Systeme	–	und	so	
ein	neues	Level	der	Verkehrssicherheit	zu	erreichen.

Mit	HEAT	entwickelt	IAV	Benchmark-Technologien	für	
das	automatisierte	und	autonome	Fahren	und	legt	die	
Basis	für	serientaugliche	Lösungen.	Der	Praxistest	
erfolgt	in	drei	Phasen:	2019	startete	HEAT	auf	einer	
Teststrecke	ohne	Fahrgäste	mit	15	km/h.	In	Phase	2	im	
Jahr	2020	waren	Fahrgäste	an	Bord,	der	Kleinbus	fuhr	
bis	zu	25	km/h	schnell	und	stoppte	an	festen	Haltestel-

6 Verantwortung	für	die	Gesellschaft
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Gemeinsam	mit	Partnern	aus	Wissenschaft	
und	Wirtschaft	entwickelt	IAV	in	vielen	
Projekten	Lösungen,	die	die	Mobilität	von	
morgen	und	übermorgen	prägen	werden.	

Derartige	Zukunftsprojekte	werden	mit	
öffentlichen	Mitteln	des	Bundes	und	der	EU	
kofinanziert.	Insgesamt	wurden	Projekte	von	
IAV	in	2019	mit	4,9	Mio.	Euro	und	in	2020	mit	
3,1	Mio.	Euro	unterstützt	(2018:	4,6 Mio.	Euro).	

Öffentlich	geförderte	Forschungs-	und	
Entwicklungsprojekte	leisten	einen	erhebli-
chen	Beitrag	zum	technologischen	Fortschritt	
der	Gesellschaft,	stärken	bestehende	Bran-
chen	und	unterstützen	die	Entwicklung	neuer	
Zukunftsbranchen.	IAV	dienen	diese	Projekte	
zur	Kompetenzerweiterung	für	einen	zukunfts-
sicheren	Know-how-Vorsprung.	Im	Schwer-
punkt	der	Forschung	und	Entwicklung	stehen	
aktuell	die	Zukunftsfelder	Digitalisierung,	
automatisiertes	Fahren	und	Elektromobilität.

Erfahren	Sie	mehr	darüber,	welche	For-
schungsprojekte	IAV	aktuell	noch	bewegen.

Insgesamt	wurden	Pro-
jekte	von	IAV	in	2019	
mit	4,9 Mio. Euro und 
in	2020	mit	3,1 Mio. 
Euro	unterstützt.

len.	In	2021	wird	der	Betrieb	auf	einer	verlängerten	
Teststrecke	von	1,8	km	fortgesetzt.	Gemeinsam	mit	
Projektpartnern	weist	IAV	so	nach,	dass	selbstständig	
fahrende	Kleinbusse	vollständig	in	den	Straßenverkehr	
und	den	öffentlichen	Nahverkehr	integriert	werden	
können.	Das	HEAT-Projekt	liefert	zudem	wichtige	
Einsichten	in	die	zukünftige	Wertschöpfungskette	der	
Mobilität	–	IAV	erwirbt	so	die	Kompetenz,	autonome	
Fahrzeuge	zu	entwickeln	und	gegebenenfalls	zu	
betreiben.

Von	2015	bis	2019	engagierte	sich	IAV	außerdem	in	
der	Initiative	„Synchrone	Mobilität	2023“.	Die	Vision:	
ein	perfekt	synchronisiertes	und	damit	effizienteres	
Verkehrsnetz	mit	automatisierten	Fahrzeugen	und	
ampelfreien	Kreuzungen.	IAV	schickte	die	Versuchs-
fahrzeuge	Hugo	und	Alice	aufs	„Digitale	Testfeld“	für	
automatisiertes	und	vernetztes	Fahren	in	Dresden.	Mit	
Kameras	und	Sensoren	von	Alice	erprobte	IAV	selbst	
entwickelte	Fahrfunktionen,	mit	denen	das	Auto	
automatisiert	und	kooperativ	mit	anderen	Verkehrsteil-
nehmern	im	urbanen	Raum	fährt.	Hugo	hat	gezeigt,	wie	
Fahrzeuge	vollautomatisch	ohne	Ladekabel	aufgela-
den	werden	können.	IAV	hat	dafür	sämtliche	Funktio-
nen	des	automatisierten	Positionier-	und	Ladevor-
gangs	entwickelt	und	eine	Unterboden-Lösung	
integriert.	Die	autonome	Park-	und	Ladefunktion	wird	
den	Komfort	der	Elektromobilität	stark	erhöhen	und	
damit	ihre	Akzeptanz	verbessern.

Seit	Januar	2020	widmet	sich	IAV	im	Forschungspro-
jekt	„Shuttles	&	Co“	der	Wahrnehmung	autonomer	
Fahrzeuge	und	ihrer	Interaktion	mit	der	Infrastruktur.	
Das	Land	Berlin	und	Partner	erproben	Konzepte	und	
Technologien	des	hochautomatisierten	und	vernetz-
ten	Fahrens.	Dafür	sind	drei	hochautomatisierte	

Shuttles	im	Berliner	Stadtteil	Alt-Tegel	mit	bis	zu	
18 km/h	unterwegs.	Schwerpunkt	von	IAV	sind	die	
Entwicklung	und	Integration	neuer	vernetzter	Wahr-
nehmungsfunktionen	in	hochautomatisierten	Fahrzeu-
gen	und	die	Optimierung	der	Kommunikation	zwischen	
vernetzten	Fahrzeugen	sowie	zwischen	Fahrzeugen	
und	Infrastruktur.	Ein	weiterer	Schwerpunkt	liegt	auf	
der	Fusion	und	Integration	von	Fahrzeug-	und	Infra-
strukturinformationen	in	eine	hochaktuelle,	dynami-
sche	Karte.	Mittels	dieser	„Local	Dynamic	Map“	sollen	
Informationen	zur	Verkehrslage,	zur	Geschwindigkeit	
der	Verkehrsteilnehmer	sowie	zu	Straßen	und	Baustel-
len	aus	dem	Fahrbetrieb	heraus	zur	Verfügung	gestellt	
werden.

Multimodale	Mobilitätsplattform

Als	Systemintegrator	entwickelt	IAV	multimodale	
Mobilitätsplattformen	für	den	städtischen	Raum,	die	
den	Zugang	zu	verschiedenen	Mobilitätsangeboten	

Mehr dazu auf www.iav.com
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möglich	machen.	Multimodale	Mobilitätsplattformen	
kombinieren	einen	leistungsstarken	ÖPNV	mit	
individualisierten	Angeboten,	sind	am	Bedarf	der	
Nutzer	ausgerichtet	und	sollen	sich	langfristig	als	
Alternative	zum	motorisierten	Individualverkehr	
entwickeln.

IAV	testet	Mobilitätsplattformen	inklusive	Buchungs-
plattform	und	erprobt	Nutzerapplikationen.	Dabei	
stehen	die	Funktionsfähigkeit	und	die	Usability	der	
Benutzeroberfläche	im	Vordergrund.	Gleichzeitig	
werden	verschiedene	Mobilitätsoptionen	in	der	Praxis	
erprobt,	beispielsweise	das	Ride	Sharing	(private	
Mitfahrgelegenheiten)	und	ein	flexibler,	bedarfsorien-
tierter	ÖPNV.	Auch	Taxi-	und	Sammelbusfahrten	durch	
private	lokale	Unternehmen	können	integriert	werden.

IAV	arbeitet	außerdem	an	vernetzten	Services	für	
Mobilitätsplattformen.	Am	Beispiel	des	smarten	
Cargobikes	demonstriert	das	Unternehmen	eine	
Lösung	für	den	Transport	im	urbanen	Raum,	die	die	
hohe	Verkehrsdichte	und	begrenzte	Verkehrsflächen	
mit	dem	steigenden	Mobilitätsbedarf	in	Einklang	
bringt.	Das	vernetzte	Leistungsangebot	rund	um	das	
Cargobike	unterstützt	die	gesamte	Logistikkette:	Die	
Fuhrparkverwaltung	mit	Disposition	und	Routenopti-
mierung	lässt	sich	ebenso	einbinden	wie	die	Sicherung	
der	Waren.	Während	der	Auslieferung	profitieren	die	
Boten	von	der	kamerabasierten	Follow-me-Funktion:	
Das	Fahrrad	erkennt	den	Boten	selbstständig	und	folgt	
ihm	automatisch.	Als	End-to-End-Anwendung	umfasst	
die	Cargobike-Plattform	eine	Smartphone-App,	mit	
der	der	Bote	seine	Route	sowie	Fahrzeuginformatio-
nen einsehen kann. 

Netzdienliches	Laden

Mobilitätswende	und	Energiewende	sind	stark	mitein-
ander	verflochten:	Im	Sinne	der	Klimaneutralität	sind	
Elektrofahrzeuge	nur	mit	Strom	aus	erneuerbaren	
Quellen	umweltfreundlich	unterwegs.	IAV	verbindet	
beide	Bereiche	mit	einer	Software,	die	den	Strombe-
darf	von	elektrifizierten	Flotten	intelligent	mit	der	
Erzeugung	erneuerbarer	Energie	verbindet	und	hilft,	
die	Stromnetze	zu	stabilisieren.

Im	Pilotprojekt	„Netz_eLOG“	(Intelligente	Netzintegra-
tion	der	elektrifizierten	Logistik)	entwickelt	IAV	eine	
Software	für	die	Steuerung	von	Ladevorgängen,	die	
neben	den	logistischen	Kriterien	des	Flottenbetreibers	
die	Anforderungen	des	Netzbetreibers	integriert.	An	
einem	Verteilzentrum	der	Deutschen	Post	DHL	Group	
bei	Berlin	wurde	die	Software	in	einem	Großversuch	

Als	Systemintegrator	entwi-
ckelt	IAV	multimodale Mo-
bilitätsplattformen für den 
städtischen Raum, die den 
Zugang	zu	verschiedenen	
Mobilitätsangeboten	mög-
lich	machen.

mit	63	Streetscooter	Work	XL	erprobt.	Darüber	hinaus	
wurden	verschiedene	Szenarien	simuliert	–	etwa	die	
Nutzung	lokaler	erneuerbarer	Energien	oder	stationä-
rer	Batteriespeicher.
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Hochschulprojekte:
•	 	Formula	Student:	Teams	aus	Studierenden	

bauen	einen	Rennwagen	und	treten	einmal	
im	Jahr	auf	dem	Hockenheimring	gegenei-
nander an.

•	 	Carolo	Cup:	Studierende	bauen	ein	
möglichst	kostengünstiges	und	energieef-
fizientes	autonomes	Fahrzeug,	das	sich	
möglichst	fehlerfrei	durch	einen	Parcours	
navigieren	lässt.

•	 	RoboCup	German	Open:	Wissenschaft-
ler:innen	und	Studierende	lassen	ihre	
Teams	gegeneinander	im	Roboterfuß-
ball-Wettkampf	antreten.

•	 	ExperimentalRaumfahrt-InteressenGe-
meinschaft	(ERIG)	e. V.:	Studierende	
entwickeln	einen	Marsroverdemonstrator,	
um	an	der	European	Rover	Challenge	
teilzunehmen.

•	 	Sponsoring	von	durch	Studierende	
organisierte	Symposien	oder	Fach-
schaftsabende.

Spenden	sind	im	Verständnis	von	IAV	kein	Sponsoring,	
da	die	Spende	ohne	direkte	(vertragliche)	Gegenleis-
tung	gegeben	wird,	meist	für	soziale	Zwecke,	Katastro-
phenhilfe	etc.	Die	Vergabe	von	Spendengeldern	ist	im	
Sponsoringkonzept	von	IAV	geregelt	und	durchläuft	
den	gleichen	Prozess.	Mitgliedsbeiträge	fallen	nicht	
unter	das	Thema	Sponsoring	und	werden	in	einem	
separaten	Entscheidungsprozess	geführt.

Beispiele	für	Sponsoring

IAV	sponsert	vielfältige	Veranstaltungen	und	Aktivitä-
ten.	Beim	Sponsoring	steht	die	Begeisterung	für	
Technik	und	Mobilität	im	Mittelpunkt.	Hauptzielgruppe	
sind	Studierende,	die	IAV	in	Projekten	unterstützt,	mit	
denen	sie	die	Forschung	und	Entwicklung	voranbrin-
gen	und	dabei	Gelegenheit	haben,	Praxiserfahrung	zu	
sammeln.

Beispiele	für	Spenden

IAV	hat	ein	jährlich	definiertes	Budget	zur	Förderung	
von	sozialen	Projekten.	In	den	Jahren	2019	und	2020	
hat	die	Gesamtsumme	10.000	Euro	bzw.	5.000	Euro	
betragen	(2018:	10.000	Euro)	Seit	2018	wird	der	
definierte	Betrag	auf	die	für	IAV	fünf	wichtigsten	
Regionen	gleichmäßig	aufgeteilt:	Berlin,	Gifhorn,	
Chemnitz/Stollberg,	München/Ingolstadt	und	Sindel-
fingen/Stuttgart.	Die	Auswahl	der	Projekte,	die	von	IAV	
unterstützt	wurden,	hat	der	jeweilige	Betriebsrat	in	
Abstimmung	mit	der	Geschäftsführung	übernommen.	
In	2019	lag	der	Schwerpunkt	lag	auf	Organisationen,	
die	sich	um	Obdachlose	sowie	bedürftige	und	kranke	
Menschen	kümmern.	Dazu	gehörten	u. a.	eine	

6.2 Regionales	Engagement

Sponsoring	und	Spenden

Spenden	und	Sponsoring	sind	ein	Bestandteil	der	
Unternehmenskultur	von	IAV.	Daher	nimmt	das	
Unternehmen	auch	sein	Werteversprechen	„Wir	
übernehmen	Verantwortung“	in	gesellschaftlicher	
Hinsicht	ernst	und	unterstützt	Projekte,	Gruppen,	
Organisationen	und	Veranstaltungen	in	Form	von	
Geld-,	Sach-	und	Dienstleistungen.

Das	Spenden-	und	Sponsoringkonzept	gibt	klare	
Leitplanken	vor	hinsichtlich	der	Ziele,	die	IAV	mit	
Spenden	und	Sponsoring	verfolgt.	Um	diese	zu	
gewährleisten,	wird	jede	Anfrage	durch	ein	unabhängi-
ges	unternehmensinternes	Gremium	bewertet	und	
entschieden.	Dies	gewährleistet	Transparenz	und	
schließt	Interessenkonflikte	aus.	IAV	veranlasst	keine	
Spenden	oder	Sponsoringmaßnahmen,	die	der	
Reputation	von	IAV	schaden	könnten.	Spenden	und	
Sponsoring	zur	Herbeiführung	einer	bestimmten	
Entscheidung,	beispielsweise	der	Beauftragung	durch	
einen	Kunden	oder	für	politische,	religiöse	oder	
weltanschauliche	Zwecke,	sind	ausdrücklich	untersagt.	

Das	jährliche Budget der 
IAV zur Förderung von so-
zialen Projekten	hat	im	Jahr	
2020	5.000	Euro		betragen.

Notübernachtung,	Hospize	und	Krankenpflege,	eine	
Straßenambulanz	sowie	eine	Organisation,	die	sich	um	
wohnungslose	Mütter	und	Kinder	kümmert.	In	2020	
kam	die	Gesamtsumme	der	Spenden	dem	Deutschen	
Kinderhilfswerk	zugute,	das	den	genannten	Regionen	
lokale	Projekte	für	Kinderbildung	fördert	und	sich	
gegen	Kinderarmut	engagiert.
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7	Zu	diesem	Bericht

39	von	52
wesentlichen themen-
spezifischen	Angaben	der	
GRI-Standards werden in 
diesem Bericht abgedeckt
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7 Zu	diesem	Bericht

[102-32]	[102-50]	[102-51]	[102-52]	Mit	dem	Nachhal-
tigkeitsbericht	2019/2020	informiert	IAV	über	seine	
Aktivitäten	und	Fortschritte	im	Kontext	einer	nachhal-
tigen	Entwicklung.	Der	Berichtszeitraum	beginnt	am	
1. Januar	2019	und	endet	am	31. Dezember	2020.	
Damit	umfasst	der	Nachhaltigkeitsbericht	2019/20	
erstmalig	zwei	Berichtsjahre.	Redaktionsschluss	war	
der	15.	Juni	2021.

In	den	Kernaussagen	bezieht	sich	der	vorliegende	
Bericht	auf	die	IAV	GmbH,	abweichende	Betrachtun-
gen	sind	an	entsprechender	Stelle	kenntlich	gemacht.	

Die	Erstellung	des	Nachhaltigkeitsberichts	2019/20	
erfolgte	im	Auftrag	der	Geschäftsführung	der	IAV-
Gruppe.	Nach	sorgfältiger	Überprüfung	durch	alle	
Verantwortlichen	wurden	die	Berichtsinhalte	von	der	
Geschäftsführung	freigegeben.

IAV	veröffentlicht	seit	2017	einen	Nachhaltigkeitsbe-
richt.	Der	letzte	Bericht	bezieht	sich	auf	das	Ge-
schäftsjahr	2018	und	wurde	im	Juni	2019	veröffent-
licht.	Alle	Berichte	sind	online	als	PDF	in	Deutsch	und	
Englisch	verfügbar	(www.iav.com).

Berichtsstandard	und	-prüfung

[102-54]	[102-56]	Der	Nachhaltigkeitsbericht	2019/20	
wurde	in	Übereinstimmung	mit	den	GRI-Standards	in	der	
Option	„Kern“	erstellt.

Sowohl	die	IAV	GmbH	als	auch	die	IAV-Gruppe	unterla-
gen	in	den	Geschäftsjahren	2019	und	2020	nicht	der	
Berichtspflicht	gem.	§	289b	HGB	zur	nichtfinanziellen	
Berichterstattung.	

Eine	externe	Prüfung	des	Berichts	erfolgte	nicht.	In	
den	Geschäftsjahren	2019	und	2020	ist	der	Bericht	
kein	Pflichtberichtsformat	und	kein	Bestandteil	des	
Jahresabschlusses.

Bestimmungen	des	Berichtsinhaltes

[102-46]	[102-48]	Die	Festlegung	des	Berichtsinhaltes	
erfolgte	entsprechend	der	GRI-Standards	Basis	einer	
Wesentlichkeitsanalyse.	Informationen	zur	Durchfüh-
rung	sind	auf	Seite	22	zu	finden.	Für	jedes	wesentliche	
Thema	wird	ein	Managementansatz	dargestellt	sowie	
dessen	Wirksamkeit	anhand	von	relevanten	Leistungs-
indikatoren	und	Umsetzungsbeispielen	beurteilt.	Dabei	
beruht	die	Berichterstattung	auf	der	Struktur	und	den	
Kennzahlen	vorhandener	Berichte.

Rechtliche	Hinweise

Die	in	diesem	Bericht	enthaltenen	Informationen	und	
Daten	haben	wir	mit	größter	Sorgfalt	erhoben	und	von	
den	jeweils	Verantwortlichen	prüfen	lassen.	Trotzdem	
können	wir	Fehler	nicht	ausschließen.	Der	Bericht	ist	
daher	keine	Grundlage	für	Haftungsansprüche	
jeglicher	Art.	

Soweit	Aussagen	über	die	zukünftige	Entwicklung	von	
IAV	getroffen	werden,	wird	von	zum	Zeitpunkt	der	

Veröffentlichung	verfügbaren	Informationen	und	
Prognosen	ausgegangen.	Diese	Aussagen	sind	mit	
bekannten	und	unbekannten	Risiken	sowie	Unsicher-
heiten	behaftet,	sodass	die	tatsächliche	Entwicklung	
von	der	Erwartung	abweichen	kann.	Der	vorliegende	
Bericht	ist	am	30.	Juni	2021	erschienen	und	trägt	den	
Titel	„IAV	Nachhaltigkeitsbericht	2019/20“.	
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GRI-Inhaltsindex	

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

GRI	101 Grundlagen	2016

GRI	102 Allgemeine	Angaben	2016

Organisationsprofil

102-1 Name	der	Organisation 7

102-2 Aktivitäten,	Marken,	Produkte	und	Dienstleistungen 12 – 15

102-3 Hauptsitz	der	Organisation 7

102-4 Betriebsstätten 7

102-5 Eigentumsverhältnisse	und	Rechtsform 9

102-6 Belieferte	Märkte 7

102-7 Größe	der	Organisation 7 – 8

102-8 Informationen	zu	Angestellten	und	sonstigen	
Mitarbeitern

8, 37 Keine	vollständige	Differenzie-
rung	nach	allen	Kategorien:	
Angabe	ist	nicht	wesentlich.

102-9 Lieferkette 25

102-10 Signifikante	Änderungen	in	der	Organisation	und	ihrer	
Lieferkette

7 – 9

102-11 Vorsorgeansatz	oder	Vorsorgeprinzip 11

102-12 Externe	Initiativen 27

102-13 Mitgliedschaft	in	Verbänden	und	Interessengruppen 21

Strategie

102-14 Erklärung	des	höchsten	Entscheidungsträgers 3

102-15 Wichtige	Auswirkungen,	Risiken	und	Chancen 34

Ethik und Integrität

102-16 Werte,	Grundsätze,	Standards	und	Verhaltensnormen 16

102-17 Verfahren	zu	Beratung	und	Bedenken	in	Bezug	 
auf	die	Ethik

29

Unternehmensführung

102-18 Führungsstruktur 9

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

102-20 Zuständigkeit	auf	Vorstandsebene	für	ökonomische,	
ökologische	und	soziale	Themen

9

102-21 Dialog	mit	Stakeholdern	zu	ökonomischen,	
ökologischen	und	sozialen	Themen

21 – 22

102-22 Zusammensetzung	des	höchsten	Kontrollorgans	und	
seiner	Gremien

9 –10

102-23 Vorsitzender	des	höchsten	Kontrollorgans 9 –10

102-24 Nominierungs-	und	Auswahlverfahren	für	das	höchste	
Kontrollorgan

9 –10

102-26 Rolle	des	höchsten	Kontrollorgans	bei	der	Festlegung	
von	Zielen,	Werten	und	Strategien

9 –10

102-29 Identifizierung	und	Umgang	mit	ökonomischen,	
ökologischen	und	sozialen	Auswirkungen

9 –10

102-30 Wirksamkeit	der	Verfahren	zum	Risikomanagement 34 – 35

102-31 Überprüfung	der	ökonomischen,	ökologischen	und	
sozialen	Themen

35

102-32 Rolle	des	höchsten	Kontrollorgans	bei	der	
Nachhaltigkeitsbericht erstattung

63

102-33 Übermittlung	kritischer	Anliegen 35

Einbindung von Stakeholdern

102-40 Liste	der	Stakeholder-Gruppen 21

102-41 Tarifverträge 39 – 40

102-42 Ermittlung	und	Auswahl	der	Stakeholder 21 – 22

102-43 Ansatz	für	die	Einbindung	von	Stakeholdern 21 – 22

102-44 Wichtige	Themen	und	hervorgebrachte	Anliegen 21 – 22

Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 Im	Konzernabschluss	enthaltene	Entitäten 7

102-46 Vorgehen	zur	Bestimmung	des	Berichtsinhalts	und	
der	Abgrenzung	der	Themen

22, 64

102-47 Liste	der	wesentlichen	Themen 22

102-48 Neudarstellung	von	Informationen 64

102-49 Änderungen	bei	der	Berichterstattung 22

102-50 Berichtszeitraum 63

102-51 Datum	des	letzten	Berichts 63

102-52 Berichtszyklus 63

Allgemeine Angaben

[102-55]
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GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

102-53 Ansprechpartner	bei	Fragen	zum	Bericht 69

102-54 Erklärung	zur	Berichterstattung	in	Übereinstimmung	 
mit	den	GRI-Standards

64

102-55 GRI-Inhaltsindex 65 – 68

102-56 Externe	Prüfung 64

GRI 200: Ökonomie

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

GRI	201 Wirtschaftliche	Leistung	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 7 – 8, 
12 –15

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 7 – 8

201-1 Unmittelbar	erzeugter	und	ausgeschütteter	
	wirtschaftlicher	Wert

7 – 8

201-4 Finanzielle	Unterstützung	durch	die	öffentliche	Hand 60

GRI	205 Korruptionsbekämpfung	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 27 – 29

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 30 – 31

205-1 Betriebsstätten,	die	auf	Korruptionsrisiken	geprüft	
wurden

30 – 31 Keine	Angabe	der	ermittelten	
Risiken:	Informationen	sind	
vertraulich.

205-2 Kommunikation	und	Schulungen	zu	Richtlinien	und	
Verfahren	zur	Korruptionsbekämpfung

31 Trainings	zum	Code	of	
Conduct	und	zum	Hinweis-
gebersystem	sind	für	alle	
Beschäftigten	verpflichtend.

GRI	206 Wettbewerbswidriges	Verhalten	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 27 – 29

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 30 – 32

206-1 Rechtsverfahren	auf	Grund	von	wettbewerbswidrigem	
Verhalten,	Kartell-	und	Monopolbildung

32

GRI 300: Ökologie

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

GRI	302 Energie	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 47 – 48, 
51 – 52

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 53 – 54

302-1 Energieverbrauch	innerhalb	der	Organisation 53

302-3 Energieintensität 53

302-4 Verringerung	des	Energieverbrauchs 53 – 54

GRI	303 Wasser	und	Abwasser	2018

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung	(GRI	103:	Managementansatz	2016)

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile	 
(GRI	103:	Management	ansatz	2016)

51 – 52

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes	 
(GRI	103:	Managementansatz	2016)

55 – 56

303-5 Wasserverbrauch 55

GRI	305 Emissionen	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile	 47 – 48, 
51 – 52

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes	 54 – 55

305-1 Direkte	THG-Emissionen	(Scope	1) 54

305-2 Indirekte	energiebedingte	THG-Emissionen	(Scope	2) 54

305-3 Sonstige	indirekte	THG-Emissionen	(Scope	3) 54

305-4 Intensität	der	THG-Emissionen 54

305-5 Senkung	der	THG-Emissionen 54 – 55

GRI	306 Abwasser	und	Abfall	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 51 – 52

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 56 – 57
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GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

306-2 Abfall	nach	Art	der	Entsorgungsmethode 56

306-3 Erheblicher	Austritt	schädlicher	Substanzen 57

GRI	307 Umwelt-Compliance	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 27 – 29, 
51 – 52

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 27 – 29, 
51 – 52

307-1 Nichteinhaltung	von	Umweltschutzgesetzen	und	
-verordnungen

56

GRI	308 Umweltbewertung	der	Lieferanten	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 25 – 26

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 25

308-1 Neue	Lieferanten,	die	anhand	von	Umweltkriterien	
überprüft	wurden

25 Keine	Angabe	eines	
Prozentsatzes:	Datenerhe-
bung	auf	Grund	der	
Komplexität	der	Lieferkette	
aktuell	nicht	möglich.

GRI 400: Soziales

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 39 – 40

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 39 – 40

402-1 Mindestmitteilungsfrist	für	betriebliche	Veränderungen 40

GRI	403 Arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz	2018

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung	(GRI	103:	Managementansatz	2016)	

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile	 
(GRI	103:	Managementansatz	2016)	

43 – 45

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes	 
(GRI	103:	Managementansatz	2016)	

43 – 45

403-1 Managementsystem	für	Arbeitssicherheit	und	
Gesundheits	schutz

44

403-2 Gefahrenidentifizierung,	Risikobewertung	und	
Untersuchung	von	Vorfällen

44

403-3 Arbeitsmedizinische	Dienste 43

403-4 Mitarbeiterbeteiligung,	Konsultation	und	Kommunika-
tion	zu	Arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz

43 – 45

403-5 Mitarbeiterschulungen	zu	Arbeitssicherheit	und	
Gesundheitsschutz

44

403-6 Förderung	der	Gesundheit	der	Mitarbeiter 43 – 44

403-8 Mitarbeiter,	die	von	einem	Managementsystem	 
für	Arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz	
abgedeckt sind

44

403-9 Arbeitsbedingte	Verletzungen 44

GRI	404 Aus-	und	Weiterbildung	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 40 – 42

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 40 – 42

404-1 Durchschnittliche	Stundenzahl	der	Aus-	und	
Weiterbildung	pro	Jahr	und	Angestellten

41 Keine	Differenzierung	nach	
Kategorien:	Daten	liegen	
aktuell	nicht	vor.

404-2 Programme	zur	Verbesserung	der	Kompetenzen	der	
Angestellten	und	zur	Übergangshilfe

41 – 42

404-3 Prozentsatz	der	Angestellten,	die	eine	regelmäßige	
Beurteilung	ihrer	Leistung	und	ihrer	beruflichen	
Entwicklung	erhalten

41

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

GRI	401 Beschäftigung	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 37 – 39

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 37 – 39

401-1 Neu	eingestellte	Angestellte	und	Angestellten-
fluktuation

38 Keine	Differenzierung	nach	
Kategorien:	Daten	liegen	
aktuell	nicht	vor.

401-2 Betriebliche	Leistungen,	die	nur	vollzeitbeschäftigten	
Angestellten,	nicht	aber	Zeitarbeitnehmern	oder	
teilzeitbeschäftigten	Angestellten	angeboten	werden

37 – 38

401-3 Elternzeit 38

GRI	402 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis	2016
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GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

GRI	405 Diversität	und	Chancengleichheit	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 42 – 43

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 42 – 43

405-1 Diversität	in	Kontrollorganen	und	unter	Angestellten 43

GRI	412 Einhaltung	der	Menschenrechte	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 27 – 29

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 30 – 31

412-2 Schulungen	für	Angestellte	zu	Menschenrechtspolitik	
und	-verfahren

31 Trainings	zum	Code	of	
Conduct	und	zum	Hinweis-
gebersystem	sind	für	alle	
Beschäftigten	verpflichtend.

GRI	414 Soziale	Bewertung	der	Lieferanten	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 25 – 26

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 25

414-1 Neue	Lieferanten,	die	anhand	von	sozialen	Kriterien	
bewertet	wurden

25 Keine	Angabe	eines	
Prozentsatzes:	Datenerhe-
bung	auf	Grund	der	
Komplexität	der	Lieferkette	
aktuell	nicht	möglich.

GRI	416 Kundengesundheit	und	-sicherheit	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 25, 
59 – 61

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 59 – 61

416-2 Verstöße	im	Zusammenhang	mit	den	Auswirkungen	
von	Produkten	und	Dienstleistungen	auf	die	
Gesundheit	und	Sicherheit

32

GRI	418 Schutz	der	Kundendaten	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

GRI-Standard Beschreibung Seite Kommentar

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 32 – 34

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 32 – 34

418-1 Begründete	Beschwerden	in	Bezug	auf	die	Verletzung	
des	Schutzes	und	den	Verlust	von	Kundendaten

33

GRI	419 Sozioökonomische	Compliance	2016

103-1 Erläuterung	des	wesentlichen	Themas	und	seiner	
Abgrenzung

22

103-2 Der	Managementansatz	und	seine	Bestandteile 27 – 29

103-3 Beurteilung	des	Managementansatzes 30 – 32

419-1 Nichteinhaltung	von	Gesetzen	und	Vorschriften	im	
sozialen	und	wirtschaftlichen	Bereich	

32

Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Erklärung

BEV Battery	Electric	Vehicle

CMS Compliance-Management-System

CRM Customer	Relation	Management

DCGK Deutscher	Corporate	Governance	Kodex

FCEV Fuel	Cell	Electric	Vehicle

IKS Internes	Kontrollsystem

IKTS Fraunhofer	Institut	für	Keramische	Technologien	und	Systeme

GRC Governance,	Risk	und	Compliance

GRI Global	Reporting	Initiative

HEAT Hamburg	Electric	Autonomous	Transportation

LCA Lifecycle	Assessment

MA Mitarbeiter:in

MWAEV Ministeriums	für	Wirtschaft,	Arbeit,	Energie	und	Verkehr

PHEV Plug-in	Hybrid	Electric	Vehicle

RLI Reiner	Lemoine	Institut

tSME Technical	Subject	Matter	Experts

VKM Verbrennungskraftmaschine
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